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EINLEITUNG. 


Es würde sich geziemen der ersten Ausgabe eines Geschichts- 
schreibers des Alterthums eine Untersuchung vorauszuschicken, wel- 
che den Äusserungen seiner Individualität nachgehend, den Schrift- 
steller hinter seinem Werke zu entdecken sucht. Allerdings sind 
die Formen litterarischen Schaffens im Orient meist so conventio- 
nell und unpersönlich, — im Orient viel mehr als im Oceident, 
wo selbst in langen Entwiekelungsreihen häufiger der Ausbruch einer 
originellen Persönlichkeit die dieke Schicht der überlieferten Form 
durehbricht, — dass man bei orientalischen Litteraturstudien sich 
nur selten als Lohn für eine eingehende Beschäftigung mit einem 
Schriftwerk die Fühlung mit dem Pulsschlage einer markanten 
Schriftsteller- oder Gelehrten-Natur erarbeitet. Doch aber muss auch 
im vorliegenden Falle ein solcher Versuch unternommen, auch Ibn 
Sa‘d, an dessen reichbesetzter Tafel so viele Generationen sich ge- 
nährt haben, eine solehe Forschung gewidmet werden, indessen nicht 
jetzt, wo durch den vorliegenden Band erst ein Bruchtheil seines 
Werkes bekannt gemacht wird, sondern dann, wenn die Ausgabe des 
Ganzen zum Abschluss gelangt ist. Einstweilen trete daher an die 
Stelle einer solchen Einleitung eine Studie über die Entwickelung 
der ältesten arabischen Geschichtsüberlieferung, in welche Ibn Sa‘d 
dureh sein Werk sich einreihte, sowie eine Skizze seiner in diesem 
Bande befolgten Methode der Darstellung. 


1b 
Zur Geschichtsüberlieferung vor Ibn Sa’d.') 


Früh ist der Sinn für historische Forschung unter den Muslims 
erwacht. Ihre Heimath ist Medina. Nachdem es ein Vierteljahr- 


1) Vgl. besonders Aloys Sprenger, seine Schriften im Journal of the Asiatie Society of 
Bengal, Band XX und XXV, sowie Das Leben und die Lehre des Mohammed III, Vorrede, 
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hundert, etwa von 630—655 der machtvolle Centralsitz eines mön- 
chischen Imperiums gewesen, führten die durch des greisen Othman’s 
Ermordung entfesselten Stürme in kürzester Frist dahin, dass die 
Stadt vom Stammsitz des Islams zu seinem Altentheil wurde, von einer 
geräuschvollen Kaiserstadt zu einer ruhigen Landstadt, der Residenz 
grübelnder, grollender Epigonen, welche ihre politische Rolle ausge- 
spielt hatten oder unter den obwaltenden Verhältnissen auf eine 
solche verzichten mussten, zum Studienheim für einige spekulativ 
angelegte Köpfe, welche im Bunde mit ihren Freigelassenen die 
retrospective Forschung über die Genesis der Verhältnisse, in denen 
sie lebten, einleiteten. Als sich Ali, einer der meist umstrittenen 
Oharactere der Weltgeschichte, die schon lange gierig erstrebte Krone 
auf das Haupt gesetzt hatte und bald darauf, im Spätsommer 656 
mit Ross und Reisigen abgezogen war, um nie zurückzukehren, 
wurde es in Medina still, grabesstill, während in weiter Ferne, in 
den asiatischen und afrikanischen Provinzen des zusammenbrechenden 
Römerreiches sowie am Oxus und Indus der Waffenlärm ertönte. Und 
diese Ruhe blieb der Stadt abgesehen von geringeren kriegerischen 
Episoden viele Jahrzehnte bis zum Ende des damascenischen Chalifats 
752 erhalten. Nur ein einziges Mal wurde die Nachbarschaft von 
Medina und die Stadt selbst der Schauplatz einer jener so besonders 
entsetzlichen Schlachten, wie sie nur religiöser Fanatismus gegen 
militärisch überlegene Kräfte zu schlagen vermag, im August 683 
(H. 63), als die alten Genossen Muhammed’s ihre Weigerung, dem 
weinliebenden Sohne Mu‘äwija’s zu huldigen, mit ihrem Blute be- 
kräftigten. Damit war der mönchisch kriegerische Geist, den Omar 
grossgezogen hatte, in Medina erstickt. 

Als Wohnsitz der Verwandten sowie der meisten Mitarbeiter und 
Mitstreiter Muhammed’s hatte Medina eine zauberische Anziehungs- 
kraft für alle Wissensbegierigen, für die jüngere Generation in den 
Familien der alten Muslims wie für die Neubekehrten überall in 
den weiten Grenzen des Öhalifats. Von allen Seiten strömten sie 
nach Medina zusammen, um dort zu lernen, wie der neue Glaube 
und das neue Reich entstanden sei, und was man in allen Fragen 
der Lehre und des Lebens als Norm anzusehen habe, manche zu 
kurzem Verweilen im Anschluss an die von dem Gesetz vorge- 
schriebene Pilgerfahrt nach Mekka, andere zu vieljährigem Studien- 
aufenthalt. Welche von den überlebenden Genossen Muhammed’s 
sind nun diejenigen, die als Vorbilder des Islams galten und durch 
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ihr Wort wie durch ihr Beispiel in allen Fragen des Glaubens, des 
Rechts sowie der historischen Überlieferung und in der Auffassung 
der überlieferten Thatsachen den grössten Einfluss auf die Mit- und 
Nachwelt ausgeübt haben? Diese Frage hat sich bereits Ibn Sad 
gestellt und durch eine inhaltreiche, einen ausführlichen Commentar 
verdienende Darlegung im Anschluss an seine Biographie Muhammeds 
von seinem Standpunkte zu beantworten gesucht. 

In den Elementen einer Heeresdienstordnung, welche dem Gehirn 
Omar’s entsprungen ist, spricht sich der Gedanke aus, dass die eine 
Hälfte der Muslims draussen an den Grenzen dem Heeresdienst 
obliegen müsse, während die andere Hälfte in der Heimath den 
Koran lehre und die Neophyten im Gesetz unterrichte. Nach einiger 
Zeit sollten dann die letzteren als Ablösung an die Grenzen hinaus- 
ziehen, dagegen die ersteren in die Heimath zurückkehren und dort 
jene Aufgaben übernehmen. Es war ein vornehmes Geschäft in 
diesem Mönchsstaat das Wort Gottes zu lehren, beten zu lehren, 
und das islamische Gebet ist bekanntlich nicht etwas so einfaches 
wie das christliche, vielmehr eine recht complieirte Procedur, in die 
man erst durch mehrfaches Einexereieren und Auswendiglernen ein- 
geführt werden kann. Oftmals sassen die Patriarchen des Islams 
nach den kanonischen fünf Gebeten des Tages noch lange in der 
Moschee, Rede und Antwort stehend auf jede an sie gerichtete 
Frage, unter ihnen auch der allgewaltige, grimme Omar, falls 
jemand den Muth hatte seine Majestät im geflickten Gewande 
anzureden. 

Es ist von Bedeutung, dass grade die ältesten und intimsten 
Freunde des Propheten stets in Medina zugegen waren und an den 
Ausbreitungskriegen in der Ferne nicht Theil nahmen. So die beiden 
hervorragendsten unter ihnen, Ali und Abderrahman Ibn “Auf. Es 
mag dahin gestellt sein, ob die beiden ältesten Chalifen diese ihre 
nächsten Freunde nicht zu mächtig werden lassen wollten; sicherlich 
aber war im Omarischen Islam die Ansicht vorherrschend, dass die 
Praxis, die Politik, das Kriegführen, Erobern und Regieren leicht 
die Seele des Muslims deschmutze, sein ewiges Heil gefährde, und es 
ist ein höchst charakteristischer Zug, dass grade nicht die verdien- 
testen, frommsten Freunde Muhammed’s mit den grossen Commandos 
betraut wurden, sondern lediglich praktisch veranlagte, für den 
Krieg begabte Männer wie Sa’d Ibn Abi Walkkäs, der sich im Beten 
weniger als seine Freunde ausgezeichnet zu haben scheint, der aber den 


’Ubajj Ibn 
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ersten Pfeilschuss für den Islam gethan hatte und als ein erfolgreicher 
Kriegshauptmann das Sasaniden-Reich in Babylonien vernichtete, 
oder wie Chälid Ibn Alwalid, der gewiss ein schlechter Theologe, 
einer der grössten Eroberer des Islams wurde. Für die in dieser 
Hierarchie höchst gestellten Personen wie die beiden Schwiegersöhne 
Muhammed’s, Othman und Ali, für die Medinenser wie Zaid Ibn 
Thäbit und ’Ubajj Ibn Ka‘b war es das vornehmere Geschäft in 
Medina zu bleiben, dem Chalifen zur Seite zu stehen, eventuell als 
sein Vertreter bei dem öffentlichen Gebet vorzubeten oder in der 
Führung der jährlichen Pilgerfahrt seine Stelle einzunehmen, und 
im Allgemeinen den Koran, Glauben und Recht zu lehren und aus- 
zulegen. Die älteste Geschichte des Islams kennt nur einen einzigen 
Mann, der in allen mönchischen Pflichten des Muslims jener Tage 
ebenso hervorragend war wie als Kriegshauptmann, den von Mu- 
hammed als Vertrauensmann des Islams bezeichneten, von Omar für 
das Chalifat praesentirten Abü-“Ubaida Ibn Algarräh, den Eroberer 
von Syrien und Palaestina, der in der Pest von Emmaus das Mar- 
tyrium, das ihm der Würgengel der Schlachten versagt hatte, gewann. 

Wenn auch das fünfmalige Tagesgebet allemal die Muslims im 
Gotteshaus vereinigte, wo der wissbegierige Fremde Gelegenheit hatte 
ihre Koryphäen zu sehen und anzureden, so ist doch in dieser alten 
Zeit von einem grösseren, regelmässigen Lehrbetrieb in den Stunden 
nach den Gebeten noch nicht die Rede, und unter Umständen war es 
sogar recht schwer bis zu jenen Quellen alles Wissens hindurchzudringen 
und eine Wort der Belehrung von ihnen zu erlangen. Eines der 
Häupter der alten Gemeinde, der grosse Koranleser "Ubajj Ibn Ka°b, 
dem Muhammed ein Kapitel des Korans in die Feder diktirt hatte, 
wird als ein unfreundlicher, schwer zugänglicher Charakter geschil- 
dert. Ein Fremder, der bei ihm Belehrung suchte, wie es scheint, 
ohne den gewünschten Erfolg, sprach zu ihm in seinem Unmuth: 
„Was hat es doch für ein Bewandniss mit euch Genossen des Propheten! 
Wir Fremden kommen her zu euch aus weiter Ferne, um uns von 
ench belehren zu lassen. Wenn wir uns aber an euch wenden, be- 
handelt ihr unser Anliegen als Bagatelle’'. Darauf antwortet "Ubajj: 
„Nun gut, wenn ich bis zum nächsten Freitag noch lebe, will ich 
mich aussprechen (in der Moschee nach dem Gebet) olıne danach zu 
fragen, ob es euch gefällt oder nicht”. 

Eine andere Überlieferung vermuthlich desselben Vorgangs ist 
folgende: 
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„Ein Mann aus Babylonien kam nach Medina, sah den "Ubajj in 
der Moschee und hörte ihn sprechen. Als ’Ubajj die Moschee verliess 
und nach Hause ging, folgte ihm der Fremde bis in seine Wohnung 
und redete ihn an. 

"Ubajj: „Wer bist du?” 

Der Fremde: „Ein Mann aus Babylonien’’. 

"Ubajj: „Jedenfalls ein Mann, der mehr fragt, als ich zu thun 
pflege’. 

Darüber — so erzählt der Babylonier — wurde ich zornig, kniete 
nieder und betete: „O Goit, wir beklagen uns bei dir über sie (die 
Genossen des Propheten). Wir geben unser Geld aus, scheuen keine 
Anstrengung, unternehmen eine grosse Reise um zu lernen, und 
wenn wir dann zu ihnen kommen, werden wir grob abgefertigt”. 
Dies macht Eindruck auf den alten ’Ubajj, er verspricht dem Frem- 
den am nächsten Freitag, wenn er noch lebe, dasjenige, was er vom 
Propheten gehört habe, vorzutragen ohne Ansehen der Person. Der 
Fremde entfernt sich. Als dann der Freitag gekommen war und der 
Fremde den Weg zur Moschee antrat, fand er in den Strassen Medina’s 
ein wogendes Menschengedränge, und als er sich nach der Ursache 
erkundigte, erhielt er die Antwort: „Du bist wohl ein Fremder, 
sonst würdest du wissen, dass das Oberhaupt der Muslims d. i. ’Ubajj 
gestorben ist’ }). 

Ausser dem allgemeinen Koran- und Religionsunterricht waren es 
oft specielle Fragen des Glaubens, des Rechts, der Politik wie auch 
der Familiengeschichte, deren Beantwortung die Fremden von Seiten 
der Genossen erhofften, und die in der Fremde geborenen Kinder 
alter Muslims suchten in Medina Auskunft über die Verdienste ihrer 
Vorfahren. In allen Provinzen des Chalifenreichs lebten zerstreut ein- 
zelne Genossen Muhammed’s, und alle wurden über das Viel oder 
Wenig, das sie wussten, von ihrer Umgebung interpellirt. Diese 
Genossen wurden aber weniger geschätzt, weniger häufig aufgesucht 
als die in Medina lebenden. Ein Mann, der aus der alten Geschichte 
des Islams als elassischer Zeuge vieles zu berichten vermochte, war 
Abdallah, ein Sohn des Eroberers und späteren Regenten Ägyptens, 
des “‘Amr Ibn Al‘äs. Er was ein besserer Muslim als sein Vater und 
als Mu’äwija, in deren Gesellschaft er sich in der Schlacht von Siffin 
befand und deren Gewissen er durch das Citat eines Ausspruches des 


1) Vgl. Ibn Sa‘d III, II, ed. Horovitz S. 61, 8, 20. 
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Propheten beunruhigte !). Von ihm erzählt ein Biograph, dass er in 
Ägypten wohnte und deshalb nur von wenigen Menschen aufgesucht 
wurde, während der in Medina lebende Abü Huraira von allen 
Seiten angegangen worden sei, denn Medina war das Ziel des Strebens 
der Muslims aus allen Himmelsrichtungen ?). 

Im Kreise der dort lebenden Genossen war einer der grössten 
und bemerkenswerthesten der älteste Sohn des Chalifen Omar, Abd- 
allah Ibn Omar, gewöhnlich Ibn Omar, vertraulich Abü Abderrahman 
genannt, dessen Leben — er wurde 84 Jahre alt — weit in die Zeit 
der folgenden Generation hineinreicht. Als Knabe hatte er zugleich 
mit seinem Vater den neuen Glauben angenommen. Bei der An- 
musterung für die Schlachten bei Bedr und Uhud wurde er, weil 
noch zu jung, zurückgewiesen, dagegen hatte er von der Graben- 
schlacht an in allen Kämpfen Muhammed’s mitgekämpft. Nach des 
letzteren Tode finden wir ihn auf dem Kriegspfade Anno 12 in 
Centralarabien unter Chälid, A. 20 in Babylonien unter Alnu'män 
Ibn Mukarrin, A. 30 in Persien und den Ländern südlich vom 
Caspischen Meer, und noch A. 49 auf dem Zuge gegen Üonstanti- 
nopel unter Jazid, dem Sohne Mu‘üwija’s. Als Omar das Kurfürsten- 
collegium zur Wahl eines Nachfolgers einsetzte, schloss er seinen 
Sohn Abdallah davon aus, weil er — es klingt burlesk — ja nicht 
einmal im Stande sei, sich von seinem Weibe zu scheiden. Trotzdem 
gesellte er ihn dem Collegium als berathendes Mitglied bei. Später, 
im Sommer 657 erscheint Abdallah noch einmal im Vordergrunde 
der Politik. Als nach der Schlacht bei Siffin die von beiden Parteien, 
Ali und Mu’äwija gewählten Schiedsrichter in Adhruh in Gegenwart 
der ersten Männer des Reiches über Krone und Scepter verhandelten, 
wurde Abdallah Ibn Omar von Abü Müsä für das Chalifat praesen- 
tirt, vielleicht nur als Verlegenheitscandidat, jedenfalls erfolglos. 

In den schwierigen politischen Verhältnissen seiner Zeit scheint er 
sich stets eine grosse Unabhängigkeit gewahrt zu haben, sodass 
keine der grossen Parteien, weder diejenigen, die für Othman’s Blut 
verantwortlich gemacht wurden, die Aliden, noch diejenigen, welche 
für Othman’s Blut Rache forderten, die Omajjaden, weder die Zu- 
bairiden in Mekka noch die babylonischen Intransigenten ihn zu den 
Ihrigen rechnen konnten. Als Ali die Huldigung von ihm forderte, 


1) Ibn Sa‘d III. I. S. 180, 24. 
2) Nawäwi, Biographical dietionary ed. Wüstenfeld S. 362, 1. 
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lehnte er sie ab im Bunde mit Sa‘d Ibn Abi Wakkäs. Bei dieser 
Gelegenheit warf ihm Ali „einen schlechten Charakter von Kindheit 
an” vor, woraus ich nur das eine schliessen möchte, dass Abdallalhı 
von Kindheit an nicht sein Freund gewesen war. Andrerseits weigerte 
er sich auch, an dem abenteuerlichen Zug der <A?i$a, des Zubair und 
des Talha von Mekka nach Babylonien Theil zu nehmen. Während 
der grösste Theil der Omariden sich auf die Seite der Omajjaden in 
Damascus stellte, verweigerte Abdallah die Huldigung für den 
Kronprinzen Jazid, als Mu‘äwija sie erzwingen wollte. Zweimal in 
seinem Leben hat er in ähnlicher Lage erklärt, er werde nur dann 
huldigen, wenn alle Muslims huldigten, und diesem Grundsatze treu 
hat er sowohl Jazid wie Marwän die Huldigung geleistet. Bei 
Gelegenheit der letzteren wird er als ein schwacher Mann bezeichnet, 
womit in der Hauptsache wohl nur ausgedrückt sein soll, dass man 
ihn politisch für unbedeutend und ungefährlich ansah. Er war damals 
ein hochbetagter Greis, er hatte niemals in seinem Leben nach 
Macht und Einfluss gestrebt, er lebte als ein frommer Mann nach 
der mönchisch strengen Observanz seines grossen Vaters, als Beter, 
Faster und Kriegsmann, ohne Falsch und ohne Menschenfurcht, das 
Vorbild eines Muslims in der grössten Zeit des Islams. Abdallah ist 
eine Säule der ältesten Überlieferung. Von ihm geht ein breiter 
Strom von Nachrichten aus, denen ein voller Anspruch auf Glaub- 
würdigkeit zusteht, da ihr Urheber Augen- und Ohrenzeuge der 
wichtigsten Ereignisse in der ältesten Geschichte des Islams gewesen war 
und als einer absichtlichen Lüge gänzlich unfähig angesehen werden 
darf. Abdallah Ibn Omar ist A. H. 73 (Anfang 693) in Mekka, als 
er aus Anlass der Pilgerfahrt dort weilte, gestorben, einige Monate 
nach dem Tode des Öhalifen von Mekka, des Abdallah Ibn Zubair 
und dem Zusammenbruch seiner Herrschaft. Seine Familie pflanzte 
sich in Medina fort. 

Die Thätigkeit Ibn Omar's fand in der folgenden Generation einen 
Fortsetzer in Said Ibn Almusajjib, !) der in der Erhaltung und 
Fortpflanzung der ältesten Überlieferung des Islams in seiner Heimath 
Medina alle Zeitgenossen, die Generation der Nachfolger, um Kopfes 
Länge überragt. Er war ungefähr drei Jahrzehnte nach Ibn Omar 
unter dem Chalifat Omar’s, den er noch gesehen und gehört hatte, 
geboren, ein Spross des Mekkanischen Geschlechtes Machzüm. Seine 


1) Vgl. Ibn Sa‘d V ed. Zettersteen S. 88—106. 
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Familie hatte keine irgendwie hervorragende Stellung im Islam, 
sein Vater und Grossvater hatten erst zu allerletzt d. i. am Tage 
der Eroberung von Mekka im Januar 630 sich zur Annahme des 
neuen Glaubens bequemt; er konnte nicht prophetische, kaiserliche 
oder kurfürstliche Verwandtschaft für sich geltend machen wie Ibn 
Omar und “Urwa Ibn Alzubair, sodass er die hervorragende Stellung, 
die er dennoch gewonnen hat, lediglich sich selbst verdankt. Es 
wird nieht von ihm berichtet, dass er Kriegsdienste gethan; wir 
kennen ihn nur als einen sein ganzes Leben in Medina mit frommer 
Andacht, Forschung und Lehre hinbringenden Mann. Auch von der 
Politik hielt er sich fern, und es lassen sich ihm keinerlei Beziehungen 
zu irgendeiner der herrschenden Parteien der Zeit nachweisen. Da 
er aber als ein Mann ohne Furcht und Tadel offen seine Ansicht 
bekannte und diese für Viele ein grosses Gewicht hatte, so blieben 
Conflikte mit den Machthabern des Tages nicht aus, und keine 
vornehmen Verwandtschaften traten vor ihn, um ihn vor Mishand- 
lungen zu schützen. Als der Ohalife der einen Hälfte der islamischen 
Welt, der in Mekka residierende Abdallah Ibn Alzubair, seine Hul- 
digung forderte, weigerte er sich und wurde dafür mit sechzig 
Hieben bedacht, und derselbe Vorgang spielte sich noch einmal ab, 
als der damascenische Chalife Abdelmelik die Huldigung für seine 
Söhne Walid und Sulaimän verlangte. Wenn die Chalifen nach 
Medina kamen, weigerte er sich auf ihre Einladung zu ihnen zu 
kommen. Seine Zurückhaltung gegenüber den politischen Schicksalen 
seiner Zeit ging so weit, dass, als vor den Thoren Medina’s die 
Harra-Schlacht tobte (im August 683), er allein und in Andacht 
versunken in der Moschee sass. So fanden ihn die syrischen Krieger, 
als sie nach siegreicher Feldschlacht plündernd und mordend in 
die Stadt einbrachen. 

Sa“td lebte noch mitten unter Genossen Muhammed’s, welche die 
Aufrichtung des neuen Glaubens und des neuen Reiches miterlebt 
und miterstrebt hatten. Er war verheirathet mit einer Tochter 
Abü Huraira’s, der seit der Ohaibar-Expedition im Jahre 623 dem 
Propheten nahe gestanden hatte. Wie Said in allen Fragen des Glau- 
bens und Rechts seinen Zeitgenossen eine Auctorität war, dürfte er 
auch in der genauen Kenntniss von dem Werdegang des Islams alle 
überragt haben. Er pflegte persönlichen Verkehr mit Frau Asmä, 
der Tochter Abü Bekr’s, welche in früher Jugend bei der Flucht 
Muhammed’s und ihres Vaters von Mekka nach Medina Hülfe geleistet 
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hatte. Ganz besonders aber war Ibn Omar seine Quelle, sein Ge- 
währsmann, dem er in Beten und Fasten und aller sonstigen Reli- 
gionsübung von mönchischer Strenge gewiss nicht nachstand. Und 
wie Ibn Omar über jeden Verdacht einer bewussten Unwahrheit 
erhaben ist, so auch Sa“id. Er sass den grössten Theil des Tages in 
der Moschee, allein, wenn er politisch missliebig und es verboten 
war sich zu ihm zu setzen, sonst von einem Ringe, einer halka 
umgeben, lernbegierigen Schülern jedes Standes und Alters, die seine 
Lehren in alle Fernen hinaustrugen. Von Aufschreiben und Büchern 
ist in seinem ganzen Betriebe noch nicht die Rede. Fromme musli_ 
mische Kreise hatten damals noch eine gewisse Scheu vor Büchern, 
wohl weil sie im Sinne Omar’s meinten, dass es nur ein einziges 
Buch geben dürfe, den Koran. Safd ist A. H. 94 im Alter von 75 
Jahren gestorben. Sein Name und seine Lehren verbreiteten sich 
schon zu seinen Lebzeiten weithin über alle Länder des Islams. 
Seine Nachkommen lebten in Medina. 

Auf den Schultern dieses Mannes steht der Anführer einer dritten 
Generation, ihm in vielen Dingen sehr unähnlich, dennoch aber der 
Hauptsachwalter seiner geistigen Hinterlassenschaft, der Fortsetzer 
seiner gesammten Thätigkeit auf dem Gebiete der Überlieferung, 
Muhammed Ibn Muslim, gewöhnlich AZzwAri nach dem Mekkanischen 
Geschlechte Zuhra, dem er entstammte, oder auch Ibn Sihäb ge- 
nannt. Er wurde unter Mu‘äwija wahrscheinlich um 52 (= 674) 
geboren, und als er das Mannesalter erreicht hatte, war die Genera- 
tion der Genossen in Medina nicht mehr vorhanden, entweder in der 
Harra-Schlacht gefallen oder nach derselben flüchtig geworden und 
nach Nordwest-Afrika versprengt. Sein Urgrossvater hatte bei Bedr 
und Uhud gegen Muhammed gekämpft ebenso wie die Vorfahren 
der Omajjaden, und der Urenkel lebte in den Palästen der ÖOmajja- 
dischen Chalifen in Damascus zur Zeit ihrer grössten Machtfülle 
unter Abdelmelik, Hisäm und Jazid. Unter HiSim fungirte er als 
Prinzenerzieher und für diese seine Schüler brachte er Sammlungen 
von Traditionen zu Papier. Er lebte meist in Syrien, zu Zeiten auch 
in Aila, nahm aber oft längeren Aufenthalt in Medina und Mekka. 
So soll er in Medina acht Jahre lang die Lehre des Said Ibn Al- 
musajjib genossen haben. 

Mit Zuhri sind wir bei der berufsmässigen, zielbewussten Ge- 
schichtsforschung angelangt. Er sammelte überall Nachrichten, wo 
er solche vermuthete, bei Alt und Jung, Mann und Weib, z.B. in 
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den einzelnen Familien der Ansär, vergrub sie in ein Gedächtniss 
von ungewöhnlicher Stärke, zu gleicher Zeit aber fixirte er sie oder 
wenigstens vieles davon durch die Schrift. Er behauptet zwar, dass 
er eine Abneigung gegen die schriftliche Form der Überlieferung 
habe und dass nur der von den Prinzen geübte Zwang ihn zum 
Niederschreiben bestimmt habe, aber auf alle Fälle spielt das schrift- 
liche Fixiren in seinem Betriebe eine beachtenswerthe Rolle, was nicht 
ausschliesst, dass er grosse Mengen von Traditionen auswendig gewusst 
und durch Vortrag derselben seine Zeitgenossen in Erstaunen ge- 
setzt habe. Es verdient besondere Beachtung, dass er nach einstim- 
miger Angabe der Quellen bereits ein Buch geschrieben haben soll, 
ein Buch über die Genealogie seiner Leute d. i. des Kuraisitischen 
Geschlechts Zuhra. Vielleicht konnte er darin für die ältere Zeit 
verwandtschaftliche Beziehungen seiner Sippe zu den Omajjaden 
nachweisen, und mit Freuden werden seine Omajjadischen Zöglinge 
darin gelesen haben, dass seine Vorfahren bei Bedr und Uhud an 
der Seite der ihrigen gegen Muhammed gefochten hatten. Daneben 
freilich konnte der Verfasser, wenn er der Wahrheit die Ehre geben 
wollte, nicht verschweigen, dass sein Vater zur Partei des Gegen- 
chalifen Abdallah Ibn Alzubair in Mekka gehört hatte. Er starb 
A. H. 124 auf seinem Landgut an der Grenze zwischen Palästina 
und dem Higäz im Alter von etwa 72 Jahren. 

Nachdem wir in Abdallah Ibn Omar, Sa“id Ibn Almusajjib und 
Zuhri die drei Hauptsäulen der Ueberlieferung in Medina und dem 
Westen bis in die Periode umfangreichen Fixirens der Tradition 
durch die Schrift kennen gelernt haben, wenden wir uns ostwärts 
nach Küfa in Westbabylonien, das als ein Centrum der Ueberliefe- 
rung Medina Coneurrenz machte, als ein Centrum schriftstellerischer 
Thätigkeit es bald in den Schatten stellte. 

Es darf in diesem Zusammenhange nicht unerwähnt bleiben, dass 
und warum Mekka so sehr hinter Medina zurücktritt, obwohl der 
Islam dort geboren war und dort seine Leidensperiode durchge- 
kämpft hatte. Nach der Eroberung Mekka’s im Januar 630 hätte 
Muhammed seinen Wohnsitz dorthin zurück verlegen können, aber 
er that es nicht, und noch mehr: er wünschte nicht, dass irgend 
einer seiner Fluchtgenossen in die alte Heimath zurückkehre. Als 
sein tapferer Freund Sa‘d Ibn Abi Wakkäs nach der Eroberung von 
Mekka dort schwer erkrankte, fürchtete Muhammed, dass er dort 
sterben möchte, und betete zu seinem Gott: „O Gott, lass meinen 
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Genossen ihre Secession (Flucht von Mekka nach Medina) weiter 
bestehen, und lass sie nicht sich zurückwenden”. Ein anderer seiner 
Fluchtgenossen, Sa’d Ibn Chaula starb in Mekka!) und wurde des- 
wegen von Muhammed beklagt. Er verordnete, dass keiner der Ge- 
nossen länger in Mekka verweilen solle, als für die Riten der Pil- 
gerfahrt nothwendig sei, jedenfalls nicht länger als drei Tage nach 
dem Ende des Hagg?). Wenn also die Begründer des Islams mit 
ihren Familien in Medina fest angesiedelt waren und blieben, so 
konnte man nur dort die älteste, ächte, allein maassgebende Tradi- 
tion über die Genesis des Islams und die Bedeutung seiner Gesetze 
und Einrichtungen finden. Und die Abneigung Muhammeds und 
seiner Umgebung gegen Mekka hat sich ohne Zweifel trotz der 
bevorzugten Stellung dieser Stadt als Centrum der Pilgerfahrt auch 
weiteren Kreisen mitgetheilt. 

Das zweite Rom des neuen Reiches war Küfa, und der Vater des 
Islams in Küfa war Muhammed’s treuer Gefährte, Leibdiener und 
Thürhüter, der ebenso kenntnissreiche wie gewissenhafte und be- 
scheidene Abdallah Ibn Masüd, ein Mann nach dem Herzen Abü 
Bekr’s und Omar’s. Er war als Kind armer Eltern, die nicht zu 
den Geschlechtern von Kurais zählten, wohl aber zu der gens Zuhra 
im Schutzverhältniss standen, geboren. Als Hirtenjunge in fremdem 
Dienst wurde er frühzeitig mit Muhammed bekannt, wurde einer 
‚der ältesten Muslims, trug alle Aussprüche Muhammeds in treuem 
Gedächtniss und war der erste, der in Mekka öffentlich nach seines 
Meisters Vorschrift und Worten betete, zuerst den Koran öffentlich 
vortrug. Er war stets um die Person Muhammeds beschäftigt bis 
an dessen Ende, zu Hause wie auf Reisen, und sorgte für seine 
Kleidung, Schuhe und anderes. Wenn Muhammed in ein Haus ein- 
trat, ging Abdallah mit ihm hinein, während alle anderen respect- 
voll draussen warteten. Man kann mit Sicherheit behaupten: kein 
Mann, weder Abt Bekr noch Ali noch Omar, hat Muhammed so 
genau gekannt wie Abdallah Ibn Mas‘üd. Er wird als ein kleines, 
hageres Männchen, das wegen seiner dünnen Beine verspottet wurde, 
in Gang, Haltung und Geberde als ein Ebenbild Muhammed’s ge- 
schildert. Er war ein grosser Beter und Faster, gab aber dem Beten 
vor dem Fasten den Vorzug, sein ganzes Leben lang beherrscht von 


1) Das Datum s. bei Buchäri ed. Krehl III, 63, 2. 
2) Ibn Sa‘d III. I. 297, 21. 
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dem beängstigenden Gefühl der Verantwortlichkeit vor Gottes Rich- 
terthron in ähnlicher Weise wie Omar. Nach Muhammeds Tode 
zog er nach Syrien, um als Kriegssmann auf Allah’s Wegen das 
Martyrium zu erringen. Es sollte aber anders kommen. Omar kom- 
mandirte ihn von Hims-Emesa nach Küfa und schrieb an die Ku- 
faner, sie sollten von Abdallah den Islam lernen und sich ihn in 
Allem zum Muster nehmen. Dort blieb er mehrere Jahre bis in die 
erste Zeit von Othman’s Chalifat. Er ist der Apostel Babyloniens 
und damit des ganzen Ostens geworden. Wenn er, wie berichtet 
wird, nicht besonders mittheilsam war und lange nicht so viel er- 
zählte, als seine Hörer in der Moschee von Küfa zu hören wünsch- 
ten, so war die Ursache davon seine angstvolle Gewissenhaftigkeit 
und quälender Zweifel, ob dasjenige, was er vortrug, auch so ganz 
genau der Wahrheit entspräche, und in solcher Erregung floss ihm 
der Angstschweiss von der Stirn und er zitterte am ganzen Leibe. 
Dass dieser Schatten Muhammeds an dem unseligen Treiben Oth- 
man’s Anstoss nahm und mit ihm in Confliet gerieth, ist begreif- 
lich. Er starb zu Medina in der Zurückgezogenheit A. H. 32 etwas 
über sechzig Jahre alt. Von ihm darf man ebenso wie von Abü 
Bekr, Omar und Ibn Omar getrost annehmen, dass er einer bewuss- 
ten Unwahrheit gänzlich unfähig war. 

Gross muss die Zahl derjenigen Personen gewesen sein, welche 
mit diesem Abdallah täglich in der Moschee von Küfa beteten und 
auch noch nach dem Gebet an seinen Lippen hingen, um alsdann 
seine Lehre in Babylonien und weiter in allen Ländern des Ostens 
zu verbreiten. Unter diesen ragt indessen Niemand so besonders 
hervor, dass er etwa das gleiche Verhältniss zu Abdallah Ibn Mas’üd 
für sich in Anspruch nehmen könnte wie im Westen Said Ibn 
Almusajjib zu Ibn Omar. Als der hervorragendste babylonische Ver- 
treter der von Abdallah ausgehenden Überlieferung erscheint mir ein 
Mann einer etwas jüngeren Generation, der zwar ihn selbst nicht 
mehr gehört, wohl aber von Ohrenzeugen seine Äusserungen ge- 
sammelt hat, “Ämir Ibn Sarähil, gewöhnlich nach seinem Stamme 
Alsa‘bi genannt. Aus himjarischem Geschlecht in Küfa wahrschein- 
lich um A. H. 283 (650) unter Othman geboren, hat er während des 
grössten Theils seines Lebens in Küfa, gelegentlich auch in Medina 
und Damaseus gelebt. Er war Schreiber im Dienste der Statthalter, 
welche der mekkanische Chalife Abdallah Ibn Alzubair über Küfa 
bestellt hatte. Später soll er als Gesandter des Chalifen Abdelmelik 
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nach Byzanz gegangen sein. Auch in seiner babylonischen Heimath 
blieb er der Politik nicht fern, kam aber dabei zu Schaden. Als Ibn 
AS’ath, der sich der Abstammung von einer Schwester Abü Bekr’s 
rühmte, gegen den Omajjadischen Statthalter rebellirte, schlossen 
sich mit Sa’bi alle altgläubigen Muslims, Koranleser und Theologen 
ihm an. Indessen die grosse Feldschlacht von Algamägim A. H. 83 
(702) entschied gegen sie, Sa’bi musste fliehen, wurde in Persien 
gefasst, nach Wäsit der Residenz des Haggäg in Babylonien zurück- 
geschickt, erlangte aber Pardon und lebte von da an in Küfa, wo 
sich zahlreiche Schüler um ihn schaarten. Er starb 105 in hohem 
Alter Y. 

Sa’bi scheint die Tradition lediglich im Gedächtniss aufbewahrt 
und sich noch nieht der schriftlichen Aufzeichnung bedient zu haben. 
„Ich habe niemals — so soll er gesagt haben — bis auf den 
heutigen Tag etwas Schwarzes auf Weisses geschrieben”. Über- 
haupt hat die alte Sitte, die Tradition nur durch Auswendiglernen 
zu erhalten, in Babylonien erheblich länger bestanden als im Westen. 
Der erste eigentliche Schriftsteller des Ostens ist der einer folgenden 
Generation angehörige Kufensische Gelehrte Muhammed Ibn Alsä’ib 
Alkalbi durch seine Schriften über Genealogie, die Kenntniss der 
Völkerstämme des arabischen Continents und Koran-Exegese ge- 
worden. 

Die bisher erwähnten fünf Männer sind in West und Ost die 
grossen Hauptstützen am Gerüst der ältesten islamischen Überliefe- 
rung im ersten Jahrhundert der Flucht und wenig: darüber hinaus, 
einer Periode, deren ältere Vertreter nur die mündliche Überlieferung 
als kanonisch ansahen, während der jüngste von ihnen, Zuhri, bereits 
den Übergang zu der weniger vornehmen Art der schriftlichen 
Überlieferung vollzog. Die Namen dieser fünf Männer mögen zur 
allgemeinen Orientirung dienen wie hervorragende Landmarken in 
einer schwer übersehbaren Landschaft, zur ersten Orientirung unter 
der grossen Zahl von Männern, die sich in gleicher Weise neben 
ihnen bethätigt haben. Ihnen allen und ihrem Wirken ist die bio- 
graphische und kritische Forschung der Araber nachgegangen und 
hat mit wahrem Bienenfleiss von jedem einzelnen die Lebensverhält- 
nisse und seinen besonderen Platz in der Überlieferung zu erforschen 


1) Nach und neben Sa‘bi kommen wegen grosser Verdienste um die Geschichtsüber- 
lieferung im Osten besonders zwei Männer in Betracht, Ab“ Miglaz (+ 100. 109) und 
der Kufaner Abö Ishäk Alsabi‘i (+ 127. 128). 
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gesucht, werthvolle Vorarbeiten für die historische Kritik, deren 
gleichen mir aus keiner anderen Literatur des Alterthums oder 
Mittelalters bekannt sind. 
Die Geschicht- In der zweiten Hälfte der bisher besprochenen Periode, des ersten 
a Jahrhunderts der Flucht treten nun die ersten Anfänge eigentlicher 
historiographischer Litteratur auf, die sogenannten MagAdzi-Bücher, 
’4bän Iin vollständige Biographien Muhammeds. Um den Ruhm, das erste 
re Maghäzi-Werk verfasst zu haben, können zwei Kurfürstensöhne mit 
einander streiten, ’Abän der Sohn des Chalifen Othman und “Urwa, 
der Sohn des Alzubair, beide vom höchsten Adel. Othman hatte 
nacheinander zwei Töchter des Propheten zu Frauen gehabt, und 
Alzubair war des Propheten Vetter. Von seiner Mutter Safijja, 
der Schwester von Muhammeds Vater, hat die Tradition das Bild 
festgehalten, wie sie auf dem Schlachtfelde von Uhud umherirrend, 
ihre Neffen Muhammed und Ali sowie ihren Sohn Alzubair fragend, 
nach der Leiche ihres Bruders Hamza suchte. 
“Urwa ist A.H. 94 gestorben, ’Abän später, entweder 105 oder 
jedenfalls unter dem Chalifat von Jazid Ihn Abdelmelik A. H. 101— 
105. Trotzdem muss ’Abän der ältere gewesen sein, denn bei der 
Anmusterung zu der Kameelschlacht im November 656 wurde “Urwa 
als noch zu jung abgewiesen, während ’Abän angenommen wurde. 
Als dann die Schlacht wider Erwarten verlief, war er einer der 
ersten, welche flohen. In politischen Ereignissen begegnen wir 
seinem Namen nicht wieder. Er scheint ruhig in Medina gelebt zu 
haben, eine Reihe von Jahren als Statthalter im Dienste der Omaj- 
jaden. Sein Maghäzi-Werk, das ausdrücklich als Buch bezeichnet 
wird, wurde von Almughira Ibn Abderrahman weiterüberliefert }). 
“Drwa In  Urwa ist wahrscheinlich um 23 H. geboren. Durch seine Fa- 
#zudair. milienbeziehungen konnte er von den intimsten Angelegenheiten 
Muhammeds, seiner nächsten Verwandten und Freunde unterrichtet 
sein. Sein Vater Alzubair hatte sich von Anfang an seinem Vetter 
Muhammed angeschlossen und wurde von ihm als sein Apostel 
gefeiert. “Urwa’s Mutter war die ebrwürdige Asmä, die älteste 
Tochter Abüı Bekr’s, und sein um 30 Jahre älterer Bruder “Abdallah, 
der Öhalife von Mekka, verkörperte in seiner Person ähnlich wie 
Abdallah Ibn Omar alles Wissen über Entstehung und Wesen des 
Islams. Beide Brüder erfreuten sich der besonderen Gunst von 


1) Ibn Sa’d, Band V. ed. Zettersteen 156, 4; Fischer, Biographien von Gewährs- 
männern des Ibn Ishäk S. 76, 12. 13. 
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Muhammeds Frau und späterer Wittwe “A’iSa, und wie sie selbst es 
liebte mit Dichtereitaten zu prunken, so auch ihr Schüler “Urwa. 
Kein Wunder also, dass er in der gesammten ältesten Überlieferung 
eine vorherrschende Rolle spielt und dass die späteren Historiker 
ihm einen hervorragenden Platz anweisen. Ganz besonders rühmen 
sie seine Nervenstärke, mit der er sich in Damascus ohne einen 
Laut zu äussern einen Fuss amputiren liess, wie es scheint, wegen 
Knochenfrass. Was sie daneben nicht verschweigen können, ist seine 
politische Charakterlosigkeit. Solange sein Bruder Abdallah als mäch- 
tiger Chalife in Mekka gebot, war er an dessen Seite; als aber 
omajjadische Krieger unter Führung des grimmen Haggäg seinem 
Reiche und Leben ein blutiges Ende bereiteten, bestieg “Urwa sofort 
das schnellste Kameel, jagte in einem Dauerritt von Mekka nach 
Damascus, um dem Chalifen Abdelmelik als erster die Nachricht 
von dem Siege seiner Truppen, von der Niederlage und dem Tode 
des eigenen Bruders zu überbringen und dadurch Pardon und andere 
Dinge zu erlangen. In der politischen Geschichte ist er seitdem 
nicht mehr hervorgetreten. In Medina angesiedelt führte er ein 
stilles Leben der Forschung und Lehre, und von dort aus verbrei- 
teten sich seine Angaben und Ansichten. Er war bereits im Besitz 
von allerlei Büchern, Rechtsbüchern, ich nehme an: Colleetaneen 
von Traditionen über einzelne Materien des Rechts, wie er auch in 
dem Rufe eines grossen Juristen stand. Er starb auf seinem Landgut 
bei Medina A. H. 94. Es giebt, soweit ich sehe, keine Überliefe- 
rung darüber, was speciell "Urwa zur Abfassung seines Maghäzi-Buches 
bewogen hat. Es muss frühzeitig verloren gegangen sein. Wie weit 
es aus den Citaten der Späteren reconstruirt werden kann, wenn 
z. B. die Indices zu Ibn Sa’d vorliegen, muss künftiger Forschung 
vorbehalten bleiben. 

Der nächst folgende Schriftsteller hat gleichfalls ein Maghäzi-Buch 
verfasst; ob angeregt durch “Urwa oder in einer gewissen Abhän- 
gigkeit von ihm, wissen wir nicht. Es ist der wenig bekannte, 
nieht gleich “Urwa der vornehmsten Gesellschaft des Islams ange- 
hörige Surahbil Ibn Sad, ein Freigelassener das Ansär-Geschlechtes 
der Banüı Chatma, nach seinem Namen zu schliessen: südarabischen 
Ursprungs. Er lebte in Medina bis zu einem sehr hohen Alter und 
starb daselbst in geistiger Störung und bitterer Armuth. Die spä- 
teren Kritiker bedenken ihn theils mit abfälligen, theils mit lobenden 
Aussagen, dass er z.B. in Medina Rechtsgutachten ertheilt habe 
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und der beste Kenner der Geschichte Muhammeds sowie im Beson- 
deren alles desjenigen, was sich auf die muslimischen Kämpfer in 
der Schlacht bei Bedr bezog, gewesen sei. Als Ibn Ishäk, der be- 
kannte Biograph Muhammeds, gefragt wurde, was er von der 
Überlieferung des Surahbil halte, sprach er in wegwerfendem Tone: 
„Überliefert denn irgendjemand von Surahbil’’?, was einem späteren 
Kritiker Anlass giebt zu der Bemerkung: „Eine merkwürdige Äus- 
serung im Munde eines Mannes, der seinerseits von Juden und 
Christen überliefert (was ihm natürlich als schwerer Vorwurf ange- 
rechnet wird), während er von Surahbil nichts wisssen will” b. Sicher 
ist, dass diesem Historiker vortrefliche Quellen der Information 
zu Gebote standen; indessen sein Werk hat keinen unbeschränkten 
Credit gefunden und ist frühzeitig verloren gegangen wie dasjenige 
seines vornehmen Vorgängers “Urwa. Künftige Forschung wird lehren, 
wie das Verhältniss zwischen den beiden Männern beschaffen war, 
ob etwa “Urwa die hocharistokratische Überlieferung, Surahbil 
dagegen diejenige der kleinen Leute, der Freigelassenen, Sklaven und 
Weiber vertrat. Er ist A.H. 123 gestorben. 

Auf Surahbil folgt der Zeit nach der oben Seite xım erwähnte, 
nur um ein Jahr später gestorbene Zuhri als Verfasser des Buches 
über die Genealogie seines Geschlechtes. Genealogische Studien , 
dem Adelsstolze entsprungen und vielfach persönlichen Interessen 
dienend, spielen eine grosse Rolle in der frühesten Periode der 
Geschichtsstudien der Araber. Sofern diese Schrift von Zuhri Spuren 
hinterlassen hat, dürften sie in den Werken der beiden nächstfol- 
genden Autoren nachzuweisen sein. 

Eines grossen ungetheilten Ansehens erfreut sich das Werk des 
Müsä Ibn “Ukba, das auf die ganze folgende Geschichtsüberliefe- 
rung einen bestimmenden Einfluss ausgeübt hat. Es ist wie alle 
bisher genannten Werke abgesehen von einem kleinen Bruchstück 
nicht bis auf unsere Zeit gekommen, aber aus den Citaten der 
Nachfolger könnte ein erheblicher Theil desselben reconstruirt werden. 
Es ist wie die Schriften von ’”Abän, “Urwa und Surahbil ein Ma- 
ghäzi-Buch. Dieser Müsä war ein Freigelassener der Familie Alzu- 
bair’s, speciell seiner Frau Umm Chälid Bint Chälid, aus dem 
Stamme der Banü Asad. Neben Müsä beschäftigten sich zwei Brüder 
von ihm, I[brähim und Muhammed mit gelehrten Studien, und 


1) Dhahabi, Sprenger 271 Bl. 233a 1. 
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sein Geschichtswerk wurde von einem Neffen Ismäil Ibn Ibrähim 
Ibn “Ukba der Nachwelt überliefert. Müsä hat sein Leben in Medina 
verbracht, Rechtsgutachten ertheilend und täglich nach dem Gebet 
in der Moschee Üercle haltend für die Wissbegierigen aus allen 
Ländern. Er ist A. H. 141 gestorben. Die späteren Imame des 
Islams, Mälik Ibn Anas, Alsäfif und Ahmed Ibn Hanbal erklärten 
sein Werk für das wichtigste und vertrauenswürdigste von allen, 
während sie über die bekannten Werke von Ibn Ishäk und Wäkidi 
sehr wegwerfend urtheilten. Wie weit ihr Urtheil begründet ist, 
wird sich erst dann zeigen, wenn entweder ein vollständiges Exem- 
plar seines Buches zu Tage gekommen oder die aus demselben 
erhaltenen Citate zusammengestellt sind. Sein Hauptgewährsmann 
soll Zuhri gewesen sein, daneben Näfi, der A.H. 117 in Medina 
gestorbene Freigelassene des Ibn Omar, der sich eines solchen 
Ansehens erfreute, dass ihn der Chalife Omar II. als Lehrer des 
Islams nach Ägypten schickte. 

Der nächste der in dieser Reihe zu erwähnenden Schriftsteller ist 
nicht ein Medinenser, sondern ein Babylonier, der in Küfa angesiedelte 
Muhammed Ibn Alsä’ib Ibn Basir Alkalbi, eines streitbaren Geschlechtes 
gleichartiger Sohn. Nach einer von Almadäini, einem Zeitgenossen 
Ibn Sa‘d’s erhaltenen Nachricht scheint sein Grossvater als Kriegs- 
gefangener aus Nagrän nach Medina gekommen zu sein und dort 
von Muhammeds geliebtem Adoptivenkel ’Usäma Ibn Zaid die Frei- 
heit erhalten zu haben ?). 

Die Babylonier hielten zu Ali, wie sie noch jetzt zu ihm halten, 
nach Ali’s Ermordung zum Geschlecht seines Vetters Alzubair, und 
als dies im Kampfe unterlegen war, zu jedem kecken Kriegsobersten » 
der sie in die Schlacht gegen die Omajjadischen Usurpatoren führte, 
bis diese sich schliesslich verbluteten. Der Grossvater unseres Mu- 
hammed hatte mit seinem Sohne Alsä’ib und zwei anderen Söhnen 
in der Kameelschlacht 656 und bei Siflin 657 gekämpft. Sein Vater 
Alsö’ib fiel im Kampf für den Zubairiden Mus’ab Ibn Alzubair, und 
als Abderrahman Ibn Muhammed Ibn Alas‘ath, ursprünlich ein Heer- 
führer im Dienste des Statthalters Haggäg, die Fahne der Empörung 
gegen die Omajjaden entrollte, fehlte unser damals jugendlicher 
Muhammed nicht unter den Streitern in der blutigen Schädelschlacht 


1) Handschrift des Brittischen Museums Or. 1019 Bl. 232. (Catalogus Codieum orien- 
talium, pars II. p. 730 nr. MDCXX). 
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des Jahres 83. Was er in seiner Jugend vergebens erstrebt, sollte 
er im Alter erleben, den Untergang des Omajjadischen Chalifats, 
Er ist A.H. 146 gestorben, elf Jahre nach dem Übergang des 
Imperiums auf die Abbasiden. Im Übrigen scheint er ein ruhiges 
Gelehrtenleben in Küfa geführt zu haben. Seine Hauptbeschäfti- 
gung war das Studium der Genealogie und der Geschichte der 
Araber-Völker sowie die Erklärung des Korans. Er zählt zu den 
Begründern der Arabischen Litteratur als der Verfasser des ersten 
Koran-Commentars, und sein genealogisches Werk mit historischen 
und religionsgeschichtlichen Zuthaten ist grundlegend für alle Fol- 
gezeit geworden !). Es ist sein besonderes Verdienst, dass er von der 
Kenntniss des altarabischen Heidenthums gerettet hat, was noch 
zu retten war. Aus seinen Scheunen haben alle späteren genommen 
und keiner ist über ihn hinausgelangt. Es ist bekannt, dass er in 
seiner Genealogie vieles überlieferte, was nicht auf national-arabi- 
scher Überlieferung beruhen kann; ob er selbst diese Dinge aus 
jüdischen oder christlichen Quellen entlehnt hat, oder ob das 
System, wie er es giebt, schon von seinen Vorgängern aufgebaut 
worden ist, kann hier nicht erörtert werden. Genealogen hat es unter 
den Arabern zu allen Zeiten gegeben, so im Zeitalter Muhammeds 
Abu Bekr und Gubair Ibn Mutim, und in Muhammeds Umgebung 
fehlte es nicht an Convertiten vom Judenthum und Christenthum 
wie z.B. Abdallah Ibn Saläm, die gewiss beflissen waren die ara- 
bische Überlieferung mit der biblischen zu verquicken. 

Nicht minder bedeutsam als sein System der arabischen Genea- 
logie erscheint sein Koran-Commentar. Der Streit über die Auflas- 
sung und Beziehung einzelner Koranstellen spielt eine grosse Rolle 
im ältesten Islam für alle Beziehungen der: Muslims unter einander 
wie zu Andersgläubigen, sodass es ein zeitgemässes Unternehmen 
war alles dasjenige in einem Corpus zu vereinigen, was die Über- 
lieferung und die Sprachwissenschaft der Zeit über diese Dinge 
lehrte. Muhammed vereinigt in seiner Person die Überlieferung 
der Stadt Küfa, welche Vertreter aller Araber-Völker von Syrien 
und Mesopotamien bis an den Indischen Ocean in ihren Mauern 
barg, ebenso sämmtliche Parteien von den weltlich gesinnten 
Omajjaden bis zum äussersten rechten Flügel, den intransigenten 
Betern, Fastern und Koranlesern, von denen ihre Biographen be- 


1) Vgl. C. H. Becker, Die Ibn el-Kelbi-Handschriften im Escorial, ZDMG. 56, 796. 
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richten, dass sie eine harte Hornhaut auf der Stirn hatten; so oft 
lagen sie im Gebet vor ihrem Gott mit der Stirn auf der Erde. 
Durch die Vielseitigkeit der vorhandenen geistigen Anregungen z. B. 
im Kampf mit den Chärigiten, wie durch seine politische Bedeu- 
tung namentlich als Ausgangspunkt aller friedlichen und kriegeri- 
schen Mission gegen Osten überragte Küfa Medina bei Weitem, 
und während das geistige Leben in Medina erstarrte, erblühte in 
Babylonien, Küfa, Basra und Bagdad die klassisch-arabische Litte- 
ratur in allen Zweigen auf national-arabischer Grundlage, aber unter 
ausgiebiger Beisteuer von Aramüern oder Syrern, Indern, Griechen 
und Persern !). 

Wir müssen noch an dieser Stelle eines Sohnes unseres Muham- 
meds, des Hifim gedenken, der des Vaters Wissensschatz überliefert 
hat und A. H. 204 oder 206 gestorben ist. Dieser Hisam bildet 
bereits die Brücke, die uns zu Ibn Sa‘d hinüber führt, denn Ibn 
Sa‘d hat, wie er selbst berichtet, persönlich von ihm gelernt, doch 
wohl in Küfa, und soll eine Schrift von ihm überliefert haben. 
Vermuthlich sind alle umfangreichen Stammbäume bei Ibn Sa’d 
durch Vermittelung Hisäm’s aus den Werken seines Vaters entlehnt. 

Indessen der Hauptstrom der Geschichtsüberlieferung kam nicht 
zu Ibn Sad von Seiten Hifims und seines Vaters Muhammed, 
sondern von Seiten einer weiteren, jetzt zu erwähnenden Schicht 
von Männern, welche ich als die Emigranten bezeichnen möchte. 
Sie waren in Medina geboren, herangebildet und zu Berühmtheiten 
geworden, wendeten sich aber dann der neu aufgehenden Sonne zu, 
dem Sitz des neuen Herrschergeschlechts in Küfa und kurze Zeit 
darauf in Bagdad, dem Centrum aller Macht und alles Reichthums, 
denn die Kunst geht nach Brod. Diese Emigranten sind Muhammed 
Ibn Ishäk, Abt Maar Alsindi, und Muhammed Ibn Omar Alwäkidi. 

Muhammed Ibn Ishäk Ibn Jasär, gewöhnlich Ibn Ishäk genannt, 
ist durch seine unschätzbare Muhammed-Biographie für uns zur Zeit 
der älteste Vertreter der arabischen Historiographie. Seine Familie 
war arabischer Abstammung, sein Grossvater Freigelassener eines 
Mekkanischen Geschlechts. Von seinem Vater Ishäk und dessen 
Bruder Müsä konnte er in das Studium eingeführt werden. In Me- 
dina hat er sich seine historische Bildung erworben, er steht auf 


1) Vgl. über Persische und Indische Elemente in der arabischen Litteratur Alberunds 
India vol. I preface S. xxvIr fi. (Englische Ausgabe, London 1888, in Trübner’s Oriental 
Series). 
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den Schultern des oben genannten Zuhri, und ist schon in Medina 
ein anerkannter Gelehrter geworden. Was ihn zum Verlassen seiner 
Heimath bewogen, ob z. B. die Anfeindung gewisser medinischer 
Gelehrtenkreise dabei mitgewirkt, ist nicht ersichtlich. Nachdem er 
seine Heimath verlassen, treffen wir ihn in Ägypten, zu Gazira am 
mittleren Tigris, zu Rajj in Medien, in Küfa und Bagdad. Überall 
gab er Gastrollen, indem er den wissensdurstigen Enkeln und Uren- 
keln jener Muslims, welche diese Ländern erobert hatten, sowie den 
vom Christenthum zum Islam Übergetretenen vermuthlich nach seinen 
Heften vortrug, wie der neue Glaube entstanden war, so lange und 
so ausführlich, dass sich einige seiner Hörer seine ganze Darstellung 
aneignen konnten. Als er nach der Residenz des jungen Abbasidi- 
schen Chalifats, nach Küfa kam, wurde er von dem Chalifen Mansür 
bewogen sein Werk abzufassen d. h. doch wohl: seine Hefte zu 
ordnen und Abschriften von dem Ganzen herstellen zu lassen. Er 
ist nie nach Medina zurückgekehrt, vielmehr in Bagdad A. H. 150 
gestorben. Viele Schüler hatten in den verschiedenen Orten zu seinen 
Füssen gesessen, und von einem derselben wird überliefert, dass er 
Haus und Hof verkauft und die Heimath verlassen habe, um mit 
ihm in die Fremde zu ziehen und von ihm zu lernen, von Albak- 
kai in Küfa. 

Letzterer machte sich von dem Werke des Meisters eine doppelte 
Abschrift. Ein Exemplar derselben muss nach Alexandrien zu einem 
der Genealogie und Poesie kundigen Manne südarabischer Abstam- 
mung, Ibn Hisäm gelangt sein. Der von ihm glossirte, leider 
aber auch verstümmelte Text ist es, der in der Wüstenfeldschen 
Ausgabe vorliegt. Ibn Hisäm scheint in höchst beklagenswerther 
Weise mit dem Werke gewirthschaftet zu haben, denn nach seinem 
eigenen Geständniss liess er aus: theils solche Erzählungen, in denen 
Muhammed nicht erwähnt war oder auf welche sich kein Theil des 
Korans bezog, auch solche die weder als Ursache noch als Erläute- 
rung noch als Zeugniss für eines der in dem Buche berichteten Er- 
eignisse angesehen werden konnten, weil er sich vorgenommen hatte 
eine Epitome aus demselben herzustellen. Ferner liess er Gedichte 
aus, die kein anderer poesiekundiger Mann kannte, andere Dinge, 
welche nach seinem Geschmack garstig zu erzählen waren, andere, 
deren Erwähnung einige Menscheu verletzen konnte, und schliesslich 
einiges, dessen Überlieferung Albakkä’i nicht für ihn festgestellt 
hatte, das ihm also vermuthlich aus anderen Abschriften bekannt 
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geworden war. Das Bekenntniss dieses Epitomators macht es ganz 
besonders wünschenswerth, dass das Original, das ihm vorgelegen 
hat, wiedergefunden werden möchte. 

Eine zweite Niederschrift des Werkes ist in Rajj vermuthlich 
während des Verfassers Aufenthalt daselbst von dem Richter Salama 
Ibn Fadl Alabra$ APansäri genommen worden, dieselbe, welche Ta- 
bari benutzt hat. 

Die dritte Abschrift ist die ebenfalls in Rajj angefertigte des 
Jünus Ibn Bukair, deren sich der bekannte Historiker Ibn Al’athir 
z. B. in seiner Schrift über die Genossen Muhammeds, ’Usd-alghäba 
bedient. 

Die vierte ist diejenige des Ibrähim Ibn Sa’d, eines Urenkels des 
Freundes Muhammeds, Abderrahman Ibn “Auf. Wie vor ihm Ibn 
Ishäk, hatte auch er Medina verlassen und sich mit seiner Familie 
in Bagdad angesiedelt. Als ein Mann aus vornehmem Geschlecht 
wurde er vom Chalifen Härün zum Verwalter des Fiscus gemacht 
und ist in Bagdad A. H. 183 gestorben, 

Die fünfte der Niederschriften, von denen wir Kunde haben, ist 
* diejenige eines aus Syrien stammenden Mannes, der als der Schreiber 
des Ibn Ishäk bezeichnet wird, des Härün Ibn Abi Isa, dessen 
Todesjahr mir nicht bekannt ist. Die beiden letzten Exemplare oder 
Redactionen waren es, welche Ibn Sad vorgelegen haben, wie er 
selbst in Band III.ır. ed. Horovitz S. 5l, 17—19 angiebt '). 

Nach Ibn Ishäk erscheint ein Geschichtsschreiber, den Ibn Sad 4% Ma'sar. 
oft neben ihm, oft auch im Gegensatz zu ihm erwähnt, Abü Ma‘Sar 
Nagih, ein Medinischer Gelehrter, der aber die letzten zehn Jahre 
seines Lebens in Bagdad lebte und dort A. H. 170 starb. Sein Ge- 
schlecht setzte sich in Bagdad fort. Ursprünglich der Sklave einer 
Frau aus der Mekkanischen Sippe der Banü Machzüm, erlangte er 
seine Freiheit durch Aitäbe d.i. eontractmässige Ratenzahlungen zu 
bestimmten Terminen. Für seine Studien konnte er noch aus vor- 
trefllichen Quellen schöpfen, so aus den Mittheilungen Näfi’s, des 
Freigelassenen des Ibn Omar. Unter seinen Lehrern wird auch Müsä 
Ibn Jasär, der Onkel Ibn Ishäks genannt. Er schrieb ein Maghäzi- 
Buch, in dem er unter anderen auch den Surahbil Ibn Sa‘d (s. oben 


1) Vgl. die biographischen Artikel bei Fischer, Neue Auszüge etr., Zeitschrift der 
Deutschen Morgenländischen Gesellschaft 44, 412. 442; Dhahabt, Sprenger 270 Bl. 418b— 
419b. Eine weitere Redaction des Ibn Ishäk, diejenige des Alnnfaili (+ 234 in Harrän) 
wird im Fihrist erwähnt, s. A. Sprenger, ZDMG. XIV, 288.) 
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S. xıx) benutzte, und gewann schon in Medina ein solches Ansehen, 
dass die regierende Dynastie auf ihn aufmerksam wurde. Aus die- 
sen seinen Beziehungen zu den Abbasiden sind zwei Thatsachen 
bekannt. Die Princessin Umm Müsä Bint Mansür Alhimjarijja, die 
Gemahlin des regierenden Chalifen Mansür, die Mutter seines 
Sohnes und Nachfolgers Almahdi, erwarb durch Kauf das Patronat 
über den Freigelassenen Abü Ma‘sar, doch vermuthlich zu dem Zweck, 
um ihn, einen berühmten Geschichtsschreiber seiner Zeit, zu ihrem 
Hause in Beziehung zu setzen. Ferner hat ihr Sohn, Almahdi, als 
er A.H. 160 Medina verliess, ihn mit sich nach Bagdad genom- 
men und ihm ein Geschenk von 1000 Denaren überwiesen. In sol- 
cher Lebenslage konnte Abü-Ma‘sar jedenfalls nichts verbreiten, was 
auf den Stammyvater des Chalifen-Hauses, Muhammeds Onkel Abbäs, 
irgendwie ein schlechtes Licht zu werfen geeignet gewesen wäre. 
Abtı-Ma“sar führt gewöhnlich den Beinamen Alsindi „der aus 
Sind”, ohne dass der Grund dieser Benennung angegeben wird. Es 
harmonirt mit diesem Namen, dass er, wie Jäküt III, 166 nach 
älteren Quellen erzählt, die beiden K-Laute des Arabischen Al- 
phabets 4 und % nicht unterscheiden konnte. War er also vielleicht 
gar nicht arabischer Abstammung, sondern etwa ein Inder, der als 
Sklavenkind nach dem Higäz geschleppt worden war? Dabei ist 
allerdings zu bedenken, dass er, wenn er auch aus Sind stammte, 
dennoch sehr wohl ein Araber sein konnte, da es zu jener Zeit an 
Araber-Colonien in Sind nicht fehlte. Ueber diese Frage seiner Ab- 
stammung stehen uns Angaben von zweien seiner Enkel zu Gebot. 
Abü-Bekr Alhusain Ibn Muhammed Ibn Abi-Ma“ar erzählt, dass 
nach Angabe seines Vaters sein Grossvater, bevor er gestohlen wurde, 
Abderrahman Ibn Alwalid Ibn Hiläl geheissen habe. Er sei dann 
in Medina verkauft. Dort hätten ihn zunächst Leute von den Banü 
Asad gekauft, und diese hätten ihm den Namen Nagih gegeben. 
Dann sei er für die Princessin Umm Müsä Bint Mansür gekauft 
und habe von ihr seine Freiheit erhalten. Abü-Ma‘Sar habe zuweilen 
gesagt, er gehöre zu der Descendenz des Hanzala Ibn Mälik, aber 
sein Verhältniss zum Chalifenhaus als seinen Patronen sei ihm viel 
lieber als seine Verwandtschaft mit den Banüı Hanzala. Ein anderer 
Enkel, Dä’üd Ibn Muhammed Ibn Abi-Ma“sar weiss zu berichten, 
dass nach Mittheilung seines Vaters sein Grossvater Abü-Ma’sar 
weiss d. i. von heller Gesichtsfarbe gewesen sei, während andere 
behaupten, er sei schwarz gewesen, und er sei bei Gelegenheit des 
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Kriegszuges des Jazid Ibn Almuhallab in Aljamäma und Albahrain 
in Gefangenschaft gerathen. Was nun auch an diesen Angaben seiner 
Enkel Wahres sein mag, ob sie lediglich dem Stammvater ihres 
Hauses eine arabische Abstammung andichten wollten oder ob sie 
wirklich thatsächliches berichteten, sicher ist, dass Abü-MaSar eine 
litterarische Grösse seiner Zeit war und dass sehr viele Personen von 
ihm lernten und überlieferten, unter diesen Wäkidi. 


Da Abü-Ma“%ar’s Geschichtsbuch verloren gegangen ist, erscheint Alwdkidi. 


jetzt der um eine Generation jüngere Alwäkidi oder Muhammed 
Ibn Omar als der nächstfolgende Vertreter der Historiographie nach 
lbn Ishäk. Gleich diesem entstammte er einem Freigelassenen-Ge- 
schlecht, das seine Freiheit der Ansär-Familie der Banüı Sahm vom 
Stamme Aslam verdankte. Gleich ihm und Abü-Ma’sar hatte er 
in Medina gelernt, war dort ein berühmter Mann geworden und 
dann nach Babylonien ausgewandert. Er ist A. H. 130 geboren, 
kam 180 nach Bagdad, ging von dort nach Syrien und Rakka 
am mittleren Euphrat, kehrte nach Bagdad zurück, wurde mit 
einem Richteramt unter dem Chalifen Ma’mün dotirt und starb 
daselbst Ende 207. Er schrieb neben anderen Werken, von denen 
nur die Titel überliefert sind, sein bekanntes Maghäzi-Buch. Was 
sich sonst noch von historiographischem Material in seinen Scheden 
befand, hat sein Adti = Schreiber, Sekretär, Ibn Sa’d herübergenom- 
men und verbunden mit seinen eigenen, aus anderen Quellen ge- 
schöpften Nachrichten der Nachwelt überliefert. 

Bevor wir uns nunmehr Ibn Sad selbst zuwenden, müssen wir 
noch eines Geschichtsschreibers dieser ältesten Periode gedenken, 
der zu den Vorgängern und Informanten Ibn Sa’d’s gehört, dessen 
Zeit und besondere Stellung in der Entwicklung aber einstweilen 
noch nicht näher praeeisirt werden kann, des Abdallah Ibn Mu- 
hammed Ibn “Umära Alaansäri!). Er hat ein Buch äder die Genea- 
logie der Ansdr geschrieben, das von Ibn Sad in ausgiebiger Weise 
benutzt worden ist, besonders in Band III. ıı. über die Bedr-Kämpfer 
von den Ansär, aber auch in anderen Theilen. Dass Ibn Sa’d eine 
Abschrift desselben hatte, berichtet er selbst Band II. ı. 70,11.12. 
Bei dem Mangel biographischer Nachrichten über diesen Schrift- 
steller müssen wir durch die Analyse seines Stammbaums seine 
Zeit zu eruiren versuchen, indem wir einstweilen annehmen, dass 


1) Vgl. Sprenger, Muhammed III S. CXXVII. Anm. ]. 
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dieser Abdallah Ibn Muhammed Ibn “"Umära der Sohn jenes Muham- 
med Ibn “Umära Ibn “Amr Ibn Hazm Al’ansäri Almadani war, der 
als bekannter Überlieferer bei Almukaddasi, Dhahabi und Ibn Hagar 
erwähnt wird !). Danach hätten wir folgenden Stammbaum: 


1. Abdallah 
| 
2. Muhammed 


A 


3. "Umära 


| 
4. ‘Amr Ibn Hazm. 


1. Der erste Muslim dieses Geschlechts war ‘Amr Ibn Hazm aus 
der Chazragitischen Sippe Mälik Ibn Alnaggär, der etwa um 6ll 
geboren sein muss. An der Schlacht am Berge Uhud durfte er, 
weil zu jung, noch nicht Theil nehmen, dagegen war er einer der 
Mitstreiter am Graben 627, nachdem er mittlerweile 15 Jahre alt 
geworden war, sowie in allen folgenden Schlachten. Muhammed 
schickte ihn als Lehrer des neuen Glaubens nach Jemen, und um 
die Zeit von Muhammeds Tod war er Statthalter von Nagrän, wo 
er von der Aidda, der Erhebung vieler Araberstämme gegen den 
Islam in der ersten Zeit von Abü Bekr’s Chalifat überrascht wurde. 
Sein Haus in Medina grenzte an dasjenige des Chalifen Othman 
und wird in den Kämpfen, die zu Othman’s Ermordung führten, 
mehrfach erwähnt. Als später Muäwija für seinen Sohn Jazid den 
Huldigungseid forderte, war ‘Amr einer von denjenigen, die ihn 
verweigerten. Er ist um A.H. 51 (53. 54) gestorben und sein 
Geschlecht hat sich in Medina fortgepflanzt, während sein älterer 
Bruder ‘Umära Ibn Hazm, der schon bei Bedr mitgekämpft hatte 
und in der Jamäma-Schlacht A. H. 12 fiel, keine Nachkommen 
hinterliess. 

2. Sein Sohn “Umära Ibn “Amr setzte die antiomajjadische Poli- 
tik des Vaters fort. Er schloss sich dem Chalifen von Mekka, 
Abdallah Ibn Alzubair an und ging mit ihm zu Grunde (A.H. 73). 
Als Haggäg die Schädel der Führer der besiegten Partei in Medina 
ausstellen liess und dann nach Damascus an den Chalifen Abdel- 
melik weiterschickte, war auch derjenige dieses "Umära darunter. 

Sein Bruder Muhammed Ibn “Amr Ibn Hazm ist in der Harra 
A.H. 63 im Kampf gegen die Omajjaden gefallen. 


1) S. eine andere Combination meines Mitarbeiters, Herrn Dr. Horoyitz in der Ein- 
leitung zu Band III. ır. 
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Dessen Sohn Abü Bekr Ibn Muhammed spielt eine hervorragende 
Rolle in der Überlieferung. Er hatte seinen Frieden mit den Omaj- 
jaden gemacht und fungirte in ihrem Dienst bald als Kädt, bald 
als Statthalter von Medina. Er starb A.H. 117 (120) und hinter- 
liess zwei Söhne, Abdallah und Muhammed, von denen der erstere 
(gestorben 130. 135) auch als Überlieferer erwähnt wird. 

3. Dem Sohn jenes “Umära, Muhammed, begegnet man nicht 
selten als Ueberlieferer. Sein Todesjahr ist mir nicht bekannt. Da 
aber sein Lehrer Muhammed Ibn Ibrähim A.H. 120, sein Lehrer 
und Vetter, der eben genannte Abü Bekr 117 oder 120, seine 
anderen Lehrer Abdallah Ibn Abdallah Ibn Abi-Talha und Abü- 
Tuwäla Abdallah Ibn Abderrahman Al’ansäri beide im Jahr 134 
gestorben sind, und da ferner Dhahabi ihn bei der Theilung der 
Überlieferer in Generationen zur fünften Generation rechnet, derje- 
nigen des Al’a'mas, des Abü-Hanifa und Ibn “Aun, von denen der 
erste 147 oder 148, die beiden anderen 150 gestorben sind, so 
dürfen wir den Kerntheil seines Lebens mit einiger Sicherheit in 
die Zeit von A.H. 100—150 verlegen. 

Vielleicht ist ein Bruder dieses Muhammed Ibn “Umära jener 
Abdulgabbär Ibn ‘Umära, der bei Wäkidi und Tabari erwähnt wird 
und gleichfalls von dem genannten Abü Bekr überliefert. 

4. Der Sohn des unter 3. genannten Mannes, Abdallah Ibn Muham- 
med Ibn ‘Umära, ist nach unserer Annahme der Verfasser der Schrift 
über die Genealogie der Ansär-Geschlechter, unter denen seine eigene 
Familie einen hervorragenden Platz einnahm. Ob er in Medina gelebt 
und gestorben, oder dem Zuge der Zeit folgend nach Babylonien aus- 
gewandert ist, bleibt eine offene Frage. Wir müssen vermuthungs- 
weise sein Leben in die Zeit A.H. 130—170 setzen. Da Ibn Sa’d 
aus seinem Buche schöpfen konnte, und durch nichts angedeutet 
wird, dass er jemals mündlichen Verkehr mit Abdallah gepflogen 
babe, so fehlt es für eine Vermuthung über den Zeitabstand zwischen 
diesen beiden Historikern an jeglicher Grundlage. Es ist ihm viel- 
leicht in der Reihe der Überlieferer derselbe Platz anzuweisen wie 
Abü-Ma‘“ar, nämlich derjenige zwischen Ibn Ishäk und Wäkidi. 
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I. 
Ibn Sa‘d und dieser Band seines Werkes. 


Ibn Sad entstammte nicht der Heimath der Arabischen Geschichts- 
forschung, Medina, wie seine Vorgänger Ibn Ishäk, Abü-Ma‘%ar 
und Wäkidi, sondern war ein geborener Babylonier und verbrachte 
in seinem Geburtsort Basra und später in Bagdad den grössten 
Theil seines Lebens, Seine Wanderjahre führten ihn nach Küfa, 
Mekka und Medina, wo er den Studien oblag und sich die Lokal- 
kenntniss von dem Theater jener Ereignisse, denen in erster Linie 
seine Studien galien, erwarb. Besonders in Medina und Küfa dürfte 
er längere Zeit verweilt haben, in Medina vor dem Jahre d. Fl. 
200, denn diejenigen Männer, die als die hervorragendsten seiner 
Medinischen Lehrer bezeichnet werden, sind in oder vor diesem 
Jahr gestorben, Ma’n Ibn sd A.H. 198, Ibn Abi Fudaik 199 und 
Abü-Damra °’Anas Ibn Tjäd 200. In Bagdad muss er lange in 
intimem Verkehr mit Wäkidi gestanden haben, und nach dieses 
seines Meisters Tode bildete er seinerseits wieder den Mittelpunkt 
eines Kreises jüngerer Gelehrter, unter denen der verdienstvolle 
Historiograph der islamischen Expansionskriege Albelädhori der be- 
deutendste ist. Will man eine Vorstellung davon gewinnen, wie 
er seinen Lehrer Ibn Sa’d benutzt hat, so braucht man nur den 
Abschnitt seines Eroberungsbuches über den von Omar eingesetzten 
Diwän, das Verzeichniss aller zum Empfang der Reichseinkünfte 
berechtigten muslimischen Personen, mit dem betreffenden Abschnitt 
in der Biographie Omar’s zu vergleichen. An der Staatsverwaltung 
scheint Ibn Sad nicht betheiligt gewesen zu sein, und politische 
Beziehungen lassen sich in seinem Leben auch nicht nachweisen, 
Zwar stammte er von einem Freigelassenen ab, der seine Freiheit 
einem Mitglied des Abbasiden-Hauses verdankte, aber darin unter- 
scheidet er sich von Abü-Ma‘Sar, dass dieser sich des Patronats der 
Dynastie erfreute, während Ibn Sa’ds Leben, soweit bisher bekannt, 
keinerlei Spuren des einst von einem Abbasiden über seinen Gross- 
vater ausgeübten Patronats mehr erkennen lässt. Ibn Sa’d steht 
in kühler Objeetivität der Geschichte gegenüber, seine Wahrhaftig- 
keit und sein unparteiischer Sinn ist niemals angezweifelt worden, 
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und die Kritiker seiner Nation haben ihn stets bedingungslos aner- 
kannt. Für die Übertreibungen und Lügen der Alidischen Überlie- 
ferung ist bei ihm kein Raum, und wo Ansätze dazu auftreten, 
werden sie gebührend abgefertigt. Er ist in Bagdad A.H. 230 d. 4. 
Gumädä I. = 345 d. 16 Febr. im Alter von 62 Jahren gestorben. 

Der Adel des ältesten Islams bestand aus zwei Gruppen von 
Menschen: 

1. den Mekkanern, welche 622 mit Muhammed nach Medina 
geflohen waren, „welche von ihren Gehöften und Besitzthümern fort- 
gingen”, wie es im Koran heisst, und wir können hinzufügen: von 
Eltern, Geschwistern, Verwandten und Freunden. Von dieser Klasse 
von Fluchtgenossen sind diejenigen zu trennen, welche in der Fol- 
gezeit bis zur Eroberung Mekkas ihre mekkanische Heimath mit 
Medina vertauschten, um sich ihm anzuschliessen. 

2. den Bewohnern von Medina und Kubä, welche die Flüchtigen 
bei sich aufgenommen und mit ihnen gemeinsame Sache gemacht 
hatten, „die — wie der Koran sagt — den Hof (Muhammeds) und 
den Glauben (an seinen Gott) zu ihrer Heimath gemacht hatten, den 
Ansär, von denen die eine Sippe, die “Adi Ibn Alnaggär vom Stamme 
Chazrag Blutsverwandte des Propheten waren. 

Innerhalb dieses Adels bildeten wiederum die Elite die 314 Per- 
sonen, welche die erste Schlacht des Islams am Brunnen Bedr d. 
14. März 624!) geschlagen hatten, sammt einigen wenigen, welche 
aus irgend einem Grunde an der Schlacht nicht Theil genommen 
hatten, aber von Muhammed mit einem Antheil an der Beute 
bedacht und zu den Bedr-Kämpfern gerechnet waren wie Othman, 
Sad Ibn Abi-Wakkäs und Said Ibn Zaid, von denen der erstere 
durch die Krankheit seiner Frau, der Tochter Muhammeds, zurück- 
gehalten wurde, während die beiden anderen auf einer Kundschafter- 
Expedition im Auftrage ihres Meisters abwesend waren. 

Diesem Hochadel widmet Ibn Sa’d einen besonderen Abschnitt 
seines Werkes, einen biographischen Commentar zu dem Namens- 
register bei Ibn Ishäk S. 485—506, der in unserer Ausgabe in 
zwei Theilen erscheint: III. ı, über die aus Mekka, und II. ı. 
über die aus Medina stammenden Bedr-Kämpfer. Jede einzelne Bio- 
graphie beginnt mit dem Nachweis der Abstammung des Helden 





1) Über das Datum vgl. Sprenger, Mohammed III, S. 108 Anm. und Wellhausen , 
Muhammed in Medina, Vorbemerkungen $. 20 Anm. 2. 
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von väterlicher und mütterlicher Seite oft viele Generationen rück- 
wärts, worauf ein Verzeichniss seiner Kinder und deren Mütter 
sammt Angabe ihrer Abstammung folgt. Charakteristisch für die 
Ehe ist, dass eigentlich nur innerhalb der Familie, der Sippe ge- 
heirathet, und ausserdem dass viel, sehr viel geheirathet wurde. 
Die meisten Männer, welche in der ältesten Geschichte des Islams 
in hervorragenden Rollen auftreten, sind durch Blut, Heirath oder 
Milch mit einander verwandt, und diese intimen Beziehungen, über 
die besonders auch Ibn Sa’ds letzter Band (VIII), das Buch der 
Weiber, Aufklärung bringt, verdienen als ein nicht unwesentlicher 
Factor in der Geschichte jener Zeit eine besondere Berücksichtigung. 
An diesen genealogischen Theil werden hier und da Bemerkungen 
über die Geschichte der Nachkommenschaft des Helden hinzugefügt, 
ob sie sich in Medina fortgepflanzt oder in irgend einem anderen 
Theile des Reiches eine neue Heimath gegründet hatten. Wohin 
auch diese Abkömmlinge des Hochadels gelangten, überall wurde es 
ihnen leicht hervorragende Stellungen zu gewinnen, und jede Partei 
oder Sippe fühlte sich durch ihren Beitritt geehrt und gestärkt. 
Es giebt bekanntlich noch gegenwärtig in manchen Ländern des 
Islams Familien, zum Theil Besitzer von fürstlichem Grossgrund- 
besitz, welche ihren Stammbaum auf Gefährten Muhammeds zurück- 
führen. Ob es möglich ist solche Praetensionen mit den Nachrichten 
Ibn Sa’ds zu verbinden, oder ob vielleicht die letzteren zur Fabri- 
cation von Stammbäumen misbraucht worden sind, wird künftige 
Forschung zeigen. 

Ferner beantwortet Ibn Sad die Frage, wann der Held in die 
Hand Muhammeds das Bekenntnis des neuen Glaubens abgelegt 
ob er z.B. der fünfte oder sechste gewesen, oder wie zahlreich die 
Gemeinde war, als er eintrat. Gewiss war in Omar’s Umgebung 
die Reihenfolge der Conversionen noch in der Hauptsache bekannt, 
es fehlte aber leider an einem geeigneten Mittel chronologischer 
Fixirung. Die einzige Zeitbestimmung, der wir begegen, ist die- 
jenige vor oder nach dem Aufenthalt Muhammeds im Gehöft seines 
Freundes Al’arkam, in dem er eine Zeitlang Zuflucht nahm und 
offen zum Beitritt aufforderte, nachdem ihm der Aufenthalt im 
eigenen Hause und innerhalb der eigenen Sippe unmöglich gewor- 
den war. Unter den ersten Muslims bestand die Mehrzahl aus armen, 
aus der Fremde nach Mekka verschlagenen Leuten ohne Vermögen, 
ohne Anhang, ohne Schutz, aus Freigelassenen, Sklaven und Wei- 
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bern; diese gruppirten sich aber um einige Männer aus den ersten 
Familien, Männer von Vermögen und Einfluss, zum Theil Bluts- 
verwandte Muhammed’s, die durch Muth, Klugheit und Hingebung 
in seltenem Maasse ausgezeichnet waren. Einige dieser ältesten 
Convertiten dürften ihrem Meister religiöse Elemente aus anderen 
Ländern und Völkern zugetragen haben, 

Ein besonderer Abschnitt in der mekkanischen Leidensgeschichte 
Muhammeds und seiner jungen Gemeinde ist die zweimalige Aus- 
wanderung nach Abessinien, an der wohl die Majorität derselben 
sich betheiligte. Ibn Sad vergisst nie anzugeben, ob sein Held an 
der ersten oder zweiten Auswanderung oder an beiden Theil ge- 
nommen hat. Diese Flucht in die Afrikanische Fremde, welche 
nicht ohne Einfluss auf die Entwicklung des Islams geblieben ist, 
bezeichnet den Gipfel der Noth und Verfolgung in der mekkanischen 
Periode. Sie entsprach den gehegten Erwartungen nicht, denn die meisten 
suchten nach kurzem Aufenthalt die Heimath wieder zu gewinnen, 
und nur ganz wenige blieben mehrere Jahre, unter diesen einer, 
der vom Islam abfiel und als Christ starb. Er konnte vom Wein 
nicht lassen. 

Die Umstände, unter denen sich die letzte, definitive Flucht nach 
Medina vollzog, werden, sofern etwas besonderes dabei vorgefallen 
war wie im Falle Omar’s und Suhaib’s, ausführlich berichtet. Den 
ersten sicheren Zufluchtshafen gewährte das Dorf Kubä südlich vor 
Medina, und es wird stets sorgfältig angegeben, welche Familie 
in Kubä die einzelnen Flüchtlinge bei sich aufgenommen habe. 
Die Bewohner dieses Ortes, die Sippe “‘Amr Ibn “Auf, werden durch 
diese Angaben besonders geehrt und ihre Namen der dankbaren 
Erinnerung der Nachwelt überliefert. 

Nach seinem Einzug in Medina wies Muhammed den Seinigen — 
doch wohl auf Grund einer Vereinbarung mit den ursprünglichen 
Besitzern — Bau- und Ansiedelungs-Plätze an. Ibn Sa’d bezeichnet 
ihre Lage möglichst genau, wie mir vorkommt, auf Grund von 
Autopsie, und erwähnt gelegentlich auch, wer zu seiner Zeit d.i. 
als er in Medina studierte, auf dem betreffende Gehöft wohnte. 

Ein eigenthümliches Ereigniss aus dieser alten Zeit ist ferner 
die doppelte Verbrüderung, durch welche Muhammed seiner aus 
allen Familienbanden herausgerissenen Gemeinde neuen Halt zu 
geben versuchte, indem er je zwei Mekkaner mit einander und 
später je einen Mekkaner und einen Medinenser mit einander ver- 
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brüderte. Diese Einrichtung hat zwar nicht die Bedeutung gewonnen, 
die Muhammed ursprünglich ihr zu geben beabsichtigte, äussert 
sich aber doch in den folgenden Jahrzehnten bei verschiedenen An- 
lässen. Als Muhammeds alter Leibdiener Abdallah Ibn Masfüd 
starb, schuldete ihm der Fiscus einen grossen Theil der aus den 
Staatsrevenüen ihm gebührenden Einnahme, weil der Chalife Othman 
die Auszahlung inhibirt hatte; da aber trat sein Bruder Alzubair 
für seine Erben in die Schranken und verhalf ihnen zu ihrem Recht. 
Und als der oberste Befehlshaber Ubaidallah Ibn Algarräh in Palä- 
stina starb, ernannte er seinen Bruder Mu‘ädh Ibn Gabal zu seinem 
Nachfolger. 

Für die medinische Periode ist die Hauptfrage, ob sich der Held 
an allen masdhid d.h. an allen kriegerischen Unternehmungen, die 
Muhammed selbst unternommen oder unter dem Commando eines 
seiner Getreuen hatte unternehmen lassen, betheiligt und wie er sich 
dabei geführt. Es war ein besonderer Ruhmestitel, wenn er am Berge 
Uhud oder bei Hunain, als der grösste Theil der Muslims in wilder 
Panik davon lief, bei dem Propheten Stand gehalten, wenn er bei 
Hudaibijä unter dem Baum ihm den Eid der Treue, des Gehorsams 
auf Tod und Leben geschworen, oder wenn er bei irgendeiner 
Gelegenheit die Fahne getragen oder gar das Commando geführt hatte. 

Schliesslich beschreibt Ibn Sa°d das Ende seines Helden, wann 
und unter welchen Umständen es erfolgt ist, wobei besonders häufig 
der Schlacht von Aljamäma A.H. 12 gedacht wird, welche unter 
der ältesten Muslimen-Generation gewaltig aufgeräumt hat. In diesen 
Abschnitten giebt sich ein weitgeherdes Interesse für alle Details 
der Behandlung der Leiche und der Beerdigung zu erkennen, wer 
die Leiche gewaschen und womit, in was für Tücher sie eingehüllt 
worden, ob man mit der Leiche durch die Moschee gegangen und 
in der Moschee ein Gebet über sie gesprochen, ob man in schneller 
Gangart mit ihr zum Kirchhof hinaus gegangen, wo sie beerdigt 
worden, wer das Gebet am Grabe gesprochen und aus wie vielen 
Takbir es bestanden, und wer in die Grube gestiesen, um den 
letzten Abschied von dem Todten zu nehmen. Fast in sämmtlichen 
Biographien bemüht sich Ibn Sad auch die persönliche Erscheinung 
für die Nachwelt zu porträtiren, wobei er auflallend viel Gewicht 
auf die Frage legt, ob sie sich Haupt- und Baarthaar gefärbt 
hätten oder nicht, und eventuell mit welchen Färbemitteln. Auch 
ihre Kleidung und Kopfbedeckung wird besprochen, aus welchem 
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Stoff und von welcher Farbe sie gewesen; ferner ihr Siegelring, 
aus welchem Material er bestanden, welche Inschrift er gehabt, und 
an welchem Finger er getragen worden. Schliesslich spricht er bei 
manchen Genossen auch von ihren Testamenten nach Form und 
Inhalt, ob sie dieselben von Zeugen hatten unterschreiben lassen 
und wie viel Vermögen sie hinterliessen. 

Dies ist in grossen Umrissen der Plan der Darstellung, welchen 
Ibn Sa’d für jeden seiner Helden sich wacker bemüht hat durchzu- 
führen. Freilich versagten für viele Fragen seine Quellen vollständig, 
denn manche Bedr-Kämpfer hatten im Übrigen ein ganz unschein- 
bares Leben geführt, waren nie mehr in den Vordergrund getreten, 
und ihre Familien waren bereits erloschen, als die ersten systema- 
tischen Sammlungen von Nachrichten eingeleitet wurden, während 
für Andere eine reiche Überlieferung aus dem Munde ihrer Söhne 
oder Enkel, Frauen, Töchter oder Freigelassenen zu Gebote stand. 
Mit deutlicher Vorliebe ist ein grosses Material um die Person 
Omar’s angehäuft, während zum Beispiel der Artikel über Ali einer 
ähnlichen Vertiefung entbehrt. 

Was die von Ibn Sad gegebenen Zeitbestimmungen betrifft, so 
ist schon angeführt (8. xxxır), dass Ereignisse aus der mekkanischen 
Periode meist nach Muhammeds Aufenthalt im Hause Al’farkam’s 
datirt werden, und wir fügen hinzu: gegen Ende derselben auch 
gelegentlich nach Jahren oder Monaten vor seinem Eintreffen. in 
Medina. Für die ersten drei Jahre des Aufenthalts in Medina wird 
nach Monaten nach dem Eintreffen daselbst datirt, in den folgenden 
Jahren nach den hervorragendsten Ereignissen, der Eroberung von 
Chaibar, dem Vertrage von Hudaibijä, der Eroberung von Mekka 
und anderen Dingen, was zur Folge hatte, dass frühzeitig ein- 
zelne Jahre nach dem markantesten Ereigniss, das in denselben 
eingetreten war, charakteristische Namen erhielten. Die später durch 
Omar oflieiell gewordene Zeitrechnung nach dem Anfang des Jahres, 
in dem die Flucht Statt gefunden, ist erst A. H. 16 eingeführt 
worden !). 

Es ist nicht ganz leicht über den Inhalt eines grösseren Artikels 
bei Ibn Sa‘d eine schnelle Orientirung zu gewinnen, und die Kapitel- 
überschriften, welche irgend ein späterer Diaskeuast in den meisten 
Biographien zur Förderung der Übersichtlichkeit eingeführt hat, 


1) S. Tabari I. v. 2480; Kämil 314,5. 
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sind nicht immer glücklich ausgefallen. Doch ist nicht zu verken- 
nen, dass Ibn Sa‘d bemüht ist nicht bloss innerhalb des stereotypen 
Rahmens seiner Biographien, sondern auch dort, wo die ihm zur 
Verfügung stehenden Materialien über diesen Rahmen hinauswachsen, 
eine gewisse Ordnung und Übersichtlichkeit zu erzielen, so z. B. 
in den Abschnitten über Omar’s Einrichtung des Diwäns 8. 212— 
220, in dem Bericht über die Hungersnoth A. H. 18 auf S. 223—234, 
sowie in der zusammenfassenden Darstellung !seiner Verdienste S. 203. 
Wenn trotzdem der Faden der Ordnung zuweilen schwer zu erken- 
nen ist, so erklärt sich das zum Theil auch daraus, dass manche 
einzelne Tradition thatsächlich schwer einzuordnen ist und sowohl 
an die eine Gruppe von Nachrichten wie an eine andere angeglie- 
dert werden konnte. 

Man kann bedauern, dass Ibn Sa‘d den Rahmen seiner biographi- 
schen Darstellungen nicht etwas weiter ausgedehnt, dass er z. B. die 
Kriegsführung unter Abü Bekr und Omar nicht ausführlich behan- 
delt hat, während er manches Detail berichtet, das für die Ge- 
schichte ganz belanglos ist, wenn es auch zweifellos für ihn und 
seine Zeitgenossen ein gewisses Interesse bot. Die Patriarchen des 
Islams sind eben das Vorbild des Muslims in Allem und Jedem, im 
Grössten und im Kleinsten, und hierauf sind zahlreiche Besonder- 
heiten in muhammedanischer Sitte zurückzuführen. Wenn zum Bei- 
spiel in vielen Ländern bei einer normalen Beerdigung die Leiche 
in einer so schnellen Gangart zum Kirchhof getragen wird, dass 
man glauben könnte, es sei ein Wettlaufen beabsichtigt, so liegt 
dem ohne Zweifel der hier Seite 261, 4—6 ausgesprochene Ge- 
danke Omar’s, dass der Verstorbene alle Ursache habe seinem Grabe 
zuzueilen, zu Grunde. Die vielfach mit fast unerträglicher Breite 
geschilderte Behandlung der Leiche findet ihre Erklärung nur darin, 
dass dies eine directe Vorbereitung für den Himmel ist. Man wird 
oft in der Biographie eines Mannes nicht finden, was man erwartet, 
wird aber dafür entschädigt durch mancherlei Detailnachrichten, 
die man nicht erwartet, und ausserdem findet man vielfach indi- 
rekte Nachricht über eine bestimmte Persönlichkeit ausserhalb des ihr 
gewidmeten Artikels, in den Biographien ihrer Verwandten, Freunde 
und Feinde, Lehrer und Schüler, so dass es sich für die historische 
Untersuchung empfiehlt ein ausgedehntes Kreuzverhör mit allen den- 
jenigen, die irgendwie mit der betreffenden Person in Beziehung 
gestanden haben können, anzustellen. Die Schriftstellerei Ibn Sa’ds 
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entspricht dem Anfangsstadium einer Litteratur. Will man ihn mit 
Plutarch vergleichen, so muss man in Rechnung ziehen, dass dieser 
der letzte in einer langen Entwicklungsreihe war, Ibn Sad dagegen 
in den Anfängen seiner speciellen Litteraturgattung stand. Sein un- 
sterbliches Verdienst besteht in der peinlich gewissenhaften Sammlung 
und Erhaltung einer gewaltigen Masse von Detailnachrichten solcher 
Art, wie sie ihm und seinen Zeitgenossen die wichtigsten zu sein 
schienen. 

Die Reihenfolge, in der die Genossen bei Ibn Sa’d erscheinen , 
ist zweifellos diejenige des von Omar verordneten Diwans. 

Jede einzelne Überlieferung oder hadith besteht nach altem Usus 
aus zwei Theilen, der Zeugenreihe (ösndd) und der Erzählung oder 
dem Text (main). Die Zeugenreihe wird auf eine Person, welche 
die zu berichtende Sache gesehen, gehört, erlebt hat, zurückgeführt, 
sodass es heisst: A hat erfahren von B, B von Ü, © von D u.s.w. 
von dem Sohne Omars: dass Omar gesagt, gethan habe u. s. w. 
Wird derselbe Text auch noch von einer anderen Zeugenreihe über- 
liefert, so wird er, einerlei ob er verdo tenus identisch ist oder 
kleinere Differenzen aufweist, im ganzen Wortlaut und eingeleitet 
von der neuen Zeugenreihe nochmals gegeben. Hieraus entstehen 
vielfache, für unseren Geschmack befremdliche Wiederholungen, die 
indessen für die Interpretation dieser oft änigmatisch kurzen Sätze 
altarabischer Prosa recht willkommen sind. Die Schwierigkeit des 
Verständnisses liegt aber nicht allein in der Knappheit des Aus- 
drucks, sondern mehr noch darin, dass in vielen Fällen nicht ersicht- 
lich ist, wann und unter welchen Umständen eine bestimmte Äusse- 
rung gethan worden, und auf wen oder was sie zu beziehen ist. 
Recht unscheinbare Differenzen geben daher zuweilen einen Finger- 
zeig für die richtige Deutung. 

Ein erstes Bedürfniss nach Vereinfachung dieser schwerfälligen 
Methode zeigt sich in der Weise, dass, wenn derselbe Text mit 
mehreren Zeugenketten vorhanden ist, der Text nur einmal gege- 
ben wird, ihm aber die sämmtlichen Zeugenketten in extenso vor- 
ausgeschickt werden. Diese Reduction wird oft auch dann beibehalten, 
wenn der Text, wie ihn die verschiedenen Zeugenketten geben, in 
Form oder Inhalt kleinere Abweichungen aufweist. Freilich wird 
dann Ibn Sa’d diese Differenzen, einerlei ob sie den Sinn aflieiren 
oder nicht, gewissenhaft registriren. 

Ein drittes Stadium der Entwickelung ist dann das folgende: 
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Über gewisse hervorragende Ereignisse wie z.B. die Ermordung der 
Chalifen Omar und Ali gab es zahlreiche Überlieferungen, Texte, 
aber überliefert von den verschiedensten Zeugenreihen. Die Texte 
wichen wenig von einander ab, und dieser Umstand sowie das 
praktische Bedürfniss nach zusammenhängender Geschichtserzählung 
haben es nahe gelegt und bewirkt, dass aus vielen Texten ein ein- 
ziger gemacht, diesem aber die simmtlichen Zengenketten, auf denen 
er beruhte, in extenso vorangesetzt wurden !). 

In einem letzten Stadium sind dann auch die Zeugenketten weg- 
gelassen worden. Auf diese Weise hat die Historie der Araber alle 
Stationen des Wegs von den ersten Nachrichten-Sammlungen bis zu 
systematischer-Geschichtserzählung unter Aufgabe aller Quellen- 
Notizen durchmessen, und damit die Besonderheiten abgestreift, 
welche ihr von ihrem Medinischen Ursprunge her anhafteten ?). 

Ibn Sa‘ds Erzählung ist einfach und klar, ohne jedweden rhetorischen 


1) Die arabische Eingangsformel lautet: ar EuA> G max GuA> >00 
„Indem der Bericht des einen mit dem des anderen vermengt worden ist.” Man vergleiche 
z.B. folgende Stellen: 

1. A, 7—27. Wie Muhammed den Mus’ab als seinen ersten Apostel nach Medina 
schickte, um sich den Boden vorbereiten zu lassen; was dieser für Erfolg hatte und wie 
er den ersten Freitagsgottesdienst einrichtete. 

3. I), 17 IM, 13. Über die Lebensweise des Abü Bekr zur Zeit, als er das Chalifat 
übernahm, von seinem Aufenthalt in Alsunh, wie er sein Geschäft aufgab und was er zur 
Entschädigung aus dem Fiscus erhielt. Wie er mit seinem alten Vater zusammentraf und 
dieser bei ihm für die früheren Mekkanischen Feinde den Vermittler spielte. 

3. 17), 151FF, 27. Wie Abü Bekr seine Genossen um ihre Ansicht über Omar be- 
fragte und wie er in seiner letzten Krankheit, durch eine Ohmacht unterbrochen, dem Oth- 
man seinen letzten Willen betreffend die Nachfolge Omars diktirte. 

4. \ol, 14—loP, 8. Von dem Schatzhaus des Chalifen Abü Bekr und was man nach 
seinem Tode darin vorfand. 

5. v, 15-25. Was der Chalife Omar als Staatseinkommen für seine und seiner Fa- 
milie Bedürfnisse glaubte beanspruchen zu dürfen. 

6.11, nl 23. Welche Prineipien Omar bei der Anlegung des Diwans, des Ver- 
zeiehnisses aller zur Theilnahme an den Staatseinnahmen berechtigten muslimischen Per- 
sonen befolgte. 

2) Als Proben der Geschichtserzählung ohne irgendwelchen Isnäd vergleiche man z.B 

1. Y., 11—26. Von der Huldigung Ali’s nach der Ermordung Othman’s. 

2. ), 2—20. Von Ali und Mu’äwija, der Schlacht bei Siffin, den Chärigiten und der 
Chalifen-Wahl in Adhruh. 

3. 7°, 150, 5. Von der Verschwörung gegen Ali, Mu@wija und ‘Amr Ibn Al‘äs, 
und von der Ermordung Ali’s. 

4. 3, 18—Vv, 7. Von dem Mörder Ali’s und seiner Hinrichtung. 

5. 16, 6-16. Wie Abderrahman und Othman mit den Wittwen des Propheten die 
Pilgerfahrt nach Mekka machten. 

6. N), 28T, 3. Die Verdienste Omar’s, 
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Putz und stets objektiv. Auf die Ausstafirung mit Dichter-Citaten, 
womit Ibn Ishäk als einer schriftstellerisch erlaubten Darstellungs- 
form ähnlich wie Herodot III, 80—82 mit den Reden der Persischen 
Kurfürsten über die verschiedenen Staatsformen um die Gunst von 
Hörern und Lesern buhlte, verzichtet Ibn Sad gänzlich. 

Den Zeugenketten oder Isnäds hat die arabische Wissenschaft ein 
eingehendes Studium !) gewidmet, das nach der Richtung encyklo- 
pädischer Zusammenfassung in den Werken Dhahabi’s einen gewissen 
Höhenpunkt erreicht. Man hat die Ketten in ihre einzelnen Glieder 
aufgelöst, und von jedem Überlieferer die Namen, die drei ver- 
schiedenen Formen der Arabischen Namengebung, Abstammung, 
Heimath, Zeit und Lebensumstände, besonders aber das Verhält- 
niss zu Lehrern und Schülern zu erforschen gestrebt. Die meisten 
Werke dieser Gattung sind entweder chronologisch nach Generatio- 
nen oder nach geographischen Gesichtspunkten oder alphabetisch 
nach den Namen der Überlieferer geordnet. Die späteren Theile 
von Ibn Sa’ds Werk bilden die Grundlage dieser Wissenschaft, eine 
Art Prosopographie der ersten zwei Jahrhunderte des Islams, während 
in späteren Jahrhunderten das leider noch nieht gedruckte Werk 
von Sam“äni (4 562) eine hervorragende Stellung einnimmt. Die 
arabischen Gelehrten sind aber noch einen Schritt weiter gegangen, 
von der Biographie der Überlieferer zu ihrer Kritik 2), welche in 
unseren Bibliotheken durch vielfache, bisher wenig beachtete Werke 
vertreten ist. 

In der altarabischen Geschichtsüberlieferung kann man neben 
der berufsmässigen Thätigkeit professioneller Sammler wie Said 
Ibn Al-musajjib, Zuhri und Sa°bi (s. oben 8. xı, xım, xvı) deutlich 
die gelegentlich und bei speciellen Anlässen hervortretende Familien- 
Überlieferung unterscheiden. Viele von den Familien der Patriarchen 
des Islams, des Abü Bekr, Omar, Abderrahman, Ali, Othman, 
Talha, “Amr Ibn Al‘üs, Abü Müsä und anderer waren zu Ibn Sa’ds 
Zeiten in Medina, Küfa, Basra, Bagdad, Damasecus, Ägypten noch 
vorhanden, hatten sich in Ansehen und Wohlhabenheit erhalten, 
und in diesen lebte eine alte, wohl vielfach durch Familieninteressen 
gefärbte, durch Briefe, Urkunden und andere Aufzeichnungen ge- 
stützte, partielle Geschichtsüberlieferung fort. Bei weiterem Fort- 
schritt der Quellenforschung für die älteste Geschichte des Islams 


1) >! Kar eis. 2) Masill, zer „ie. 
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wird es sich empfehlen der Überlieferung dieser vornehmsten Adels- 
geschlechter besondere Beachtung zu schenken. 

Es lassen sich aber auch noch andere Sonderungen zu weiterer 
Klärung und Aufhellung der Überlieferung vornehmen. Der eine 
Sammler concentrirte seine Thätigkeit auf die Genealogie der Mek- 
kanischen Geschlechter oder bestimmter Gruppen unter ihnen, der 
andere auf die Genealogie der Medinischen Ansär-Geschlechter, ein 
dritter beschäftigte sich speciell mit der Geschichte von Muhammeds 
kriegerischen Expeditionen. Es scheint mir ausserdem , dass mehrere 
der ältesten Historiker gewissen Einzelheiten im Leben Muhammeds 
und seiner Genossen ein besondere Wichtigkeit beimassen und sie 
mit einer gewissen schematischen Absichtlichkeit für jeden einzelnen 
zu erforschen und festzustellen suchten. Einem solchen Umstande 
ist es ohne Zweifel zuzuschreiben, dass z. B. die meisten Überlie- 
ferungen über die Frage, bei welchem von den Bewohnern des 
Dorfes Kubä oder der Stadt Medina die einzelnen flüchtigen Mek- 
kaner zuerst eingekehrt und aufgenommen seien, durch Vermitte- 
lung des Muhammed Ibn Sälih (4 168) auf “Asim Ibn Omar Ibn 
Katäda (+ 120) zurückgehen. Für die Genealogie seiner Helden 
pflegt Ibn Sad die Quellen nieht anzugeben, ich nehme aber an, 
dass er überall, wo er nicht einen besonderen Gewährsmann wie 
1. B. den oben 8. xxvır besprochenen Abdallah Ibn Muhammed Ibn 
“U/mära Al’ansäri nennt, aus der Überlieferung des Hisäm und seines 
Vaters Muhammed Ibn Alsä’ib Alkalbi schöpft. 

Ibn Sa‘d selbst verschwindet ganz hinter seinem Werk, doch 
versagt er es sich nicht gelegentlich mit einem kurzen kritischen 
Wort zur Vergleichung mehrerer Traditionen mit einander hervor- 
zutreten. Ausserdem dürften auch einige worterklärende Glossen 
auf ihn zurückgehen. 


Unter den Handschriften, aus denen dieser Band geschöpft ist, 
nimmt diejenige des India Ofliee = O die erste Stelle ein, die voll- 
ständig erhaltene, vortrefllich geschriebene Abschrift eines ebenso 
gewissenhaften wie gelehrten Schreibers, des Ahmed Alhakkäri, der 
sie A.H. 718 in Cairo vollendet hat. Sie enthält die Vita Muham- 
meds und die Vitae der Bedr-Kämpfer, und ist durch Sir William 
Muir nach Europa gebracht !). Die Kenntniss von ihrer jetzigen 





1) Vgl. The life cf Mahomet, Band I. Einleitung S. 97. 98. 
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Heimath verdanke ich einer freundlichen Mittheilung De (toeje’s. 

Eine A. H. 1229 = 1814 vollendete Copie derselben ist die 
Handschrift der königlichen Bibliothek zu Berlin Sprenger 103, die 
Arbeit eines tüchtigen Mannes, dessen Hülfe bei der Entzifferung 
schwieriger Stellen in O sehr dankenswerth ist }). 

Die Handschrift 1613 der Bibliothek des Kädi Weli-eddin Gär- 
allah Effendi (+ 1768) in Stambul bei der Moschee des Sultans 
Muhammed Fätih — A, wie OÖ von einem sachkundigen Manne 
geschrieben, enthält den Schluss der Vita Muhammeds und die 
Vitae der Bedr-Kämpfer von den Kurais bis zum Ende des Artikels 
über “Amr Ibn Suräka 8. Yul. Die erste der am Schluss gegebenen 
Igäzät, die sehr zerstört sind, scheint zu besagen, dass dieser Text 
derselbe ist, den Ibn Sajjid-alnäs in Kairo von Bahä-aldin “Abd- 
almuhsin erhalten hatte, und dass diese Handschrift zu Kairo am 
9. Sabän H. 701 von dem Schaich Bahä-aldin zum Abschluss ge- 
bracht wurde. Die Vorlage, aus der die Handschrift abgeschrieben, 
war im Besitz eines Saraf-aldin Muhammad Ibn Fadl-allah Aldimiski 
und enthielt denjenigen Text, den Aldimjäti im Jahre H. 647 von 
Jüsuf Ibn Chalil Ibn Abdallah Aldimiski in Aleppo erhalten hatte ?). 
Hierdurch erklärt sich die grosse Übereinstimmung von A und 0. 
Beide geben den Text Aldimjäti’s. 

Die vierte meiner Handschriften, diejenige der herzoglichen Bi- 
bliothek in Gotha 410 (1747) = G enthält die zweite Hälfte der 
Bedr-Kämpfer aus Kurais von “‘Ammär Ibn Jäsir an (S. Jvi) und 
vollständig die Vitae der Bedr-Kämpfer von den Ansär°). Sie ist 
nicht immer bequem zu lesen und enthält weder ein Ursprungs- 
attest noch Igäzät. Da indessen auf der ersten Seite die Überliefe- 
rung des Textes nicht weiter hinabgeführt ist als bis auf Abdallah 
Ibn Dahbal Ibn Kära, so nehme ich an, dass hier der Text in der- 
jenigen Gestalt vorliegt, in der dieser Abdallah Ibn Dahbal ihn 
seinem Schüler Jüsuf Ibn Chalil übermittelt hat. Danach müsste 
die Handschrift zwischen 555—648, den Grenzen der Lebenszeit 
des Jüsuf, geschrieben sein, und damit stimmt der paläographische 
Befund überein. Hieraus erklärt sich, dass @ gelegentlich einige, 
meist wenig: belangreiche Abweichungen gegenüber O und A aufweist). 





1) Vgl. Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellsehaft III, 450. 
2) Vgl. ©. Loth, Das Classenbuch das Ibn Sa‘d S. 13—15. 

3) Vgl. Wüstenfeld Z. DMG. IV, 189. 190. 

4) Vgl. O. Loth a.a. O. S. 16. 
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Der Text ist in allen Handschriften derselbe. Die vorhandenen 
Differenzen zeigen sich nur gelegentlich in der Deutung der über- 
lieferten punktlosen Consonantengerippe, selten in den Consanten- 
zügen selbst. Alle Codices geben das oft harte, knorrige Wortge- 
füge der altarabischen Prosasätze in unveränderter Ursprünglichkeit 
wieder, was um so mehr Anerkennung verdient, als viele Sätze 
ohne Zweifel schon Ibn Sa’d, seinen Zeitgenossen und Nachfolgern 
dieselben Schwierigkeiten bereiteten wie uns. Seine Excerptoren, 
die sonst jeden Satz abschreiben, lassen hier und da einzelne Tra- 
ditionen aus, meist solche, die schwer zu deuten sind, wodurch 
der Verdacht entsteht, dass sie dieselben nur deshalb ausgelassen 
haben, weil sie des Verständnisses nicht sicher waren. Schliesslich 
ist noch zu erwähnen, dass die Handschriften GAO einen grossen 
Theil des Textes nach altarabischer Art nur in Gestalt der Conso- 
nantenzüge ohne irgendwelche Punctation überliefern. 

Auf besondere Verfügung Seiner Majestät des Sultans sind die 
Handschriften Weli-eddin Effendi 1613. 1614. 1615 zur Benutzung 
in Berlin mir und meinen Mitarbeitern zur Verfügung gestellt 
worden, Es sei mir gestattet an dieser Stelle Seiner Majestät für 
diese hochherzige Förderung der Ibn Sa’d-Ausgabe den gebührenden 
Dank darzubringen. 

Die Verwaltungen mehrerer Bibliotheken, derjenigen des India 
Office in London, der herzoglichen in Gotha, der königlichen in 
Berlin haben die Ibn Sa‘d-Ausgabe durch Überlassung ihrer Hand- 
schriftenschätze für längere Zeit möglich gemacht. Es ist mir eine 
angenehme Pflieht ihnen allen wie auch meinen getreuen Helfern 
bei der Öorrectur, Herrn Professor Dr. J. Lippert und Herrn Leetor 
Hamid Waly vom Seminar für ÖOrientalische Sprachen an dieser 
Stelle herzlichst zu danken. 

Seine Excellenz Fachri Bascha, Minister des Unterrichts und der 
öffentlichen Arbeiten in Ägypten, hat die grosse Güte gehabt die 
Aushängebogen dieses Bandes dem Grossmufti von Ägypten, Schaich 
Muhammed Abdou vorzulegen, und letzterer hat sie mir mit seinen 
Berichtigungen, diein den Anmerkungenabgedrucktsind, zurückgeschickt. 
Beide Herrn haben mich zum verbindlichsten Danke verpflichtet. 

Der gesammte Text Ibn Sa’ds, soweit er erhalten ist, wird in 
acht Bänden erscheinen. Dazu kommen als Band IX die Indices 
und wahrscheinlich ein zehnter Band, der ein Glossar und eine Revision 
des ganzen Werkes bringen wird. 
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Zum Sehluss eine persönliche Bemerkung, ein Wort melancholi- 
scher Erinnerung an einen Jugendfreund, einen trefllichen, im Beginn 
seiner Laufbahn dahingerafften Mann der Wissenschaft, der durch 
seine Forschungen ganz besonders der Ibn Sa’d-Ausgabe den Weg 
geebnet hat, Otto Loth. Nach Abschluss seines Leipziger Univer- 
sitätsstudiums im Sommer 1866 fing er an sich in Berlin im Winter 
1867/1868 mit den Ibn Sa’d-Handschriften der königlichen Biblio- 
thek zu beschäftigen und veröffentlichte bald darauf seine bekannten 
vortreflichen beiden Ibn Sa“d-Abhandlungen: Das Classenduch des Ibn 
Sa°d. Binleitende Untersuchungen über Authentie und Inhalt nach den 
handschriftlichen Ueberresten. Leipziger Habilitationsschrift 1869 und 
Ursprung und Bedeutung der Tabakdt, vornehmlich der des Ibn Sa’d 
in Band XXIII der Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Ge- 
sellschaft von demselben Jahre. Es ist mir nicht bekannt, dass er 
später auf Ibn Sa‘d zurückgekommen ist. Das letzte Mal habe ich 
ihn im Frühling 1880, als ich von meiner ersten Orientreise zurück- 
kam, in Cairo gesehen. Er starb in Leipzig als ausserordentlicher 
Professor der dortigen Universität am 17. März 1837 im Alter von 
37 Jahren. 


EDUARD SACHAU. 


Berlin den 9. November 1909. 
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Sein Dienst bei Muhammed. 

MP Abü Kab$a der Freigelassene Muhammeds. Sein Name, Auswande- 
rung. Verdienste und Tod. 

PP Salih Sukrän der Knecht Muhammeds. Abessinier. Muhammed 
kauft ihn von Abderrahman. Ibn “Auf. Theilnahme dreier Sklaven 
an der Schlacht von Bedr. Seine Verdienste und Belohnung. 


I 


% 


“Vbaida Ibn Alhärith, Familie, Alter, Personalbeschreibung und 
Auswanderung. ®o Belohnung und Verbrüderung. Fahnenträger. 
Fällt bei Bedr. Sein Grab. 


Wo Altufail Ibn Alhärith, Bruder des vorigen. Familie, Verbrüderung, 
Verdienste und Tod. 


4 Alhusain Ibn Alhärith, Bruder des vorigen. Familie, Verbrüderung, 
Verdienste und Tod. 


4 Mistah Ibn ’Uthätha. Seine Mutter. Verbrüderung , Verdienste 
und Tod. 

4 Othmän Ibn “Affän. Abstammung. Verheirathet mit Muhammeds 
Tochter Rukajja. v Ein Sohn aus dieser Ehe. Seine Kinder. 
Seine Bekehrung. Traum auf einer Reise nach Syrien. A Zwei- 
malige Auswanderung nach Abessinien. Auswanderung nach Medina, 
Belehnung daselbst, Verbrüderung. Sein Fernbleiben von der 
Schlacht bei Bedr. Tod seiner Frau Rukajja. Neue Ehe mit Mu- 
hammed’s Tochter Umm Kulthüm. “1 Stellvertreter Muhammed’s in 
Medina. Othmän als Überlieferer. Seine Kleidung. f. Personalbe- 
schreibung. Othmän und seine Frau Nä’ila. Sein Siegelring. Leut- 
selig im Umgang. fi Besondere Eigenschaften und Lebensgewohn- 
heiten. Seine Kaufmannsgeschäfte. Omar ernennt sechs Männer für 
die Wahl eines Nachfolgers. f} Omar’s Anordnungen für die Wahl- 
verhandlung- Verlauf der Wahl. fı* Othmän gewählt. Die Huldi- 
gung Seine erste Rede. Urtheile über die Wahl. Die Rede des 
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Abdallah Ibn Mas‘üd in Küfa. Datum der Huldigung. Othmän 
lässt sich vertreten bei der Pilgerfahrt. ff Gesammturtheil über 
Othmän. Seine Auffassung von den öffentlichen Geldern und ihrer 
Verwendung. Die Unzufriedenen in Ägypten ziehen nach Medina, 
fo Sie fordern ihn auf abzudanken. Er weigert sich. f1 Geheime 
Unterredung zwischen Othmän und Muhammed kurz vor dessen 
Tode. Othmän wird belagert fv Seine Verhandlungen mit den 
Empörern. Haltung “Ali’s. fı Othmän weigert sich zu kämpfen. 
1 Die drei Anführer der Rebellen. Haltung der alten Genossen 
Muhammeds. ©. Neuer Zuzug von Rebellen aus Babylonien und 
anderen Gegenden. Das Urtheil des Sa°d Ibn Abt Wakkäs über 
den Aufstand. Othmän’s- Ermordung. o! Die Rolle des Muhammed 
Ibn Abi Bekr bei der Ermordung. o} Details der Ermordung. 
Othmän’s Träume kurz vor seinem Ende. of” Othmän als Koranleser. 
Seine Hinterlassenschaft. of Beerdigt in Ha$$ Kaukab in Albakt“. 
Chronologische Angaben über sein Leben. Welche vier Personen 
Othmän beerdigt haben. Mu’äwija und Nijär Ibn Mukram. oo Nä’ila 
in der Nacht nach der Ermordung. Details der Berdigung. o4 
Urtheile von Zeitgenossen über die Mordthat. ov Äusserungen von 
Ali und “Ä’iSa, on von Hasan, Hudhaifa und anderen. Othmän’s 
Mörder Gabala. 

Abü Hudhaifa. Abstammung und Familie. Auswanderung nach 
Abessinien und Medina. Verbrüderung. Bei Bedr. Personalbeschrei- 
bung und Verdienste. v. Fällt am Tage von Aljamäma. 

Sälim der Freigelassene des vorigen und sein Adoptivsohn. Stammt 
aus Persepolis. Freilassung, Adoption; Modification derselben, Ridä‘. 
Sein Testament. “1 Vorbeter auf der Flucht. Verbrüderung. Im Kampf 
am Tage von Aljamäma. “1 Tod und Erbschaft. 

Abdallah Ibn Gah3. Abstammung, Bekehrung, Auswanderung nach 
Abessinien, wo sein Bruder Ubaidallah als Christ stirbt. Auswan- 
derung seiner ganzen Sippe nach Medina. Verbrüderung. 4” Führer 
einer Expedition als “‘Amir-Almu’minin. Tod und Verstümmelung 
am Berge Uhud. “® Beerdigt neben Hamza. Alter und Personal- 
beschreibung. 

Jazid Ibn Rukais. Abstammung, Verdienste und Tod am Tage von 
Aljamäma. 

“UrkäSa Ibn Mihsan. Abstammung und Verdienste. Führer einer 
Expedition. Alter. Kundschafter im Heere des Chälid gegen Tu- 
laiha. % Fällt im Kampf A. 12 bei Buzächa. 

Abü Sinän Ibn Mihsan. Abstammung, Verdienste und Alter, Stirbt 
A. 5 während der Einschliessung der Bantı Kuraiza. 
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Sinän Ihn Abi Sinan. Abstammung und Verdienste. Stirbt A. 32, 


Sugä‘ Ibn Wahb. Abstammung. Personalbeschreibung. Zweifache 
Auswanderung. Verbrüderung. Führer einer Expedition. Muhammed’s 
Gesandter an den Ghassaniden-Fürsten. Verdienste. Fällt am Tage 
von Aljamäma. 


“Ukba Ibn Sugä‘. Abstammung und Verdienste. 
Rabi‘a Ibn’ Aktham. Abstammung. Verdienste. Fällt A.7. bei Chaibar. 


Muhriz Ibn Nadla. Abstammung. Verbrüderung. Verdienste. Sein 
Traum und Tod. Fällt. A. 6 am Tage von Alsarh. 


Arbad Ibn Humaira. Abstammung. Kämpfte mit bei Bedr. 


Mälik Ibn “Amr. Abstammung. Verdienste Fällt am Tage von 
Aljamäma. 


Midläg Ibn “Amr. Verdienste. Stirbt A. 50. 
Thakf Ibn “Amr. Name. “1 Verdienste. Fällt A. 7 bei Chaibar. 


“Vtba Ibn Ghazwän. Abstammung. Personalbeschreibung. Auswan- 
derungen. Verbrüderung. Gründet Basra für Omar. Statthalter daselbst. 
Stirbt in Basra A. 17. 


Chabbäb der Freigelassene des vorigen. Verbrüderung. Verdienste. 
Stirbt A. 19 in Medina. 


Alzubair Ibn Allawwäm, Muhammed’s Vetter. Abstammung und 
Familie. 11 Söhne und 9 Töchter. Prineipien der Namengebung. 
v! Aus seiner Kindheit. Bekehrung. Auswanderungen. Verbrüderung. 
Seine Kleidung im Kampf bei Bedr. Engelgeschichte. Muhammed 
erlaubt ihm Seide zu tragen. Belehnung. Verdienste. Fahnenträger 
bei der Erobernng von Mekka. Bestimmung über den Beuteantheil 
des Reiters und des Pferdes. Muhammed nennt ihn seinen Apostel 
hawärij. vF Freiwilliger Kundschafter im Grabenkrieg. Muhammed 
segnet ihn. Warum er nicht von Muhammed erzählte. vo Seine 
Tapferkeit. Einkommen unter Othmän. Personalbeschreibung. Sein 
Testament. vi Wie sein Sohn Abdallah als sein Testamentsvoll- 
strecker schaltet. vv Werth des von ihm hinterlassenen Vermögens. 
Sein Tod auf der Flucht vom Schlachfelde. va Am Tage der Ka- 
meelsschlacht. Wer ihn getödtet hat. vi Beerdigt im Wädt-Alsibä‘. 
Verse auf seinen Tod. Sein Alter. a. Der Mörder und Ali. Alt über 
Alzubair und Talha. 


Hätib Ibn Abi Balta’a. Abstammung. Auswanderung. Verbrüderung. 
Gesandter Muhammeds an Almukaukis in Alexandrien. Personalbe- 
schreibung. Tod und „! Hinterlassenschaft. 
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Sa‘d der Freigelassene des vorigen. Abstammung. Verdienste. Fällt 
am Berge Uhud. 


Mus‘ab Ibn “Umair. Abstammung und Familie. A? Seine Jugend 
in Reichthum und Eleganz. Confliet mit seiner Mutter. Auswande- 
rung nach Abessinien. Sein Lob. A“ Muhammeds erster Apostel 
in Medina. Erste Verbreitung des Islams in Medina. Er führt die 
Freitagsfeier ein. af Zurück nach Mekka. Seine Mutter. Verbrü- 
derung. »o Fahnenträger bei Bedr. Fällt unter der Fahne am Berge 
Uhud. Engelserscheinung. Muhammed’s Grabrede. Muhammed emp- 
fielt den Besuch der Märtyrergräber. „1 Personalbeschreibung. Be- 


erdigung. 
Suwaibit Ibn Sa°d. Abstammung. Auswanderungen. Verbrüderung. 
Verdienste. 
Tulaib Ibn “Umair. Abstammung. Bekehrung im Einverständniss 


mit seiner Mutter, der Tante Muhammeds. Auswanderungen. Theil- 
nahme an der Schlacht bei Bedr. Fällt in der Schlacht bei Agnä- 
dain A. 13. 


Abderrahman Ibn “Auf. Abstammung. „a Geburt. Bekehrung. Aus- 
wanderungen. Othman über ihn. Wie er in Medina sein Brod 
erwarb. Verbrüderung. „1 Muhammed über den sadäk. Belehnung 
mit Grundstücken in Medina und in Syrien. 9. Seine Kinder und 
Frauen. Verdienste. 91 Vorbeter zu Muhammed’s Lebzeiten. Führer 
der Expedition nach Dümat-Algandal A. 6. 1F Warum Muhammed 
ihm das Tragen von Seide gestattet. Omar verbietet seinem Sohn 
das Tragen von Seide. Abderrahman’s Kleidung. 1” Muhammed 
fordert von ihm einem Theil seines Vermögens. Er macht eine 
ganze Karavane zur sadaka. Muhammed segnet ihn als den, der 
nach seinem Tode für seine Wittwen sorgen wird. 1* Seine Schen- 
kungen, “ÄA’i$a über ihn. Personalbeschreibung. Wie er über “Amr 
Ibn Als denkt. 1» Abderrahman als Mitglied des Collegiums für 
die Wahl eines Nachfolgers. Wie er und Othman die Pilgerfahrt 
der Wittwen Muhammed’s leiten. Er fällt in Ohnmacht und hat 
ein Traumgesicht. #1 Tod und Beerdigung A. 32. Aussprüche Ali’s 
über ihn. Sein Vermögen und Testament. 


Sa’d Ibn Abi Wakkds. Abstammung. Kinder und Frauen. 1a Be- 
kehrung. Der dritte Muslim. 91 Auswanderung nach Medina, Ein- 
kehr bei seinem Bruder. Belehnung. Verbrüderung. Nimmt mit 
Hamza Theil an einer Expedition. Hat für den Islam den ersten 
Pfeil abgeschossen. Nimmt Theil an Expeditionen. \.. Muhammed 
segnet ihn in der Schlacht am Berge Uhud. 1}! Verdienste. Per- 
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sonalbeschreibung. Kleidung. Rosenkranz. Siegel. Ein Ausspruch 
von ihm zum Thronstreit und warum er nicht kämpft (für Othman? 
Ali?). 1.” Seine Bedenken gegen das Erzählen über Muhammed. Er 
wird krank in Mekka. Muhammed erlaubt ihm über ein Drittel 
seines Vermögens zu Legaten zu verfügen, \.f empfielt ihm einen 
Arzt und eine Mediein. Letzte Worte an seinen Sohn. Tod und 
Beerdigung. \.o Die Wittwen Muhammed’s beten über der Leiche 
in der Moschee. Marwän Ibn Alhakam hält das Todtengebet. Todes- 
jahr. Seine Vermögensverhältnisse. 


“Umair Ibn Abi Wakkäs. Abstammung. Verbrüderung. Fällt in 
der Schlacht bei Bedr 16 Jahre alt. 


Abdallah Ibn Mas’üd. Abstammung. Geschichte seiner Bekeh- 
rung. \.v Er verbreitet den Koran in Mekka. In Abessinien. 
Auswanderung nach Medina. Verbrüderung. Belebnung. I. Ver- 
dienste. Er war der Leibdiener Muhammed’s. Er ging mit einem 
Stabe vor Muhammed her. !.J Er war ihm ähnlich in Gang und 
Haltung. Wann er fastete, Er zog das Beten dem Fasten vor. 
I. Seine dünnen Unterschenkel. Sein Lob aus dem Munde Omar’s 
und Ali’s. Wie er von Muhammed erzählte. N} Sein Aufenthalt 
in Emesa. Von Omar nach Küfa geschickt. Sein Einkommen, 
Personalbeschreibung. |} Sein Siegel. Krankheit und Tod, Testa- 
ment. Alzubair und sein Sohn Abdallah Testamentsvollstrecker. 
NP Beerdigung. Sein Vermögen. Alzubair fordert von Othman das 
von ihm dem Abdallah vorenthaltene Staatseinkommen für dessen 
Erben. 

Almikdäd Ibn “Amr. Abstammung. Auswanderungen. Verbrüderung. 
Belehnung. Der erste Reiter im Kampf für den Islam. No Muham- 
med verheirathet ihn. Personalbeschreibung. Tod und Beerdigung. 
Othmän hält die Leichenrede. } Alzubair’s Antwort. 


Chabbdb Ibn Afaratt. Abstammung. Ursprünglich als Sklave in 
Mekka verkauft. Er war ein Schmid. Sein Schuldner Al’äs Ibn 
Wil. Bekehrung. Gemishandelt wegen seines Glaubens. |\v Er 
zeigt Omar die Spuren der Mishandlung. Auswanderung nach 
Medina. Verbrüderung. In schwerer Krankheit. |Iı Gestorben A. 
37. Beerdigt in Küfa. 

Dhü-Aljadaini d.i. “Umair Ibn “Abd-"Amr. Abstammung. | Aus- 
wanderung. Verbrüderung. Gefallen bei Bedr. 


Mas’üd Ibn Alrabi‘. Abstammung. Bekehrung. Verbrüderung. Sein 
Bruder “Amr. Ibn Alrabi‘. Verdienste. Gestorben A, 30. 


Abo Bekr. Abstammung, Kinder und Frauen. |}. Seine Namen 
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“Atik und Abdallah Ibn Othmän. Der Beiname Alsiddik. N} Verse 
von Muslim Albatin. Der Beiname Al’awwäh. Der erste Muslim. 
Muhammed besucht ihn zweimal am Tage. If" Kaufmann. Wie er 
sein Vermögen für den Islam verwandte. Flucht von Muhammed 
und Abü Bekr aus Mekka. Begegnung mit Talha. !r* Verse von 
Hassän. Er lässt sich nieder in Alsunh, Verbrüdert mit Omar. 
I’? Belehnung. Verdienste. Führer einer Expedition. Muhammed 
über Abü Bekr. |}o Er deutet Muhammed einen Traum. Wer die 
Pilgerfahrt geleitet von Anfang bis zur Zeit Othmän’s. Ein Traum 
Muhammed’s. |} Sein igtihäd. Muhammed weist auf ihn als seinen 
Nachfolger hin. Muhammed lässt sich in seiner Krankheit durch 
ihn als Vorbeter vertreten. }”v Muhammed schleppt sich in die 
Moschee und löst Abü Bekr ab im Gebet. if} Muhammed will 
Abü Bekr schriftlich zum Nachfolger einsetzen. Abü “Ubaida lehnt 
die Nachfolge ab. \}1 Abü Bekr und Omar in der Wahlversamm- 
lung. Er empfängt die Huldigung. Er vertheilt den Staatsschatz. 
Seine erste Rede. |*. Alt über die Nachfolge. Der Titel Chalifa. 
Sein Vater Abü Kuhäfa. Abü Bekr will auf den Markt gehen, um 
Handel zu treiben; Begegnung mit Omar und Abü “Ubaida. Sein 
Staatseinkommen. Omar als Richter. |”! Sein Anspruch an die 
Staatskasse. Datum der Huldigung. |“ Er übersiedelt von Alsunh 
nach Medina. Er hilft beim Melken. Sein Jahreseinkommen. Auf 
der Wallfahrt in Mekka. Sein Vater. I” Personalbeschreibung. 
Kleidung. !*F Färbung von Bart und Haupthaar mit Hennä und 
Katam. \®“\ Testamentarische Verfügung, nach seinem Tode alles, 
was in seiner Wirthschaft dem Staate gehöre, seinem Nachfolger 
Omar zu übergeben. |”v Aufzählung dieser Dinge. Ausspruch Ali’s 
über ihn. Wie er das Staaiseinkommen vertheilte. Ausspruch an 
Salmän. Er bestimmte ein Fünftel seines Besitzes zu Legaten. 
I” Testamentarische Verfügung zu Gunsten eins ungeborenen Kindes. 
Ausführung seiner letztwilligen Bestimmungen durch Ärifa. 4 
“A’ifa am Sterbelager ihres Vaters. Sein letztes Koraneitat. Wie 
Omar die ihm von “Ä’iSa zugeschickten Vermögensobjekte annimmt. 
If. Abü Bekr über das Leichengewand. If} Letzte Augenblicke. 
Er lehnt den Arzt ab. Vergiftung als Todesursache. Berathung 
mit Abderrahman Ibn “Auf und Othmän über die Frage des Nach- 
folgers. If} Er diktirt Othmän sein Testament, wird ohnmächtig. 
Letzie Unterredung mit Omar. fi” Todesdatum. Einhüllung der 
Leiche. Verlauf der Krankheit. |ff Sein Alter. Seine Frau ”Asmä 
wäscht die Leiche. |fo Die Leichentücher. |fv Omar hält die Rede 


über die Leiche in der Moschee, auch Suhaib. Beerdigung während 
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der Nacht. |fı Omar verbietet den Weibern die Todtenklage. |f1 
Beerdigt neben Muhammed, Abü Bekr’s Kopf neben Muhammeds 
Schulter. ‘A’i$a zeigt das Grab. Abü Kuhäfa über den Tod seines 
Sohnes: Seine Erben. lo. Abt Kuhäfa stirbt A. 14. Abü Bekr’s 
Siegel. Ob man den Bart färben darf. Seine erste Rede, die er als 
Chalife hielt. lo! Aus der Wahlversammlung nach Muhammeds 
Tode. Die Rolle des Zaid Ibn Thäbit. Das Schatzhaus zuerst in 
Alsunh, dann in Medina. Barrengold aus neuen Bergwerken. Das 
Prineip seiner Vertheilung des Staatseinkommens. Ankauf von 
Kriegsvorräthen. |öP Omar untersucht das Schatzhaus nach Abü 
Bekr’s Tode. 


Talha Ibn “Ubaidalläh. Abstammung. Kinder und Frauen. lo” 
Der Mönch auf dem Markt von Bosra. Bekehrung. Warum Talha 
und Abü Bekr genannt wurden alkarinäni. Talha von Syrien 
kommend begegnet Muhammed auf der Flucht nach Mekka, Aus- 
wanderung nach Medina, nimmt die Familie Abü Bekr’s mit. Torf 
Verbrüderung. Belehnung. Muhammed schiekt Talha und Sa“id Ibn 
Zaid als Kundschafter nach der Küste. Sie treffen Muhammed auf 
der Rückkehr von Bedr. Seine Verdienste. Verwundet bei Uhud. 
!oo Art der Verwundung. Er trägt den verwundeten Muhammed 
vom Schlachtfeld. Wie Muhammed sein Verdienst anerkannte. of 
Führer einer Expedition. Personalbeschreibung. Kleidung. Sein 
Siegel. ov Seine Freigebigkeit. Über das Zu-Hause-sitzen. Seine 
Revenüen. oa Mu‘äwiya über ihn. Sein Nachlass. Wie er am Ka- 
meelstage dachte. lo] Marwän Ibn Alhakam verwundet ihn durch 
einen Pfeilschuss. Abdelmelik Ibn Marwän über ihn. Tod. Beer- 
digung. Nochmalige Beerdigung. Datum des Todes. . Imrän 
der Sohn Talha’s und Ali. Wie Ali sein Verhältniss zu Talha 
darstellt. || Alt über den, der "l'alha erschlagen. 


Suhaib Ibn Sinän. Abstammung. Aufgewachsen innerhalb des by- 
zantinischen Reiches. Kommt als Sklave nach Mekka, wird frei- 
gelassen. Andere Überlieferung. Personalbeschreibung. Der Anführer 
der Griechen im Islam. “if Warum er Abü Jahjä hiess. Er selbst 
über seine Abstammung. Seine verschwenderische Freigebigkeit. 
Bekehrung zusammen mit “‘Ammär. Mishandelt wegen seines Glau- 
bens. Zusammenstoss mit den Mekkanern auf seiner Flucht nach 
Medina. 11” Wann und in welchem Zustande er in Medina ankam. 
Verbrüderung und Verdienste. 4 Suhaib und Omar. Er betete 
nach Omar’s Tode für das Kurfürsteneollegium. Sein Tod. 

“Amir Ibn Fuhaira, Abü Bekr’s Freigelassener, Hirte in seinem 
Dienst. Bekehrung. Mishandelt wegen seines Glaubens. Auswan- 
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wanderung. Verbrüderung, Verdienste. Fällt am Brunnen Ma‘tına. 
“Mo Seine Leiche wurde nicht gefunden. Gabbär Ibn Sulmä, der 
ihn getödtet, wird Muslim. 

Biläl Ibn Rabäh, Abü Bekr’s Freigelassener. Abstammung. An- 
führer des Abessinier im Islam. Mishandelt wegen seines Glau- 
bens. 1 Losgekauft von Abü Bekr und Muhammed. Die ersten 
sieben Gläubigen. Die Ermordung der Sumajja, Protomartyr des 
Islams. Mishandlungen. Auswanderung. Verbrüderung. Seine Stel- 
lung im Diwän Omar’s, angegliedert an den Stamm Chath’am in 
Syrien. iv Der erste Muezzin des Islams. Die drei ersten Muezzins. 
Er ruft zum Gebet in der Ka‘’ba nach der Eroberung Mekka’s. 
Biläl als Träger des abessinischen Speers schreitet einher vor 
Muhammed. |“ı Der abessinische Fürst schickte Muhammed drei 
Speere. Muhammed’s Speer als Reichsinsignie benutzt. Biläl und 
Abt Bekr. Nach des letzteren Tode zieht er hinaus nach Syrien 
in den Glaubenskrieg. 44 Stirbt in Syrien- Die Brautwerbung 
Biläl’s und seines Bruders. Wie Muhammed für Biläl um eine Frau 
warb. \v. Starb in Damaseus A. 20. Wie alt er wurde. Personal- 
beschreibung. Verdienste. 

Abü Salama Ibn “Abd-Alasad, Muhammed’s Vetter. Kinder und 
Frauen. Bekehrung. !V Auswanderungen. Kommt zuerst nach Me- 
dina von allen Fluchtgenossen. Innerhalb zweier Monate kamen 
alle Fluchtgenossen in Medina an. Verbrüderung. Belehnung. Ver- 
dienste. Verwundet bei Uhud. Führer einer Expedition gegen die 
Banü Asad. Starb an der bei Uhud empfangenen Wunde. vr 
Beerdigt in Medina. Muhammed am Sterblager Abü Salama’s. 
Alarkam Ibn Abi-Alarkam. Abstammung. Kinder und Frauen. 
Bekehrung. Muhammed wohnt in seinem Hause. Bekehrungen da- 
selbst. Al’arkam machte das Haus zu einer Stiftung für seine 
Kinder. Stiftungsurkunde. Wie der Abbasidische Chalife Manstr 
dies Haus erwarb. f Weitere Geschichte desselben. Belehnung 
in Medina. Verbrüderung. Sein Tod A. 55. Streit an seinem Grabe 
mit Marwän Ibn Al-hakam. Sa‘d Ibn Abi Wakkäs hält die 
Grabrede. 


Sammäs Ibn “Uthmän. \vo Name und Abstammung. Kinder und 
Frauen. Auswanderungen. Verbrüderung. Verdienste, besonders bei 
Uhud. Schwerverwundet am Berge Uhud, starb in Medina, be- 
graben auf dem Schlachtfelde von Uhud. 

°Ammär Ibn Jäsir. Abstammung. Geschichte seines Vaters. Sein 
Verhältniss zu Abü Hudhaifa. Bekehrung der ganzen Familie. 
Sumajja, die Mutter ‘Ammärs, heirathet nach dem Tode ihres 
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Mannes Jäsir den griechischen Sklaven Al’azrak, der während 
Muhammed’s Belagerung von Tä’if zu ihm geflohen war und von 
ihm die Freiheit erhalten hatte. Verwandtschaftliche Beziehung 
der Familie der Banü APazrak zu den Omajjaden. \vv “‘Ammär’s 
Bekehrung zusammen mit Suhaib. Mishandelt wegen seines Glau- 
bens. Die Spuren der Mishandlungen. “‘Ammär verleugnet unter 
den Martern seinen Glauben, Muhammed erlaubt es ihm und ver- 
spricht ihm und den Seinigen den Himmel. “‘Ammär der erste, der 
sich ein Bethaus, Betkammer in seinem Hause baute. \vI Auswan- 
derungen. Verbrüderung. Belehnung. Verdienste. Wieer am Brunnen 
einen Daemon bekämpfte. ‘Ammär und Muhammed, Ziegel herbei- 
tragend für den Bau der ersten Moschee, !ı. Muhammed prophe- 
zeit, dass ‘Ammär von Ketzern getödtet werden wird. Mu“wija 
und ‘Amr Ibn Al‘äs auf der Rückkehr von der Schlacht bei Siffin. 
Iıl Wie diese beiden die Nachricht von seinem Tode bei Siffin 
aufnahmen. ‘Ammär in der Schlacht von Aljamäma, ihm wird ein 
Ohr abgehauen. AP Anführer der Küfenser. Schreiben Omar’s, 
Ernennung des “‘Ammär zum Emir von Küfa. Sein Staatseinkom- 
men. Einfachkeit seiner Sitten. a” “‘Ammär und Omar. Aussprüche 
von ihm aus der Schlacht bei Siffin. IF Fortsetzung. Sein letzter 
Trunk. no Wer ihn in der Schlacht bei Siffin getödtet und wie 
°Amr Ibn Al‘äs darüber dachte. 11 Abü Ghädija Alguhani erzählt 
in Wäsit, warum und wie er ‘Ammär erschlagen habe. Zweiter 
Bericht von demselben. Ivy Bericht über die Schlacht bei Siffin. 
Beerdigung. Ali hielt das Grabgebet. Ian Hudhaifa über ‘Ammär. 
Chuzaima Ibn Thäbit sucht den Tod, nachdem ‘Ammär gefallen. 
<Amr Ibn Al‘äs über “Ammär und sein Verhältniss zu Muhammed. 
Der Traum des Abü Maisara. 14 Personalbeschreibung. Datum 
seines Todes. Beerdigt bei Siffin. 


Mwsattib Ibn ‘Auf. Abstammung. Auswanderungen. Verdienste. 
Verbrüderung. Gestorben A. 57. 


Omar Ibn Alchattäb. Abstammung. Kinder und Frauen. Sein Haus 
in Mekka. Jugenderinnerungen. |! Bekehrung. Seine Schwester 
und sein Schwager. 11* Folgen seiner Bekehrung. Datum seiner 
Geburt und Bekehrung. Sein Beinahme Alfärük der Erlöser. 
Seine Auswanderung nach Medina mit ‘Ajjäs und Hisam Ibn Als. 
}1> Verbrüderung. Belehnung. Verdienste. Anführer einer Expedition. 
Fahnenträger vor Chaibar. Mit welchen Worten Muhammed ihn 
entliess, als er die kleine Wallfahrt antrat. || Wie Omar Chalife 
wurde. Abü Bekr wird wegen seines Nachfolgers interpellirt. Datum 
seines Regierungseintritts. Seine erste Rede. iv Staatssklavin, 
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nicht Omar’s Sklavin. Sein Anspruch an die Staatskasse. Regie- 
rungsgrundsätze. 1 Vergleicht sich mit einem Curator von Mün- 
delgeldern. Omar und der Schlauch Honig in der Staatskasse, Sein 
Rath an seinen Sohn ‘Äsim. Seine Enkelin halb verhungert, 191 
Wie er den Vorschlag seiner Tochter Hafsa, in Nahrung und 
Kleidung weniger rauh zu leben, abfertigt. Er trieb Handelsge- 
schäfte nach Syrien. Wie es ihm erging, als er 4000 Dirhem 
borgen wollte. }.. Wie er die Wallfahrt machte und was sie ihm 
kostete. Was er zu essen pflegte. Was für tägliche Nährung er 
seinen Statthaltern aus dem Staatsgut anwies. Y.! Warum er eine 
so rauhe, dürftige Lebensweise führt. Er vergleicht sich mit dem 
Mandatar einer Erwerbsgenossenschaft. Welche Aufgabe er seinen 
Statthaltern stellt. Er ist bereit das jus talionis gegen sich selbst 
gelten zu lassen, wie Muhammed gethan. Instruction an die Statt- 
halter. }.Y Der Titel chalifa d. i. Vicarius nuntii dei. Der Titel 
Emir-almu’minin. Summarische Aufzählung seiner Schöpfungen , 
Verordnungen und Thaten. }.“ Fortsetzung. Pest von Emmaus. 
Die Wallfahrten unter seiner Regierung Y,f Omar als Städtegrün- 
der. Omar und Chälid Ibn Alwalid. Dialektisches, Seine Ansicht 
über die Schiffahrt. Omar auf nächtlicher Wanderung. }.o Er ver- 
bannt zwei männliche Schönheiten nach Basra. Strenger Sitten- ' 
ricehter. Sein Beten mitten in der Nacht. }.“4 Er verbietet von ihm 
etwas zu erzählen, was er nicht gesagt habe. Er sieht davon ab 
die Gesetze niederzuschreiben. Omar und Sa‘d Ibn Abi Wakkaäs. 
Omar und sein Barbier. Die ältesten Genossen empfehlen ihm die 
Menschen weniger rauh zu behandeln; wie er ihren Wortführer 
Abderrahman Ibn “Auf abfertigt. }.v Wie er durch Othmän und 
Abdallah Ibn ‘Abbäs Geld vertheilen lässt und wie letzterer sich 
dabei benimmt. Omar und Al’abbäs. Er bedroht seine Familien- 
angehörigen mit doppelter Strafe für die Übertretung seiner Gebote. 
"a Omar als Richter. Sein Grundsatz über das Heirathen. Omar 
als Physiognom. Er fastet viel. Wozu das Leben taugt. Eine Be- 
schreibung Omar’s im Gegensatz zu den Frommen. }.4 Aussprüche 
über und von Omar. Omar und der Hirte. }\. Ein Selbstgespräch 
ÖOmars. Eine Kanzelrede. }}} Wie Hurmuzän ihn fand. Omar als 
Reiter. Verhandlung über eine Anklage gegen einen seiner Statt- 
halter. Omar und die nächtlichen Beter in der Moschee. Wie er 
betete. }i? Berathung über die Anlegung des Diwäns. Omar ver- 
wirft die erste Anordnung der Geschlechter. Seine Grundsätze für 
die definitive Ordnung derselben. }I" Araber und Barbaren. Diwän 


angelegt im Muharram A. 20. Einzelheiten der Anordnung und 
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Gründe dafür. Angabe der einzelnen Summen für die Männer, die 
Frauen, }}F die Kinder. Warum Ibn Abi Salama und Usäma 
Ibn Zaid bevorzugt wurden. Freigelassene, Findelkinder, weitere 
Details. Wie Omar persönlich die Vertheilung des Staatsgutes lei- 
tete. Yo Diwän der Himjar. Die Beute in der Schlacht bei Alkä- 
disijja. Omar’s Ansicht über das Anrecht des einzelnen Muslims 
auf das Staatsgut. Omar und Hudhaifa. Der Hirte auf dem Gebirge 
von San‘ä. 71 Abü Huraira bringt dem Omar 500.000 Dirhem aus 
Albahrain. Grundsätze für die Anordnung des Diwän. Wie Mu- 
hammed’s Wittwe, Zainab Bint Gah$ ihren Antheil vertheilt. Yıv 
Omar’s Diwän und seine Wirkung auf die Säuglinge oder ein 
Gesetzgeber in Nöthen. Seine Pläne für die Weiterentwieklung 
des Diwäns. Ya Ein Sklave bei der Vertheilung in Mekka. Omar 
hält Kameele für die Beförderung nach Syrien und Babylonien. 
Er vertheilt Bruch-Gold.. Omar weint, dass Gott nicht seinem 
Sendboten und nieht Abü Bekr so viele Schätze verliehen habe, 
sondern ihm. }}9 Omar und ein angeheiratheter Verwandter, Die 
niedrigste Stufe der Censiten bekommt 250—300 Dirhem. Weitere 
Details über den Diwän. Wie Omar den täglichen Lebensbedarf 
eines Menschen feststellte. 

Y?. Über Omar’s Staatsweideländereien, die staatlichen Kameele, 
Pferde, Sattelzeug. Wie er für die Strasse von Mekka nach Medina 
sorgte. Elemente einer Verordnung über die Dienstpflicht im Heere. 
fr} Ob König oder Chalife. Omar lässt Buch führen über das 
Vermögen seiner Staathalter und nimmt einigen die Hälfte ihres 
Vermögens ab. Er eonsultirt die Gefährten, was er vom Staatsgut 
für sich nehmen dürfe. }Y Seine Ansprüche an Kleidung. Was 
ihm die Wallfahrt kostete. Abt Musä schenkt einer Frau Omar’s 
einen Teppich, wie es ihm dabei erging. Omar’s Thürhüter beschenkt 
von Omar’s Sohn ‘“Ubaid- Allah, }Yi” geohrfeigt von Alzubair. Wie 
Omar im Zorn besänftigt werden konnte. 

Beginn der Hungersnoth Ende des Jahres 18. Dauer derselben 
neun Monate. Omar’s Brief an den Statthalter von Ägypten “Amr 
Ibn Aläs. !Yf Die Antwort des letzteren. Alzubair lehnt den Auf- 
trag zur Vertheilung des aus Ägypten kommenden Getreides unter 
die Nothleidenden ab. Hülfe kommt aus Ägypten zu Lande und zu 
Wasser, landet in dem Hafenort Algär. Omar speist die Hungri- 
gen in Medina, seine Abgesandten in den Provinzen. Hülfe aus 
Syrien und Babylonien- fo Er schreibt an Sa’d und Mu‘“äwjja. 
Er theilt das Loos der Nothleidenden und verbittet sich jede 


Bevorzugung. Sein Beten. }}1 Es wurde gekochtes Oel mit Brod 
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gegessen, die Wirkung desselben. Omar und sein Sohn “Ubaid- 
Allah. Y’v Omar und Abü Huraira tragen Lebensmittel in die 
Umgegend. Er giebt Unterricht im Kochen. Wie seine Gesichts- 
farbe sich veränderte in Folge der veränderten Nahrung und des 
Hungers. } Vertheilung der Hülfssendungen. Wie Omar seinem 
Kinde eine Melone abnehmen wollte. Die Hungerden werden den- 
jenigen beigesellt, die noch einige Lebensmittel haben. Die Hun- 
gerndern aus den Ländern Arabiens wandern nach Medina. Omar’s 
Commissäre sorgen für die Flüchtlinge. Y1 Die Zahl der Flücht- 
linge. Wie viele von ihnen gestorben. Wie Omar für die Hun- 
gernden sorgte, für die Kranken, die Todten. Er wünscht sich 
Heuschreeken. }®. Er wischt sich die Hände an seinem Fusszeug 
ab. Von seinem Essen. }| Sein Gebet. Sein geflicktes Gewand. 
Wie er zu Gott um Regen betete. } Er ordnet überall Gottes- 
dienst zur Bitte um Regen an. Omar und Muhammeds Onkel 
Alcabbäs. Pi Omar fordert auf zum Gebet. Wie der erste Regen 
kam. Omar liess im Hungerjahr niebt die Gemeindesteuer erheben, 
dafür aber im folgenden Jahr die doppelte; die eine wurde in loco 
vertheilt, die andere nach Medina gebracht. °P Prineip der Ver- 
theilung in loco. Omar’s Aeusseres. Ein Jagd-Gesetz. Omar’s 
Gesiehtsfarbe. Veränderung derselben in der Hungersnoth. Yo 
Abdallah Ibn Omar über seine Abstammung und seines Vaters 
Eheleben. Seine hohe Statur. Omar auf dem Markt von “‘Ukäz in 
der Heidenzeit. Seine Gangart. Seine Geberde im Zorn. }“ Ein 
Beduine beklagt sich über die Gemeindeweide. Ein schwarzes Mal 
an Omar’s Hüfte. Omar als Reiter. Er färbte sich Bart und Haupt- 
haar mit Henna. Sein zerfliektes Gewand. }i*v Fortsetzung. Segens- 
spruch Muhammed’s über Omar. Ya Er entschuldigt sich auf der 
Kanzel wegen Verspätung in Folge einer Flickerei an seinem 
Gewande. }1 Wie er auf dem Markt von Medina erschien. Sein 
Urtheil über den Stoff, genannt %azz. Trug den Siegelring an der 
linken Hand. Er wünscht sich den Märtyrertod. Der Traum des 
<Auf Ibn Mälik, }F. Ka’b Al’ahbär prophezeit seinen Tod. Ein 
Traum des Abü Müsä AYaS’arl. Omar und Hudhaifa auf ‘Arafa. 
Pe} Vorboten des Todes. Omar verletzt am Kopf durch einen Stein- 
wurf. Omar auf seiner letzten Pilgerfahrt. Verse auf ihn. Von 
wem verfasst. }f" Gebet auf der letzten Pilgerfahrt und Rede nach 
der Rückkehr in Medina. Über den Steinigungs-Vers. Ein Traum, 
den er träumt, wird gedeutet als Vorzeichen seines Endes. YF" 
Omar redet über die Wahl des Nachfolgers, über die entfernten 


Verwandten (kaläla) im Erbreeht, über die Aufgabe der Statthalter 
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in den Provinzen, über das Essen von Knoblauch und Zwiebel. 
Seine letzte Verfügung. Y*f Omar und zwei seiner Statthalter. 
Bericht über seinen Tod von ‘Amr Ibn Maimün. Yo Fortsetzung. 
Omar’s Bestimmung über seine Beerdigung und Wahl seines Nach- 
folgers, Wie Othman gewählt wurde. Sein politisches Testament. 
Yf4 Weitere Berichte über seinen Tod von “Amr Ibn Maimün. Er 
wischt eine schriftlich gegebene Verfügung über Erbrecht wieder 
aus. Letzte Mahnworte an Othman und Ali. Yfv Weiterer Bericht 
über seine Ermordung. Behandlung der Wunde. Einzelbestimmun- 
gen für die Nachfolgerwahl. }fa Omar’s Gedanken über die Bestel- 
lung eines Nachfolgers. Letzte Verfügungen ‚Freilassung von Sklaven. 
Seine Meinung über Sälim und Abü “Ubaida. Sein Sohn Abdallah 
schlägt ihm vor, selbst einen Nachfolger zu ernennen. }f1 Omar’s 
Ermahnungen an die sechs Wahlmänner. Abdallah Ibn Omar lehnt 
es ab, dem Wahlmänner-Collegium anzugehören. Omar bestimmt, 
dass Suhaib für die Wahlmänner das Gebet leiten soll. Yo. Omar 
hatte bestimmt, dass keine erwachsene Gefangene nach Medina ge- 
bracht werden sollten. Wie dennoch sein Mörder, Abü Lulwa 
dorthin gekommen war. Vorherige Begegnungen zwischen Omar 
und dem Mörder. Yo! Fortsetzung. Ob die Todtenklage erlaubt 
oder verboten sei. Über den Mörder Abü Lulwa. Yo? Er war 
Kriegsgefangener von der Schlacht bei Nuhäwand. Wie es ihm 
nach der Mordthat erging. Omar lässt sich durch Ibn ‘Abbäs nach 
dem Thäter erkundigen. Yo” Omar’s Ausspruch nach dem Attentat. 
“Abderrahman Ibn “Auf setzt das Gebet nach dem Attentat fort. 
Yo® Über das Mordwerkzeug. “Ubaidalläh der Sohn ÖOmars, ermor- 
det den Hurmuzän und (ufaina. Omar’s Ausspruch über die Noth- 
wendigkeit des Gebetes. }oo Äusserungen des sterbenden Omar, 
Gespräch mit Ibn ‘Abbäs. Yo1 Fortsetzung. Seine Antwort auf die 
Tröstungen des Ibn ‘Abbäs. Yov Erzählung des Ka’b Al’ahbär von 
König Hiskias. Ibn ‘Abbäs an Omar’s Sterbelager. Yon Aussprüche 
des Sterbenden. Wie ‘Ubaidalläh den Hurmuzän, Gufaina und die 
kleine Tochter des Abt Lu’lu’a erschlug. Das Auftreden des Sa‘d 
Ibn Abi Wakkäs und Othman’s gegen “Ubaidalläh. Yo Fortsetzung. 
Rath des ‘Amr Ibn Al‘äs. Erledigung der Sache durch Blutgeld- 
Zahlung. Antheil der Hafsa, Omar’s Tochter und Muhammed’s 
Wittwe, an dieser Mordthat. Über Omar’s Testament. 


"4. Omar macht seinen Antheil von den Khaibar-Ländereien zu 
einer Frommen Stiftung, der ersten im Isläm. Wortlaut der Stif- 
tungsurkunde. Das betreffende Gut heist Thamgh. Wie Omar durch 


seinen Sohn Abdallah seine Schulden bezahlen liess. }4} Seine Be- 
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stimmungen über die Behandlung seiner Leiche und Beerdigung. 
Einzelne Äusserungen und Bestimmungen. Seine Statthalter sollten 
noch ein Jahr nach seinem Tode im Amt belassen werden. Omar 
über Sa‘d Ibn Abi Wakkäs. Y Wehmüthige Äusserungen der 
letzten Augenblicke. '“” Er verbietet seiner Tochter Hafsa und 
dem Suhaib die Todtenklage. “A’i$a ist anderer Meinung über die 
Todtenklage. Yi® Omar wünscht im Hause der “Ä’i$a neben Mu- 
hammed und Abt Bekr beerdigt zu werden. Wie sie nach der’ 
Beerdigung Omar’s ihr Haus veränderte. }!o Omar macht den 
Ansäri Abü Talha zum Wächter für das Wahlmännercollegium. 
Wie er seinen Auftrag ausführte. 

Tag des Attentats und des Todes. Sein Alter. }%1 Fortsetzung. 
Waschung der Leiche, Einbalsamirung, Einhüllung. “iv Suhaib 
betet am Grabe. Othman und Ali drängen sich vor, werden aber 
von Abderrahman zurückgewiesen. An welcher Stelle das Gebet 
über dem Sarge gehalten wurde. }“ı Wer in das Grab hinabstieg. 
Zur Geschichte des Hauses der ‘Ä’isa unter dem Chalifen Alwalid 
Ibn Abdelmelik. Aussprüche von Zeitgenossen über Omar, von Ali. 
41 Fortsetzung. }v. Aussprüche über Omar von Abdallah Ibn 
Mas‘üd, von Safd Ibn Zaid, Yv) von Abü “Ubaida Ibn Algarräh, 
Hasan, Hudhaifa, }v’ von dem Ansäri Abü Talha. Verse über 
Omar. }v” “Abbäs sieht den Omar im Traum, ebenfalls Ibn “Abbäs 
und Abderrahman Ibn ‘Auf. 


Zaid Ibn Alchattäb, älterer Bruder von Omar. Abstammung. Seine 
Kinder. Sein Äusseres. Nimmt Theil an allen Schlachten Muham- 
meds. Ein von ihm überlieferter Ausspruch Muhammeds. Sein 
Tod als Fahnenträger in der Schlacht von Aljamäma im Jahr 12. 
’vo Omar spricht mit Abü Marjam, der seinen Bruder erschlagen 
hatte. Omar nnd der Dichter Mutammim Ibn Nuwaira. Omar hat 
nie gedichtet. Die beiden Brüder vor der Schlacht am Berge Uhud, 


Said Ibn Zaid. Abstammung. Yvi Von seinem Vater Zaid, seine 
religiösen Bestrebungen in der Zeit vor Muhammed’s Auftreten. 
Yvv Begegnung zwischen Muhammed und Zaid in der Heidenzeit. 
Zaid’s Ansichten. Muhammed’s Ausspruch über Zaid. Er starb 5 
Jahre vor Muhammed’s Auftreten. Sein Sohn Said wird Muslim. 
Dieser und Omar interpelliren Muhammed wegen Zaid. Yvr Seine 
Kinder und Frauen. Bekehrung, Flucht, Verbrüderung. Talha und 
Said werden von Muhammed als Kundschafter ausgeschickt, Yv1, 
können daher nicht Theil nehmen an der Schlacht von Bedr, 
werden aber (auch bei der Beutevertheilung) gerechnet wie Bedr- 
Kämpfer. Nimmt Theil an allen Schlachten Muhammeds. Einer von 
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den Zehn, denen Muhammed das Paradies zugesichert hat. Von 
seinem Tode A. 50 oder 5l. tn. Abdallah Ibn Omar eilt an sein 
Sterbelager in Al’akik. Beerdigt in Medina. Sein Alter und Äus- 
seres. Sein Siegelring. Noch anderer Ansicht ist er unter Ma‘äwija 
in Küfa gestorben und beerdigt. 


<Amr 1bn Suräka. Abstammung. Flucht. Theilnahme an den 
Schlachten. Tod. 


<Amir Ibn Rabi‘a Ibn Mälik. Abstammung. Adoptivbruder Omar's. 
Bekehrung. Auswanderungen. Ya? Wer zuerst nach Medina kam. 
Verbrüderung. Theilnahme an den Schlachten. Starb kurz nach 
Othman’s Ermordung. 


Äkil Ibn Abi-Albukair. Abstammung. Zugehörigkeit zur Familie 
Omar’s. Bekehrung. Ya” Flucht. Verbrüderung. Gefallen bei Bedr. 


Yı® Chälid Ibn Abi-Albukair. Abstammung. Verbrüderung. Theilnahme 


an den Schlachten. Gefallen bei Alragi‘ A. 4. Verse von Hassän. 


Ya ’Ijäs Ibn Abi-Albukair. Abstammung. Verbrüderung. Theilnahme 


an der Schlachten. 


Yı® <Amir Ibn Abi-Albukair. Abstammung. Verbrüderung. Theilnahme 
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an den Schlachten. 


Wäkid Ibn Abdallah. Abstammung. Zum Geschlecht Omar’s ge- 
hörig. Bekehrung. Flucht und Verbrüderung. Tod des “‘Amr Ibn 
Alhadrami bei Nachla. Theilnahme an den Schlachten. Stirbt zu 
Anfang von Omar’s Regierung- 


Chauli Ibn Abi-Chauli. Abstammung. Zum Geschlechte Omar’s ge- 
hörig. Yıo Seine Theilnahme an den Schlachten. Starb unter Omar. 
Minhda‘ Ibn Sälih. Freigelassener Omar’s. Der erste von den Muslims, 
der bei Bedr gefallen. 

Chunais Ibn Hudhäfa. Abstammung. Bekehrung. Auswanderungen. 
Verheirathet mit Omar’s Tochter Hafsa. Verbrüderung. Gestorben 
in Medina. 


Othmän Ibn Maz°ün. Abstammung. Bekehrung. Auswanderungen. 
Schon im Heidenthum ein Gegner des Weintrinkens. Yav Sein 
Schamgefühl. Selbstverstümmelung. Muhammed’s Einfluss auf ihn. 
Besuch seiner Frau bei Muhammed’s Frauen. Das milde Hanifen- 
thum. Yan Nicht Selbstverstimmelung, sondern Fasten. Auswande- 
rung. Ankunft in Medina. Anweisung eines Bauplatzes. Theilnahme 
an der Schlacht bei Bedr. Gestorben 30 Monate nach der Flucht. 
Yı9 Anlage des Begräbnissplatzes Albaki“ Othmän der erste, der 
dort begraben wurde, Ausspruch Muhammed’s über ihn. Wie sein 
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Anrecht auf den Himmel beurtheilt wurde von den Seinigen und 
von Muhammed. }1. Die Todtenklage. Omar’s Urtheil über Othmän. 
Y} Begräbniss. Sein Äusseres. 

Abdallah Ibn Mazün. Abstammung. Bekehrung. Auswanderungen. 
Verbrüderung. Theilnahme an den Schlachten. Gestorben A. 30. 
Kudäma Ibn Maä’ün. Abstammung. Kinder und Frauen. Yi? Ver- 
heirathet mit einer Schwester Omar’s. Auswanderungen. Theilnahme, 
an den Schlachten. Gestorben A. 36. 

Alsa’id Ibn Othmän Ibn Ma&‘ün. Abstammung. Auswanderungen. 
Verbrüderung. Bogenschütze. Theilnahme an der Schlacht bei Bedr, 
an den anderen Schlachten. Gestorben an einer am Tage von Al- 
jamäma erhaltenen Wunde. 

Ma‘mar Ibn Alhärith Ibn Ma’mar. Abstammung. Bekehrung. Ver- 
brüderung. Theilnahme an den Schlachten. Gestorben unter Omar. 
Abü-Sabra Ibn Abi-Ruhm. Abstammung. Kinder und Frauen. 
Auswanderungen. Verbrüderung. Theilnahme an den Schlachten. 
Liess sich nach Muhammed’s Tod wieder in Mekka nieder. Gestor- 
ben unter Othmän. 

Abdallah Ibn Machrama. Abstammung. Sein Sohn Musähik. Aus- 
wanderungen. Verbrüderung. Theilnahme an den Schlachten. Ge- 
fallen am Tage von Aljamäma A. 12, 

Hatib Ibn ‘Amr. Abstammung. Bekehrung. Auswanderungen. No 
Kam zuerst von allen Auswanderen nach Abessinien. Theilnahme 
an den Schlachten. 

Abdallah Ibn Suhail Ibn “‘Amr. Abstammung. Auswanderung nach 
Abessinien. Nach der Rückkehr. Confliet mit seiner Mutter. Geht 
bei Bedr von den Mekkanern zu den Muslims über. Theilnahme 
an den Schlachten. Gefallen am Tage von Guwäthä A. 12. Y1 
Sein Vater und Abü Bekr. 

<Umair Ibn “Auf. Abstammung. Auswanderung. Theilnahme an den 
Sehlachten. Gestorben unter Omar. 

Wahb Ibn Sa‘d Ibn Abi-Sarh. Abstammung. Auswanderung. Ver- 
brüderung. Theilnahme an den Schlachten. Gefallen in der Schlacht 
bei Müta A. 8. 

Sad Ibn Chaula. Abstammung. Auswanderungen. Theilnahme an 
den Schlachten. Gestorben in Mekka. Sa‘d Ibn Abi-Wakkäs krank 
in Mekka. Ausspruch Muhammed’s über den Aufenthalt eines Mu- 
hägir in Mekka. 

Abü-"Ubaida Ibn Algarräh. Abstammung. }1 Frau und Kinder. 
Bekehrung. Auswanderungen. Verbrüderung. Theilnahme an den 
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Schlachten. Abü-“Ubaida und Muhammed in der Schlacht am Berge 
’Uhud. Warum er zwei Zahnlücken hatte. }11 Expedition nach 
Dhü-Alkassa, an die Meeresküste, @hazvat-alchabat. Von der auf 
der Küste gestrandeten Walfisch-Leiche. Muhammed erklärt den 
Abü-“Ubaida für den Vertrauensmann seiner Gemeinde. Entsendet 
nach Nagrän. ®.. Aufschrift seines Siegelringes. Aussprüche von 
ihm. Omars Aussprüche über ihn. Omar sendet ihm Geld, er ver- 
theilt es; \*.! ebenso Mu‘ädh Ibn Gabal. Abu-“Ubaida und Chälid 
Ibn Alwalid. Starb in der Pest von Emmaus, machte den Mu“ädh 
Ibn Gabal zu seinem Stellvertreter. Seine Krıtik über Omar wegen 
dessen Rückkehr von Sargh (Zurückgehen von der Pest). Ausdeh- 
nung des Begriffs Märtyrer nach Muhammed. Sein Äusseres. 

I 


— 


Suhail Ibn Baidä. Abstammung. Auswanderungen. Theilnahme an 

den Schlacht. Was Muhammed zu ihm sprach auf dem Zuge nach 

Tabük. Gestorben in Medina A. 9. Muhammed betet über seiner 

Leiche in der Moschee, Beerdigung des Sa‘d Ibn Abi-Wakkäs. 

Abü Bekr und Suhail die ältesten von Muhammed’s Gefährten. 

”” Safwän Ion Baidä‘. Abstammung. Verbrüderung. Gefallen bei Bedr. 
Andere Version über seinen Tod. 

".® Ma°’mar Ibn Abi-Sarh. Abstammung. Kinder und Frauen. Auswan- 
derungen. Theilnahme an den Schlachten. Gestorben A. 30. 

"7 ’2jäd Ibn Zuhair. Abstammung. Auswanderungen. Theilnahme an 
den Schlachten. Gestorben A. 30. 

Mr Amr Ibn Abi-“Amr. Abstammung. Auswanderung. Gestorben A. 36. 
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SIGLA CODICUM: 


Codex der Bibliothek des India Office, London. Er gelangte 
in meine Hände, als die Seiten 1—48 des Textes bereits ge- 
druckt waren. Für diesen Theil ist er nachträglich verglichen 
worden, und das Ergebniss der Vergleichung ist in diesen 
Anmerkungen mitgetheilt. 

Sprenger 103, Handschrift der königlichen Bibliothek in Berlin, 
Abschrift von O. 

Handschrift nr. 1613 der Bibliothek des Weli-eddin Effendi in 
Stambul. Als die Handschrift an mich gelangte, war sie am 
Anfang unvollständig; es fehlten die ersten 38 Blätter d.i. der 


Text von Seite 1-16, 18 = inelusive. Später wurden diese 
Blätter auch noch aufgefunden und mir zugeschickt, erwiesen 
sich aber leider als zum grossen Theil zerstört. Die Collation 
der erhaltenen leserlichen Theile ist in diesen Anmerkungen 
verwerthet. 

Codex Gothanus nr. 410 (1747) in der herzoglichen Bibliothek 


zu Gotha. Er enthält den Text von Seite \v1, 3 bis zum Ende. 


ABKÜRZUNGEN: 


Dhahabt — usÄHll uu2Ä5 LAS von Muhammed Ibn Ahmed 


Ibn 


Aldhahabt, Handschrift der königlichen Bibliothek in Berlin, 
Sprenger 271— 274. 

Hagar, Takrib = ui.) 5 von Ibn Hagar, gedruckt 
in Indien (Haidarabad?) 1271. 1272, ein sehr nützlicher Index zu 


dem Werke >} sl) & Juxt uses von Almizzi. 


a 
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Ibn Minda — „LS, nl 3 Lu Z& von Ibn Minda, Hand- 
schrift der königlichen Bibliothek in Berlin, Petermann II, 498 
Blatt 1—199. Vgl. Ahlwardt’s Katalog IX 8. 379. 

Isäba = lud) ur & So)! „US von Ibn Hagar, Bibliotheca 
Indiea, Caleutta 1856—1888. 

Ldbg — Handschrift der Sammlung Landberg in der königlichen 
Bibliothek zu Berlin. 

Mizzi = dgl Al) & Kl uÄgs von Almizzt (+ 742), Hand- 
schrift der königlichen Bibliothek zu Berlin, Landberg 40, 39. 
Vgl. Ahlwardt’s Katalog IX S. 388. 

Moscehtabih — Almoschtabih auctore Dhahabi, edidit P. de Jong, 
Leiden 1881. 

Mukaddasi — >, il 8 Js von Abdalghani Almukaddasi 
Algammäfli (+ 600), Handschrift der königlichen Bibliothek zu 
Berlin, Sprenger 270 und Landberg 55. Vgl. Ahlwardt’s Katalog 
IX 8. 384. 385. 

Nihäja — ‚U, au ne & &olgäl von Ibn Arathir, Bulak 
1311 in 4 Bänden. 

Spr. — Handschrift der Sammlung Sprenger in der königlichen 
Bibliothek zu Berlin. 

Tuhfa — Petermann II nr. 329, Handschrift der königlichen Biblio- 
thek zu Berlin. Vgl- Ahlwardt’s Katalog II S. 293. 


Die Bemerkungen zu einzelnen Überlieferer-Namen wollen dem 
Leser die Orientirung über manche weniger bekannte Personen er 
leiehtern. Dabei sind diejenigen, denen Ibn Sa‘d nach Ausweis meines 
handschriftlichen Index einen besonderen Artikel widmet, entweder 
nicht erwähnt, oder es ist durch die Bemerkung »s. Ibn Sa‘d, Index” 
speciell auf diesen Artikel verwiesen. 

Für die seltenen Ausdrücke in den Traditionen habe ich mich 
in erster Linie desselben Hülfsmittels bedient wie der Glossator in 
O, der treflliichen Nihäja von Ibn Al’athir. 


Seite !,5 Au= ba>!. So O(S), dagegen A Au= Lu>! JB. Der 
Schreiber von A hat das Prineip, jeden Isnäd mit \ö® (der Spre- 
chende ist Ibn Sa‘d) zu beginnen, worin ich ihm gefolgt bin. Hier 
aber steht das Jlö zu Unrecht, denn der Spreehende wäre in diesem 
Fall nieht Ibn Sa‘d, sondern Alhusain Ibn Fahm. Vgl. Otto Loth, 
Das Classenbuch des Ibn Sa‘d, Leipzig 1869 S. 29 ff. — 5 Az. 
S JAuzw. Dieser Fehler, den schon Loth a.a. O. Seite 6 Anm. 24 
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bemerkt, kehrt in S noch an mehreren Stellen wieder, z. B. Seite 
or, 4; 11,6; 9,16; \Yo,2. Auf das in den folgenden Zeilen gegebene 
Verzeichniss der Quellen Wäkidis bezieht sich Ibn Sad S. j1o, 4 mit 


den Worten As „am & 8 al>, on (ar een a bu! 


Seel Ezurück) — 1 2 ) Aue yo Ayzm, mit vollem 
Namen &l> sat! N 0. cr A 2 y 7 Aus 2 Aus 

„ü Sue co nach Dhahabi Spr. 271 BL 199%, — 14 sl. Abü 
um P (% : 


Ma’Sar wird in anderen Quellen auch als Re) bezeichnet, z.B. 
Fihrist S. 93, Dhahabt Spr. 274 Bl. 76%, Ibn Hagar, Takrib S. 372, 
Liber elassium virorum ed. Wüstenfeld I S. 51 nr. 62 und sonst. Eine 
auf Buchäri zurückgeführte Ansicht über den Unterschied zwischen 
Ga! und dal wird in der Tuhfa Bl. 28b gelehrt: (su) JS 


Ay BALL „ei N Asa) ls F&IB lab Ve aus sus = Lin, 
Lie a Lie =’ A dal, el. — 14 a. conjecturale 
Lesung. O ) und (5, (weniger wahrscheinlich sä=1!); das- 
selbe scheinen die lan Züge von A zu bieten. S BSR 
In O Bl. 98% _,. Ob mit Gil) Der Leselehrer ri oder 
das Adjeetiv von einem Ortsnamen gemeint ist, bleibt unsicher. Es 
giebt einen 213 gestorbenen Überlieferer a Asp ep Al Due. 
Vgl. Dhahabi Spr. 272 Bl. 112b. Ob er vielleicht ein Bruder dieses 
a Ar op E, war? Der Name &, ist selten, aber genügend 
belegt. Vgl. einen 9 (2 > bei Tabari II, 1, 600, 11, und Ibn 


Duraid, Kitäb Alistikäk 299, 3; ferner „U aaa De) ei, en ine 
«55;3) den Namen eines um 140 gestorbenen Überlieferers, Dhahabt 
Spr. Bl. :272b, — 14 BL der Schreiber des Muhammed Ibn Ishäk. 
Er wird bezeichnet als a! der Syrer. Vgl. Mizzi Ldbg 39 Bl. 
3b und Dhahabi Spr. 1274 Bl. 95. 

Seite }, 12. Sure 59, 8. 9. 

Seite ®, 6 \öl,. O fügt am Rande hinzu gm. — 7, Sure 


108,3. — 21 &}. Wenn wirklich diese Frau Hamza’s Bint Almalla 
hiess, so ist zu bemerken, dass dieser übrigens recht seltene Name 
Malla gewöhnlich ohne den Artikel gebraucht wird. Moschtabih 
5.502; Tag-alsarıs VII, 121,137 — 25 AE fehlt in O(S), 
von mir eingesetzt nach Wüstenfeld, &enealogische Tabellen nr. 20. 
Besser zu tilgen. Ich habe später davon abgesehen die Stammbäume 
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zu corrigiren, denn die chronologischen Namenreihen bei Ibn Sa‘d 
haben die Bedeutung einer Handschrift der Gamhara des Muham- 
med Ibn Alsä’ib Alkalbi, und es scheint mir richtiger sie zu 
belassen wie sie sind, anstatt sie nach jüngeren Quellen zu eorri- 
giren. — 26 „ui>!. Der Streit bezog sich darauf, wer die Pfle- 
gerschaft über die ’Umäma, nachdem sie durch ihres Vaters Tod 
bei Uhud Waise geworden, übernehmen sollte. Ihre Mutter Salmä 
bint “Umais heirathete einen anderen Mann, Saddäd Ibn Alhädi 
(Alhädi) Allaithi, der nicht ein Blutsverwandter des Kindes war und 
deshalb nicht die gesetzliche Qualifieation für die Pflegerschaft ihres 
Kindes besass. Vgl. Sachau, Muhammedanisches Recht S. 118 ad 7. 
Muhammed machte nun seinen Vetter Gafar Ibn Abi Tälib zum 
Pfleger der ’Umäma, weil dessen Frau Asmä Bint Umais ihre müt- 
terliche Tante war, und man annehmen musste, dass sie für ihr 
Schwesterkind wie eine Mutter sorgen werde. Heirathen konnte Ga‘far 
die ’Umäma nicht, weil der Muslim nicht zu gleicher Zeit mit Tante 
und Nichte verheirathet sein darf. Muhammed verheirathete sie mit 
Salama Ibn Abi Salama, und sah hierin eine Belohnung (vgl. f, 3 


Suy> 9 und Isäba IV, 447,19. 20) dafür, dass Salama nach dem 


Tode seines Vaters seine Mutter dem Propheten zur Frau gegeben 
hatte. Nach Hisäm Ibn Muhammed Alkalbi und Ibn Sa‘d ist Salama 
gestorben, bevor er seine Ehe mit ’Umäma vollzogen hatte. Vgl. 
Ibn Sa‘d, Band VIII (Buch der Weiber). S. 114 und 209 und Ibn 
Ishäk S. 1002,5 ff.; von den sekundären Quellen Ibn Al’athir, Usd- 
alghäba V, 399 und Isaba II, 232. 233. 

Seite 1, 3 asıs. So O im Text, dagegen am Rande as. — 
4 als. O vokalisirt \näes. — 10 „51. »Cheikh Abdou: 3,31”, 
Gewiss das richtigere. Die handschriftliche Überlieferung schwankt 
zwischen „2,9 und „31. — 21 uaib. OA fügen hinzu 5>. — 
24 Lulee. »Cheikh Abdou: Lakee”, 

Seite o, 13 a OÖ konstruirt aktivisch: > — ib. <lms, 
OA Elsa — 21 za, OA zapl 1 Gemeint ist Au 
um 128 (126) gestorben sein soll. Dhahabi Spr. 273 Bl. 86b. — 26 


mtl. Über diesen Namen giebt Tuhfa Bl. 235 folgende Auskunft: 
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All, ae al, 2441 ul u Sa! Fo S) sK: Ana un Leinmdr 
en AN aut SEN Air NS Eon Sl zäs Auam 


ES Diese Notiz auch bei Fischer, Biographien S. 93. 


Seite 1,6 Ara. Lies Ay, mit 0. — 19 Luius. Besser Lass 
mit OA. — 20 eis. O fügt auf dem Rande hinzu Laim. — 20 
par. O yanı — 26 JB, O0 I. — 28 ass, 8 Ass, richtig 
OA 5AsAK. 


Seite v, 6 alu. So habe ich wegen Moschtabih S. 430, 3 


vokalisirtt. Kastaläni zu Buchäri I, 156 liest An. Vgl. Tuhfa 





-o_ 


0) “ = 
la m AL en Kol RE) Ai, sl) a Bes mas — 13 


z>. A hat nach z\> das Wort >>, O dasselbe auf dem Rande. 


S0o_ 


— 22, Sure 16,127. Zu ul il> vgl. Jul > und >. 


£ 


Seite a, 22 sul, Ausgelassen in S. Dieselbe Tradition bei Mälik 


Ibn ’Anas im Muwatta’ (mit Commentar von Zurkänt) IV, 59. 


Seite 1,5 all &ue (7 Aa, mit vollem Namen Aus „2 Au 


A Aus De Pl S Al cr ans! cr Ä Aus cr Alt 6 A) 
Gyr ul (sus)! war Richter von Basra und ist 215 gestorben. 
Wer derjenige wux% ist von den Männern dieses Namens, die von 
Ali’s Sohn, Hasan überlieferten (es sind deren wenigstens vier nach- 


weisbar), ist mir nicht ersichtlich. — 13 >: O vokalisirt ar _ 
23 Svall 3, d.i. be ES ale) go (2 ala der nach 


Ibn Sa‘d unter dem Chalifat von Omar Ibn Abdel‘aziz gestorben 
ist. Vgl. Mukaddasi Ldbg 35 Bl. 113b. 

Seite ).,1 „su 2, di Ana ge der unter 
Omar II. in Merw gestorben sein soll. — 2 „J ID. Die Koran- 
worte stehen in OA auf dem Rande. Es ist zu beachten, dass in 
der jetzigen Anordnung von Sure 22 die Worte Ay. % air al al 
den Worten a] ueme> II? nicht folgen, sonderen vorangehen 
(Vers 14). 

Seite 1,5 Aa, 6 >, 12 Ks. Lies Ayo, Ih> 
und 1X, mit O($)A. Als die Stelle gedruckt wurde, stand mir nur 
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> zur Verfügung, und seine Auetorität schien mir nicht gross genug, 
um hier überall die maseulinen Formen als berechtigte Überlieferung 
zu beweisen. Gegenüber der Übereinstimmung der beiden alten Hand- 


schriften O und A fällt mein Bedenken fort. — 8 53 im positiven 
Satz ist gegen die Regel der Puristen. Vgl. Ibn HiSäm, Mughni- 
Allabib I, 151, aber auf dem Rande dazu die Glosse von Muhammed 
Al’amir; ferner Fleischer, Kleinere Schriften I, 434; Tabari I, 6, 


8031, 7. 8. — 17 xa5. Lies x mit OA. 

Seite 1,1 em. »Cheikh Abdou „ehw”. Vgl. Täg-altards VII, 
341,6: (s&m$ on. Ibn Duraid, Kitäb-alistikäk 149, 18; Mosch- 
tabıhw2 u og: er (0) es — 19 sl.» wird vorge- 
schrieben von der Tuhfa Bl. 232: «= a Bas Pr e=10) De) 


oral] I Aal u ll - xrel! und auch von 
Ibn Hagar, Takrib S. 436. 

Seite ıi*, 4 a &. Lies a® we! en! mit 0. — 5 &uie. 
Lies Sonne. — 8 (ye >. Lies 0° a ade — 12 >, 


mit vollem Namen Sul! Kala De ee > Kı> ein Genosse Ali’s, 
der 76 oder 79 gestorben ist. Vgl. Ibn ee d, Index und Dhahabi 


Spr.-271. Bl..88b,. =: 2]2 uw. Über den Unterschied von &w und 
Kal giebt die Tuhfa Bl. 15° folgende Auskunft: A mS: Kal as 
Al), Arad „u gu & Kal er en Yan „ A 23 er Klo 
ud Bey] WAT CN AR ° Gy R] Kal Wr & 
ya Kabels nmel ll USE En Pe N 
[042 Ge SE ill, zu ve) Ber PLN nV Ki ar m» 
a A IH IA-s. Diese Notiz auch bei Fischer, Biographien 
S 36. — 14 Köln, Lies &lge. Gemeint ist (s,Cäu all Que or) „u 


(+ 176. 175) s\be un Ara Ser Be N el. Vgl. Mukaddasi Ldbg 
le le! ze BR Es giebt zwei Überlieferer, die diesen 
Namen tragen. Gemeint ist hier ee Ri 2 als a, der 
nach Mukaddasi Ldbg 35 Bl. 69% von “Amr Ibn Moimün überlieferte. 
— 19 „£ cp. Lies „ey Au mit OA. 
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Seite If, 2 yans Aazı. Lies yarı! Aaxı mit OA. — 7 x) 
will, die Erbrechtsoffenbarung ist Sure 14, 12-15. — 9 ne &. 
Lies (2 & (y} mit OA. Gemeint ist EN) oe 8 ep Aal Aus 
von dem Abdallah Ibn Gafar Almachzümi überlieferte. Vgl. Dhahabi 
Spr. 272 Bl. 193%. — 13 alas. »Cheikh Abdou Lales”. — 21 mall. 
»Cheikh Abdou ya”. Vgl. Jäküt III, 911. — 22 ünje. Lies ön;8. — 
23 ‚Mas. Lies un. 

Seite lo,3 „3,. Dieser Überliefener wird auch gr al Que 
Gl dis oT 2 sowie „5,3 „2! genannt und als unbekannt 
bezeichnet. Er wird unter der zweiten Generation, derjenigen der 
ältesten Nachfolger, unter den Zeitgenossen des Anas Ibn Mälik 
aufgeführt in Spr. 275 uÄg) J>, A, von Dhahabi Bl. 35b (vgl. 
Ahlwardt’s Katalog IX, 392). — 18 ro. Während bis hier der 
Text aus S (Sprenger 103) als einziger Quelle genommen ist, konnte 
von Le) an A — die Constantinopolitaner Handschrift Weli-Eddin 
Effendi 1613 verglichen werden. Der damals vermisste Anfang dieser 
Hds. (= 38 Blätter) wurde später aufgefunden, mir zugeschickt und 
ist nachträglich von mir verglichen worden. Diese 38 Blätter enthal- 
ten den Schluss der Vita Muhammeds und den Anfang dieses Bandes 
(Bedr-Kämpfer), sind aber nicht mehr vollständig erhalten, denn 
mehrere Blätter sind zerrissen, während auf anderen die Schrift durch 
Wasser bis zur Unleserlichkeit verblasst ist. —_ Wo O«S) die Ab- 
kürzung | hat, schreibt A LisA> Js, und wo O(S) L} hat, schreibt 
A bu! Ss. Die Hds. © lässt meistens dies jö aus. Ich habe mich 
durehweg, wie schon oben S. 2 angedeutet, dem Usus von A angeschlossen. 


Seite 11,5 sis! 31. Gemeint ist ‚sts won MM Are 2 yes 
(+ um 126) Sl en) &s2)i nach Mukaddasi Ldbg 35 Bl65%. — 
13 ul Jö. Dies 5 von mir ergänzt, denn es fehlt in O (S) 


A. — 187 339 u), d. i. (+ 167) span Re al er Au=“, 
Vgl. Dhahabt Spr. 273 Bl. 49° und Ibn Sad, Index. — 21 „ea, 


dei. N se! ze Kl amd „eu „U. Der Schreibung 
5 OS) A steht in jüngeren Quellen (z. B. Moschtabih S. 38) 
die Schreibung ya! gegenüber. — Kölye, Lies xölee. — 27 us. 
»Cheikh Abdou Bi”. Ebenso ', 4. 8. Meine Lesung stützt sich 


auf Täg-alfarüs III, 500, 25. 26. 
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Seite \v,2 X... O vokalisirt Kaa, ich nehme an, als 
Abstraetum zu Kay, — 3 „9. Conjeetur. O (S) A lö. — 8 es, 
Lies „a2. — 9. Auyzm u, vielleicht identisch mit demjenigen Abü 
Said, über den folgende Notiz Auskunft giebt: Laräe sun) Auau a) 
° er is sol & ) BI ern Gy Lb ) 6%) er Er 
> Ju=, Vgl. an Minda Bl. 135b. Es bleibt dabei ungewiss, 


ob er den Beinamen ma eis fübrte. — 11 SNöss. Ich vermuthe 
ein Wort wie \,,} und übersetze: »Ihm ist der Bauch gekommen” — 
13 (bar. Lies Zuas. -— 14 JA», ein wenig bekannter Über- 


lieferer. Ibn Minda Bl. 955 erwähnt ihn: &) Jan Zal De) 


EN 8 2 A Dur ale (on, Aalen Der letztere, Abdallah Ibn 
Dä’üd ist gestorben 213. Vgl. Ibn Hagar, Takrib S. 197; Mizzt, 
Ldbg 40 Bl. 289P—291%, und Ibn Sa’d, Index. Er wurde Churaibi 
genannt nach Churaiba, einem Quartier in Basra. -- 16 Wr! a 


Lies mit O 2 oz) „2. Gemeint ist N ea am ee le 
am AN Aus am Kain ads er () N. Vgl. Mizzi 


Ldbg 40 Bl, 241b und Ibn Hagar, Takrib S. 189. — 20 ni u, 
dıyı. „uas?) ur ya Kaxas, (02 cm Vgl. Dhahabi Spr. 274 Bl. 


922, — 20 Zul (a) >. Dieser Überlieferer ist mir nicht be- 


kannt, vielleicht aber ist Raul & op Ml> zu lesen, über den Ibn 





Minda Bl. 20° folgendes berichtet: (2 de (ya GA> Ast ul ul 
= la er RAN ol nie (g, A-ie li wo, lb 3 
gl 8) [op (His. M>) QUl> 


Seite 1,2 a> 2 „2, ein mir unbekannter Überlieferer. 

l Ds ee? 
Über die Namen vgl. Ibn Duraid, Kitäb-alistikäk S. 293, 2.9. — 8 
&za, So liesst A. Damit ist gemeint el Als 3 Kaas, (72 Je 


3, der von Ali überlieferte. Vgl. Dhahabi Spr. 272 Bl. 271b. In- 
dessen O (S) liest Aare (statt K-a4)). Mit diesem “Ali Ibn “Ubaid 


dürfte gemeint sein Br dr da a! Aue (2 eo Vgl. 
Ibn Hagar, Takrib S. 273. Von diesem wird freilich nicht ange- 


geben, dass er von “Alt überliefert habe. — I 25. Lies En mit 
OA. Die Schreiber der Codieces haben das a für ein des von 
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er gehalten (ein solches zu» existirt nicht), wärend ich es mit 


Tuhfa für ein Fremdwort gehalten hatte, Vgl. Tuhfa Bl. 20b: 2 
Ei wu ai Y enel ua sis sh, sh SER za. — 10 


lead ya Damit dürfte ein Stadttheil von Kufa bezeichnet sein. — 
14 nl. Dieser Überlieferer wird von Ibn Minda Bl. 145b erwähnt: 


we) ge ed BXL> AR LA ey on! alle a) 


yıb 
Seite 11,1 ‚el. So OA. Dazu eine Randnote in A: Kusl> 
Re lie zes euaR \A2 3 lisle. Die Verwechselung zwischen 


ga> und en ist sehr häufig. Gufi ist der Stamm Azw (73 > 
Saiell- Der hier genannte Gäbir ist Se: en A „> 


(+ 128) Zu) rt 8: Auz. Vgl. Dhahabt Spr. 271 Bl. 75b. — 
1). Lies JS. — 7 Io leise Kö 2 Akayı. OA Uni Ada 
gie Mö De Vielleicht a die Worte „is 3 ou. eine Inter- 
en oder eine irrthümliche ee aus der vorhergehenden 


Zeile. — 10 RT, OA EI — 18 = w! d.i. Auzw  e* 


(+ 145) &S ill „u> a! yua> u. Vgl. Mizzi Läbg 39 Bl. 
120b und ibn Sad, Index. — 26 ‚„ies, Ibn Sulaimän Ibn T'archän 
Altaimi Abü-Muhammed Albasri, genannt Altufail, gestorben 87. Vgl. 
Dhahabi, Spr. 274 Bl. 32b, und Ibn Sad, Index. 


Seite Y., 6 ob eiledai. ese.\ Se nr SM> cn una>. 
Vgl. Ibn Sa’d, Index. — 8 853). Lies „IK mit O (S) A. Die 
Aussprache „IS, findet sich Lisän-alfarab XII 281 und Täg-al’arüs 
VII 110. — 13 ss:b, O (9) A azıle. 


Seite ?1,5 „;{!. Dazu O am Rande Dre RUN — 11 


a St > 3, 0 Fate) > a = Al EICH sl >, le Kozarn , 


Conjeetur. O (S) A lesen: Ay, J ae Kox.u, was im Widerspruch 
steht zum Inhalt des Kapitels. Diese Kapitelüberschriften stammen 
vermuthlich nieht von Ibn Sad her; sie fehlen z.B. in den Artikeln 
über “‘Ammär Ibn Jäsir, Omar (ausser zu Anfang) und Hamza. Beach- 
tenswerth ist ferner, dass aus diesem Kapitel nicht erhellt, warum 
<Ali von vornherein die Huldigung des Abderrahman Ibn Mulgam 
zurückgewiesen hat (S. }r, 2). 


Seite Y},1 \usb!l ) d.i. xl, (3 ne, gestorben 100 in Mekka. 
— 2 IX9 (pm. Conjeetur. Fehlt in O (8) A; es muss aber im Text 


b 
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gestanden haben, worauf die folgende Erklärung zul, ur us u 
hinweist. Vgl. Zeile 25 und Aghäni 14, 34,23—25. — 4 „| oval, 
In diesen vielfach überlieferten Versen ist das Metrum gestört. Al- 
mubarrad, Kämil I S. 552, schlägt vor sA%) zu tilgen. Vgl. Aghäni 
14, 34, 27. 28; Ibn Alathir 3, 326 und Usd-Alghäba IV, 35, 10. — 
10 As. Vgl. Kämil S. 550, 10; Ibn Alathir 3, 326; Aghäni 14, 34, 
2. 16. 20. Der Dichter des Verses war “Amr Ibn Ma‘dikariba. Derselbe 


Vers bei anderem Anlass eitirt von Dinawari S. 251,4. — 14 N) 
[0) Ber — 20 \ks. Lies yliä mit O(S)A gegen die Regel 15) 


VIII S. 126,4. 5. — 27 sl oue Lu. Mit diesem Ubaidallah ist 
vielleicht Ubaidallah Ibn Al’abbäs gemeint, der für ‘Ali Jemen ver- 
waltete und von dem Propheten überlieferte. Vgl. Alnawawi, Biogra- 
phical dietionary ed. Wüstenfeld S. 399. 400. 

Seite 1,7 di, L. Usd-alghäba IV, 35, 16: dy> lb. — 9 
„> So A und Usd-alghäba IV, 35, 17, dagegen O(S) „m>1. — 


13 >. A all Sue SUE y2 5, aber die Worte us (2 
mal AuN sind getilgt. — 19 en Lies Sy mit O(S)A und 
Usd-alghäba IV, 36,18. Ein Beleg für das ei ,'y, der mit solchen 


Beispielen zusammenzustellen ist, die Ibn Ja‘“iS II, 932 giebt: Z. 13 


Gas 7 else a und Z.20 (Sure 6,27) NE 3, 5 Wi) lL, — 


22 om Es vaxı. »Cheikh Abdon yaxız und em”. 


Seite 1%, 1 ms, A a, O8 (gms und Usd-alghäba IV, 


36,26 (ms. Zu meiner Emendation vgl. Kämil S. 549, 10. Der 
Ausdruck 2... X-ums oder s!&u@)! ist technisch im Eherecht und 
are s 


bedeutet die genaue Bezeichnung der donatio propter nuptias im Ehe- 
vertrag. Vgl. z.B. u a ed. Van den Berg, Leiden 1894, S. 466. 


468. — 1 Sl. Lies Jä. — 3 dus. So S, dagegen O Aüubel. — 


23 aa. Lies AN. 
Seite Y0,9 5, &). Unter den Trägern dieses Namens, Abü- 
Rauk, dürfte “Atijja Ibn Alhärith Alküfi Alhamdäni gemeint sein. 


Vgl. Dhahabt Spr. 272 Bl. 2496: ug) Gy, al Sl u Kube 


süce K-ela>e cl, EUR a! rl > ve) o® 2 
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lo irn ol up Ami Ay (al lim Sole, am suul 


Al> 2) Si wu a ud si AT JE Keen, Kalt ul il 
so. Er wird auch erwähnt bei Mukaddasi, Ldbg 35 Bl. 34%; Ibn 


Minda Bl. 1214. — 21 m 1335. Conjeetur. O (S) A lesen Kaya Ns. 


— 28 9. Vgl. 1,7 ii, und g>, Usd-alghäba IV, 21,18. Es 


dürfte aber auch SS im Sinne von 1. möglich sein. O 3 (sie). 

Seite 1,13 Die Worte Axw (pl JB bis wod! „„ Z. 14 finden 
sich nur in A. — 24 «Sie, O Aue (sie). Vgl. Kämil 551,13. — 
24 1 hin, O I I. 

Seite tv, 11 Xso. Ganz zweifelhaft. O asia; (sie), A etwas wie 
Ka) (— ep), sodass am besten anstatt X“o; S zu lesen ist san. 
Diese Notiz, die sicher von Alkalbi herstammt, ist bei den Abschrei- 
bern Ibn Sa’ds (Tabari III, 2297; Usd-alghäba II, 224; Isäba II, 
49; I, 55) nicht überliefert, noch auch in dem Auszuge aus Alkalbi 
in der Khizäna II, 242. — 11 \%s Or Schreib se (2. — 14 gu 
Hierzu in O die Randglosse: .„ As (y 5, re ESS) en) Je 
Aa. — 14 (n Ang. Schreib (yl aad. — 19 on! AS. Statt dessen 


3 


hat Ibn Ishäk 160,18 wo, Asds: AS ol Eh ao) OB. 

Sal le Kongtah en eo 0) Is. »Cheikh 
Abdou Ben — 18 A „sl er So A, dagegen O (S) „ne Mg 
So. Tetneher lese ich $!5 Pr Na: und empfehle es nach Mufassal 
148,3 (A u as UP) zu orklären als AS PR 


»Warum verlangt Ihr nieht etwas anderes von mir”? Jedenfalls gebe 
ich der Lesung von O den Vorzug. Vgl. Usd-alghäba II, 225, 18. 


— 20 Be »Damit hast du uns unsere Bitte bereits mehr als zur 


Hälfte gewährt”. O vocalisirt soll: »Du hast uns damit bereits 


mehr gegeben, als billiger Weise verlangt werden konnte”. 


Seite 1, 7.8. Sure 33, 40 w.5. — 19 3910 gl. A: ya es 
Gt Old , Arzw aber die Worte Aus 2 +2 und er sind 
getilgt; in O stehen diese Worte am Rande. Jedenfalls dürfte dieser 
Abu-Dä’üd gemeint sein, der 203 verstorbene “Umar I. Said Alha- 
fari Alküfi. Vgl. Ibn Minda Bl. 1112; Dhahabi Spr. 272 Bl. 299 und 
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Ibn Sad, Index. — 19 mi, di. u) Par (ill yes a 
er) x-rü\e Dhahabt Spr. 274 Bl. 77a, Bei Mukaddasi Ldbg 35 Bl. 


1413 hat er die Kunja &+x.D 4-2); ebenfalls bei Ibn Hagar, Takrib 
8. 372. — 26 Au=*. Gemeint ist AL U) Sue or Kal vr Ar 


a Our ul Kiel ss der von Ibn Ishäk überlieferte. Er starb 191. 
Vgl. Dhahabi Spr. 273 Bl. 49% und Ibn Sa’d, Index. 


Seite ".,4 &aoW. Schreib x»). 
Seite ”,4 Sen | dem: SR 0) Kseler er Hey) Aus 


AN ! (ud) der 130, nach Anderen später gestorben sein 
al Vgl. Ibn Hagar, Takrib S. 237 und Dhahabi Spr. 272 Bl. 153%. — 
8 wo al A dl ul! „oe „', aber die Worte ul alu 


sind getilgt; in O am Rande ku ul. Gemeint ist «y BE-RR| 


Eee) ul wo u OESREN (2 MH= gestorben 212 in 
Basra. Vgl. einen ausführlichen Artikel über ihn bei Mizzi Ldbg 40 
Bl. 1616—164%, und Ibn Sad, Index. — 9 &-—3. »Cheikh Abdou 
gu. Vgl. Zeile 5. OA haben ams. — 22 Sms dei up nes 
ES) ee Se3) Szman au2! en gestorben 163. Vgl. Ibn Hagar, 
Takrib S. 285 und Dhahabi Spr. 272 Bl. 319%. — 27 ‚a. Lies 


3 


za. — 27 „bu, Lies as. 
Seite #,3 sol. »Cheikh Abdou a. — 5 ei Lies 


b) 


game — 12 „aosı. Ibn Duraid, Kitäb- alißtilkäk S. 164, 13 überliefert 
diesen Namen in der Form Be — 19 Az. Lies Agön. 


Seite 3,20 „a 1, 0 „A. — 21 J@. Schreib Js. 


Seite "f, 10 JuI>, — g+>- ‚Cheikh Abdou eu> und TR 
bestätigt durch O. Vgl. welkauen, Muhammed in Medina S. 177. 
17 pe ne‘ = y N Am Rande in OA: St or ei 
Space REN SS) 6) SE All um — 3 Abt or zäbl, O os cr xl 


BIN al. Vgl. S. 1,12. — 26 yobazl. Lies ne mit 0. 
In A woba=L, darüber yolswash. Albekri (ed. Wüstenfeld S. 289) 
spricht von einem Orte yolsual „ö im Higäz und fügt hinzu, dass 


dieser Name auch in der Form el, 5 überliefert sei. 
Seite %,6 Aub>. Lies Ab> mit 0. — 11 sous. »Cheikh 


Abdou Aue)”. O 3A-ue (liest also Sue sl). — 16 Kun. Nach 
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Ibn Ishäk 443, 13 war es “Utba Ibn Rabi‘a, der mit “Ubaida kämpfte. 
Indessen findet sich diese Lesart auch bei Nawawi, Biographieal dieti- 
onary 404, 17 und Isäba II, 1074, 4.5. — 27, Nach xix enzumw folgt 


IngeAR: „is 7 olis KEU> 8 Alö,. Diese Notiz ist aber, wie es 
scheint, schon von dem ersten Schreiber wieder getilgt worden. 


Seite 4, 6 yASUR. Die Aussprache ist so überliefert in Täg- 
alfarüs II, 434, 5—7. — 10 Nach (3%, hat A: „nie &U> 3 Ad, 


„is 7), aber diese Notiz ist wieder getilgt wie Seite f,12. — 18 


Nach &is ume>y hat A: ls up eis KEU> 3 Ale. — 23 
„>. Lies „Ar> mit O. Vgl. Ibn SH Index. 

Seite iv, 3 suis. Lies aiıs mit OA. 

Seite a, 14 sis, O (S) A Lein. — 19 21 Sn, O0 (S) A Dr) Sn. 
gb. — 15. Wa. »Cheikh Abdou 1A” d.i. zul 1a. 

Seite f.,9 ‚“s. »Cheikh Abdou ‚u”. — 16 sei. »Cheikh 


Abdou aeg”. — 20 Ars, Lisin-alfarab XV, 370,22: „Na, 


ie or uyrot&. »Er erkundigte sich bei ihnen nach den Preisen 


(was die Lebensmittel kosteten ete.), nach denjenigen von ihren Leuten, 
die von der Reise zurückgekommen waren, sowie nach ihren Kranken’. 
Wer von diesem Sinne nicht befriedigt ist, wird kaum umhin können 


den Text zu ändern. Die nächst gelegene Änderung wäre etwa Autos. 
»Nach ihren alten (uralten) Leuten sowie nach ihren Kranken”. Vgl. 
den Vers von Alkatämi im Lisän-al’arab a.a. O. Zeile 13: 


> 


mil ls aeE 0 A a le 0 


»Ihre Greise, die uralten, wissen davon, 
Wenn sie da hocken (so alt) wie Adler”. 


Vgl. das. S. 368, 23. — 27 „),e el. Danach folgte in A ursprünglich 
Wehe 
Jl& (2 5. Ibn Safd, Index. — 27 &5li,. Es giebt zwei Überlie- 


Ey ge >, diese Worte sind aber dann getilgt. Über 


ferinnen dieses Namens. Vgl. Mizzi Ldbg. 39 Bl. 206b: wis Kl.is 
PERS) mo Leis Gy Kule ve Kamel] Ay 


a 2 Sn ve on fe Jee+P)) „> er Aus Ir K3lH 





6) = er u) ie 59, „al 
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Seite #1,5 sO.@ma „2 ‚Le. Nach Ibn Hagar, Takrib S. 274: 
ar Lu> ul Aal. Vgl. Ibn Sa‘d, Index sv. Alam Erle; 
auch Mukaddasi Ldbg 35 Bl. 48%. — 5 an I all Aus. Wohl un- 
genau für Ge 6 > x.) Aus, denn nach Mukaddasl Ldbg 35 Bl. 
48% überlieferte An Ibn Mas’ada von Katäda und Abdallah Ibn Al- 
rümi dei. gl (sl ze N Aus Sün Au all Bus 
(+ 236) OA; 5 alsal Au, Vgl. Dhahabi Spr. 272 Bl. 99b, — 
10 As=“. Es ist mir nicht ersichtlich, welcher Muhammed hier ge- 
meint ist. Über die Auctoritäten des Abdallah Ibn “Aun s. Dhahabi 
Spr. 272 Bl. 81%. Es ist kein Muhammed darunter. — 13 Sure 16, 
78. — 17 Sül AL> 5 um, Freigelassener des Sufjän Ibn 
Abdallah Ibn Abdel’asad, gestorben in Mekka 180. Vgl. Mukaddasi 
Ldbg 35 Bl. 113° +b. — 18 „>, Ous, vermuthlich Ibn Sulaimän 
Alkinäni, der in Kufa wohnte, von HiSäm Ibn “Urwa überlieferte und 
187 gestorben ist. Vgl. Dhahabi Spr. 272 Bl. 161b. — 19—23 Diese 
beiden Traditionen stehen in S am Rande, in A im Text, hier aber 


bezeichnet mit J—X und begleitet von folgender Randnote: ee 
N a N u m in TI ale In 


O stehen beide Traditionen auf dem Rande, begleitet von derselben 
Notiz. — 21 Leol,s. O fügt hinzu: &y,lall voll. — 22 Ar un ii. 


Diese Person ist mir unbekannt. Ob zu lesen Ole er 4%? — Denn 
es giebt einen Sibl Ibn “Abbäd Almakki Alkäri’ (gest. 148), der von 
I) re op Ar) überlieferte. Vgl. Mizzi Ldbg 40 Bl. 632 +b, 
speeiell Bl. 63b 3. Es wäre in dem Falle das Wort =Is)| aus Versehen 
zweimal geschrieben. 

Seite fr, 11 er „ie. Lies „ze Wis. — 21 Jh w er Al, 
Ich kann eine solche Persönlichkeit nicht nachweisen. Vgl. Tabari 
I, 2129 und Addenda S. DCXIII. Ich vermuthe, dass zu lesen ist 


Jd>;, N el: ou Ju, denn Mälik (Ibn ’Anas) überlieferte von Abü- 
Alrigäl d. i. en Ibn Abderrahman Al’ansäri. Vgl. Ibn Minda 


Bl. 120%:  SSl> en N us 2 ap) Mus a A Sm Pr 
BxL> 3,5 ir Azul “r 95 Aus uni 3,8 x! Se Gh) 
So Asa ug (Am AÄ2 on, If FR) 0 u re 


Ge lady BERN a 2 Mary al Ally. Er hiess Vater der 
Männer, weil er zehn Söhne hatte (Tuhfa Bl. 12b). Unter diesen mag 
freilich auch ein Sohn Namens Mälik gewesen sein, aber anderweitig 
beglaubigt ist ein solcher als Überlieferer nicht, während bei Dhahabi 
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Spr. 273 Bl. 64b Z. 13 ausdrücklich erwähnt wird, dass seine beiden 


o- 


Söhne x, l> und 75 Aı.2 von ihm überliefert hätten. — 23 ,. 
O besser ee — 25 As Ouau, vermuthlich SAU ob; e2 Ara 
Ku dr astt os. Vgl. Dhahabi Spr. 271 Bl. 195). 

Seite F®, 1 et) 2 3 ep ;F. Hunajj ist bekannt (Maärif 
S. 95). Vgl. Mukaddasi Labg. 35 Bl. 1634: AED u „e dr Pr, 
9 ur er Kalay ABI nr 5 et (67) 
ll ake Kan, nie: Kanlan gu u er de ze Me ul Voll 
a sr 8 Se Je (np Au isn yale zase. 
Während hier der Son des Hunajj ‚se genannt wird, nennen ihn 


O(S)A Same. — 9 del. O Mel. — 11 Saw 2 Sl. Aussprache 
nach Tuhfa Bl. 26%. Vgl. Ibn Sad, Index. — 16 Ki, sl d.i. Ars 
62°) SAD Klu „5. Er soll 82 gestorben sein, nach anderen unter 
Omar II, Vgl. Dhahabi Spr. 271 Bl. 240°+b und Ibn Sad, Index. 


Seite FF, 11 las all „al söül Xlall. Ich nehme an, dass hierbei 
an Sure 13,21 zu denken ist, — 14 a wis X: el. Vgl. Dhahabi 
Spr. 274 Bl. 3406: Ayız, lau! „es 2 Ra 0 yeml wis U ) 
> [np Al Uur a n) Leis, a er or) ale 226 
Neb Neb, O \eb, Keb. 

Seite #o, 7 wele, »Cheikh Abdou yolo)”. — 8 Iyayü, A ham. 
Der Ausdruck „is % s,& ist ungewöhnlich. Man erwartet etwas 
wie leise sloles 3 Iasü — 17 aüol, A hat folgende Randglosse: 
Si Te ae N ee 
ae Yo sl) KU, Kae a N Je) lo 
N) za& sis. In der Nihäja II, 190 lauten die Worte \slass 


sis Lass. Vgl. Lisän-alfarab IV, 11. — 25 (ws. »Cheikh 
Abdou Se Dann natürlich im folgenden eo a en pe 


5l> d. i. (sand) (Surf! ‚eo (+ 189). Vgl. Ibn Hagar, Takrib 
S. 278 und Dhahabi Spr. 272 Bl. 297b, 
Seite 1,2 W) gp). Conjeetur. O ($) WI zei, A Ubxel (sie). — 


8. 14. FIPOR a. O vokalisirt ala a. Über die Person vgl. Ibn Minda 
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BI. 1555: yade gl> al on um Me (a, Re ye DAS len ul. 
Ähnlich Dhahabi Spr. 274 Bl. 2514. Hier wird auch die Variante 


Se 4) erwähnt. Sein Nomen u! scheint nicht bekannt gewesen zu 
sein. Vgl. Täg-alfarüs VII, 385. — 26 &-2.m (ey au Es werden 
drei Überlieferer das Namens „u erwähnt (z. B. Mizzi Ldbg 39 Bl. 


36), aber kein gs, cy: Auz 


= 

Seite Fv, 1 1ylas, Iyas, wär Lies la. up, nie mit 
O0 (S) A. — 6. 7 Derselbe Fluch in einem anderen Zusammenhange 
bei Ibn Duraid, Kitäb-aliftikäk 262, 15. — 11 Km) pt, dei. As 
u lt Rd eo eg! Due „„ı) nach Dhahabi Spr. 273 
Bl. 65° und A. Fischer, Biographien von Gewährsmännern des Ibn 
Ishäq S. 58. — 13 Sa. Schreib SA, — 22 ke. Schreib ke. 

Seite fa, 23 er! LA Schreib Wr 28 N, O cnlüs 
d.i. ol8. 

Seite Y1, 9 SAssl. Lies As! mit O (S) A. — 14 I) 2] 
dei. ey Koslar Id, Klar 053 Kol BR) Pan ir Anl ul 
‚rl! is Kals nach Dhahabi Spr. 274 Bl. 272b. Er überlieferte von 
Othman und anderen Genossen. Nach Ibn Hagar, Takrib S. 435 wird 
als sein Name auch „As „2 Aw vermuthet. — 17 el, , A 


ol, O äisuh, — 22 (slLäl. Vgl. Tuhfa BI. 378: (sl@ll 





Si ee, — 27 nn »Cheikh Abdou 


wa”. 


Seite o.,2 „X2. Vgl. Tabart I, vı, 3023, 6. — 4 was. AS 
nad, darüber ans}; O aus), darüber and. — 20. 21. Über die 
talio gegen sich selbst, vgl. Anm. zu Y.1, 26. — 26 „u Lew. Vgl. 
Tabart I, vı S. 2990, 9, auch S. 2995, 19—21. 

Seite 01,3 lgs SL.&5 Er packte den Bart Othman’s und sprach 
dann, mit seinem Bart in der Faust (den Alten wild am Bart reis- 
send), dass man hörte, wie die Zähne auf einander schlugen. So sprach 
er: »Was hat dir Mu’äwija genützt”? Vgl. S. 1", 27: 25 I la; Je. 
»Dann sprach er mit dem Schnurrbart vor dem Munde (indem er den 
Sehnurrbart vor den Mund hielt) und fauchte in denselben hinein”. — 


7 x» 43. »Cheikh Abdou a2 43”. — 20 (8 weil epl, vgl. Anm. zu 
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Seite If, 9. — 21. 22 ui). So O, dagegen A Sg Se. 
Schreib —Ss3. 


Seite o), 2. Sure 2,131. — 3 sr”. .. warb alle Soja. A 
er fe. Lerb ESF a, O A ab all, wı..o:, dazu am Rande 


„; ausserdem im Text das Zeichen der Einfügung über dem Worte 
ob; vgl. inhaltlich S of”, 9. — 22 0,0, Dieser David ist wahrschein- 
lich (+ 139. 140) Er! pa Ar Pr JlAs, PS) a SUP 2) cr Selo 
denn von diesem überlieferte Wuhaib. Vgl. Mukaddasi Ldbg 35 Bl. 
154% 8. v. 49, Dhahabi Spr. 271 Bl. 155% und Ibn Sa’d, Index. 


Seite 0%, 1 331, OS)A %. — 12 s-ıle Uses: A ursprünglich 
ale Uiei, aber s-ıle ist getilgt; O Lle5, am Rande ale. — 24 
uraslnn. OA umzolas. In 8 folgende Glosse: „Ali; „ms 9 
&algs as) > XisAll. In der Nihäja von Ibn Elathir finde ich 
diese Glosse nicht. Ich vermuthe (maols — map&dEıaoc. 

Seite of, 1 1ilöa. Lies Wis. — 1 y&>. »Cheikh Abdou 


De} 


>”. Ebenso Zeile I und 05, 16. Meine Lesung stützt sich auf Jäküt 


II, 273,4. — 4 Anm. AB oa. — 20 br. »Cheikh Abdou «La,”. 


b) 2 oE 
Seite 08,3 wu, »Cheikh Abdou ul)”. — 10 us Ibien 
ZN (TE 
br — 20 ‚a nach O. In A .ü, 8 etwas wie m. 


Seite 1,1 SU-2 31 „2 Aus>. Eine solche Persönlichkeit ist 
mir nicht bekannt, wohl aber ein AF & „> JS, von dem Mu- 
hammed Ibn Abi ’Ajjüb überlieferte und der seinerseits (auch JI.9 


a! genannt) von Abdallah Ibn “Ukaim überlieferte. Vgl. Mukaddasi 


Spr. 270 Bl. 2160 sv. Se (0) ep Aa und Dhahabt Spr. 272 Bl. 
T6b 8. v. „ae 0 all Aue, auch Ibn Hagar, Takrib 8. 382. — 9 


s\@}i. Ein Artikel über ihn bei Mukaddasi Ldbg 35 Bl. 73%. — 10 


gie AL&2. So vocalisirt in O. »Cheikh Abdou s.&2 Ake”. — 14 


upr>. Lies (>. — 17 Kalas. Vgl. Usd-alghäba I, 248. — 23 sl9 ıl9. 


O punktirt sl sie. — 25 S8l en lead. Vgl. einen Artikel über 
ihn bei Mizzi Ldbg 39 Bl. 223%. — 27. Vgl. Diwän ed. Tunis 1281 


8. 10,13. 14. — 27 (da. »Cheikh Abdou .X:”. 
Seite ov, 11 „le DEE Gemeint ist LÜ=l! eu 7? = us 


C 
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N (+ 171. 172). Vgl. Dhahabi Spr. 272 Bl. 121b. — 18 Sul. 
Conjeetur. Überliefert ist etwas wie Jr) oder Js. O Jill oder 
Jabl. — 20 Kiu>. Gemeint ist Sam er er) Aus m un 
Gl rl wül .n2 Ay Vgl. Dhahabi Spr. 271 BI. 151%. 

Seite o1, 3 N) 4) de Arm le) Be un > 
N pl (+ 165). Vgl. Dhahabi Spr. 271 Bl. 80. — 10 


an RW“ 7 (+ 176). Vgl. Dhahabi Spr. 271 Bl. 77b. — 14 
xl, Diese Namensform ist überliefert in Lisän-al‘arab XI, 201; 
Täg-al’arüs VI, 227. — 16 (sl, O(S)A stell. »Indem der eine 
Theil von uns daheim blieb den Koran zu lernen, während die an- 
deren in den Krieg zogen. Kamen dann die letzteren zurück, so 
blieben sie daheim den Koran zu lernen, und die, die bis dahin 
daheim geblieben waren, zogen in den Krieg hinaus”. — 22 I>,, 


0 >, — 24 58 „I d.i. DER spa! ul Ju a Al>. 
Vgl. Dhahabi Spr. 271 Bl. 140b. Anstatt sAl> schreib sl gemäss 
Tuhfa Bl. 11b: ale op ae Sy he Jun al> le 


Al> u: Dagegen findet sich sAl> in dem Namen wi> cr gie 
ale un ne 

Seite 4.,9 „uiw u) war der Freigelassene des Ibn Abi Ahmad 

di. N En a Sl! Aus. Vgl. Dhahabi Spr. 271 
Bl. 152%; Spr. 272 Bl. 36%. — 27 \ürr, mul Sr a Due u 


2,1, al re Kiel Pr. Vgl. Mukaddasi Ldbg 35 
Bl. 35%, Nach Jaküt IV, 450 lag As) in der Nähe von Rakka. 


Seite 11,6 Al. »Cheikh Abdou Am”. 


Seite %, 13 ‚es. »Cheikh Abdou Lö Zah ‚x;”. Ebenso zu 
Un, 2) | 


Seite 1*, 2 {&,. Daneben in O(S)A die Lesart Ay. — 25 
ra. O punktirt Sal. Am Rande die Glosse Kastell s.2L 
. 6) er 


Seite %,21 I, 0 9 — 24 Kanal. In A am Rande die 


Notiz nm Kim 5AzR! &s . 
o > ” 
=. Die Voca- 


Seite 4, 5 L>1,>0. Schreib >>. — 8 ;,= 
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lisation überliefert in Lisän-alarab VII, 199. — 12 xls +52 BL 
Von mir eingesetzt, aber zu tilgen. 
Seite 4,1 >, O@)A am Rande „> anlyo, — 12 JS, 


O(S)JA we Die Stelle, auf welche Ibn Sa‘d Bezug nimmt, ist Ibn 
Ishäk 8. Yav, 9. 


Seite #1, 5. O(8) am Rande: „7: re er ul en Die Jin 


al. — Tu, 8 Aus — 13 X. O(8) am Rande: „> 


BRD 0 Alb) en ev Au al U wu 


De ER a2 = er. Dasselbe in kürzerer Fassung 
am Rande in A. 

Seite v1,2 ‚u. ey). Schreib ‚ne un. — 7. 18. Die Verschen 
sind frei eitirt. Durch Rliminirung von xä4m> ergiebt sich ein cor- 
reetes Metrum, Vgl. LA s.v. (V, 406, 4-6); Kämil 538, 4. 


Seite w, 6 „lx}. »Cheikh Abdou ia”. — 27 Ag). »Cheikh 
Abdou sg)”. 

Seite v", 6 Sure 3, 166. — 8 zw. OS ‚a, A u. Gemeint 
ist re et Auzu u) Rip mm) Pr en & Ous, der in 


Basra wohnte, von Abü Kabsa Al’anmäri überlieferte, und von dem 
Muhammed Ibn Humrän Alkaisi überlieferte. Vgl. Mizzi Ldbg. 40 Bl. 270b 


re. 


Seite vo, 16 za 3. Vgl. 8. ,24 zaill I „u. — 23 Die 
folgende Tradition wörtlich von Buchäri aufgenommen, ed. Bulak 1309, 
II 8. 125. — 25 „=! o's: So O8 und Nawawi, Biographical 


und Ibn Sad, Index. — 26 \>ü,). Aghänt 16, 132, 26 


dietionary 8. 252,13; A ke! u. — 26 A. »Cheikh Abdou 


u”. — 26 JE 45. AS JE ohne 4. 

Seite w,5 (zer, O8)A wu-kil. Die Wittwen erben, wenn 
Kinder oder Sohneskinder des Erblassers vorhanden sind (und das war 
hier der Fall), ein Achtel, nicht ein Drittel der Erbmasse. — 6 
oe ma, O(B)A ma. Jede Wittwe erhielt 1,100,000 Dirhem, 
die 4 Wittwen zusammen 4,400,000 Dirhem, Da die letztere Summe 
ein Achtel der zur Vertheilung gelangenden Erbmasse war, betrug das 
gesammte Vermögen, das Alzubair den Seinigen hinterliess, 35,200,000 


Dirhem. — 17 ou>. OS)A DUu>, gemeint ist es] us 0) JAP 
Mukaddasi Ldbg 35 Bl. 163% und Ibn Sa‘d, Index. 
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Seite v1, 24 »Cheikh Abdou (yl2”. — 25 lPa>i J8. 


Be 
»Cheikh Abdou PA>! Ki”. — 25 sisW. »Cheikh Abdou sel”. 


Seite v1,4 M> % üb. Derselbe Gedanke ausgedrückt in einem 
Verse von Hassän Ibn Thäbit, Aghäni IV, 18: 


uU-- 


I rel os RAM) Pe R) Es x „N. _ 
11 ff. Vgl. Hamäsa ed. Freytag 8. 493, 25. 26. und Wüstenfeld, Die 
Familie el-Zubeir, Göttigen 1878 $. 38. — 17 Diese Verse im Zu- 
sammenhang s. Diwän von Garir I, 161 ed Kairo 1313. — 21 \\, 
A Nö 88. 

Seite „., 3. Sure 15, 47. 

Seite At, 10 u, OA ums, S us. — 24 „by. »Cheikh 
Abdou =S) u 


Seite 3 Lu, Usd-alghäba IV, 369, 1. Z. lm — 8 MBjl. 
»Cheikh Abdou 23,3”. — 12 „a: 0 m, 8 0 A en »Indem 


er in die Enge = gerathen war”. Diese Bedeutung passt nicht 
recht zu der Erklärung LA2. — 14. Abü-“Abdiliaziz ist („2 ms 


dal Diss 6) Bere gestorben 153 nach Ibn Hagar, Takrib S. 368. 
Vgl. Moschiabih 8. 213. 


Seite a, 1 su). Fehlt in O($)A. — 5 5er, S ar, OA Le. 


Dieser Überlieferer wird erwähnt als s? Pe ua 3 LE “7 re Jus 
bei Mizzi, Ldbg 40 Bl. 27269. — 11 „IE. Dieser Überiefren ui 
RTSNd Gi) RE mil & „> wohnte eine Zeitlang in Alexandrien 
und starb in Me 117. Val Ibn Hagar, Takrib $. 289 und Mu- 
kaddasi Ldbg 35 Bl. 526, — 14 <:b. Vgl. Moschtabih 8. 516,3. — 
19 A-au. »Cheikh Abdou Au”. — 24 aim, O Liaml, — 25 
A Lies mit den Hdss. a2. 


Seite a%,5 Alul,, 008) Alla. — 5 Je. »Cheikh Abdou 


- © 4: 
”. — 10 Au). O. AS), A dünn, 8 dä. — 11 2. »Cheikh 


(= 
Abdou ir. So scheint auch O zu lesen. 
Seite »>,5. Sure 3, 138. — 6 Ü>, und 7 Ü=. „Cheikh Abdou 


2 £_ 
Ü>, und ü=b”. — 14 A-am (m. Ein Azm un a ist mir nicht 
bekannt. Vielleicht ist Ms3 („2 Aue um anrahe un Me un ze) 


FR NEN NS Su 5 gemeint, der in Almadä’in wohnte 
[7 - = (J* p) J: oO 
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und zwischen 150—160 gestorben ist. Vgl. Dhahabi, Spr. 271 Bl. 169). 
— 20 (490 (472 97%. Mir nur aus Tuhfa Bl. 17% bekannt: „ug 


sry AO er Kaas, el a ee A> 5A>en, null 
Sy,kı ur ur — 22 ass, 008) sun, A asteur, Usd- 








alghäba IV, 370 _&s=ür. Vgl. auch Nihäja s.v. Ax>: WuAmU an, 
gopar 5! Arsla 9, ar op man ze al. — 22. Sure 33,23. 


Seite 1,8 Ay, O Ay, SA Asp. — 17 a2. Vgl. Anm. 
zu Seite “1, 13. 

I no 330% wo 

Seite ıv,5 ‚-b.i\. »Cheikh Abdou ‚E5l”. — 25 2a. Dieser 
Name ist so, wie hier angegeben, wie auch in der Aussprache AFES)) 
in der Tuhfa Bl. 16b überliefert. 

Seite a1, 4 „3,1. »Cheikh Abdou 3,9”. -- 17. Als, 8. Kb. 

Seite 1,5 Las, O(B)A lag. — 8 auga. Vgl. Kämil 8. 658 

’ + € rat 5 ’ 
9-12. — 16 Ya. »Cheikh Abdou AU”. 

Seite 1., 9 Kl. Diese Namensform s. im Tabari-Index. O(S)A 
a dazu am u = und folgende Notiz: Pr) 55. — 
sid ee al Old ‚aber etilgt. Am Rande dafür 

>, (8b: Ur ( 5 
Dagegen S Glas, A mt ‚ darüber von späterer Hand 


Da. Vgl. Wüstenfeld, Genealogische Tabellen 13. — 16. Zwischen Xuiz3 
und Vor gy wäre nach Wüstenfeld, &enealogische Tabellen 2, 31 noch 


Se n einzufügen. — 20 Ay, O(8) Ay2, darüber Ay; A An, 
er von zweiter Hand Ass. — 21 5, 8 st. — 23 (sm. O om, 
AS (u. — 25 RER in A, aber getilgt; O($) EVER am Rande. 


Seite 1,3 5. OA op, 8 u. — 8 ‚21. OA ‚>, darüber 


s-> d.h. 5.21; 8 3,21, darüber „Di. — 16 Am, 8. Auam. — 
20 „256. Aussprache mir nicht bekannt. Ob dieser Said identisch 
mit GA umar .-;) Ab en hm op Arm? Vgl. Dhahabi Spr. 


271 Bl. 2026; Ibn Hagar, san S. 149. 


Seite #,11 „u> „'. Sein Name ist N > & en a8 
gestorben 150 in Alkunäsa, nach anderer Angabe 149. Vgl. Mukad- 
dasi Ldbg 35 Bl. 168%, 


Seite 4%, 18 x, »Cheikh Abdou &.>)”. — 28 2. »Cheikh 


y: 
Abdou el”. 
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Seite 1,12 (>,A-T, O(S)A Sa Ein mir unbekannter 
Überlieferer. Ob etwa Sr; 
war ein Nachkomme von Klaren Ibn ‘Auf, lebte in Bagdad 
und soll 213 gestorben sein. Dhahabi, Spr. 274 Bl. 187; Mukaddasi 
Ldbg 35 Bl. 190%; Ibn Hagar, Takrib $. 402. 


Sl Au 52 säeı gemeint ist? Dieser 


Seite 1,4 its. Möglich auch ssly. O punktirt falsch 
li, A unl Vgl. ’Asis: yalEül wel NE in all eh 
sl, sin. — 13 er, O(S)A „Pehäs. Vgl. Dozy, Supplement: 
faire marcher vers un endroit. »Cheikh Abdou en — 22 


sur)! RE en A+=, ein mir unbekannter Überlieferer, der auch 
noch 8. if}, 12 erwähnt wird. Es giebt einen Muhammed Ibn Fumaid, 


der besonders von Ma‘mar überlieferte (wie hier): OR vn = 
sl>, pe EN ASCH olAR; Ip AR Spas Sp Bee Dr) Sr 
=) Bus) „lm> cr ui ey a ze &. Er soll 182 gestor- 
ben sein. Vgl. Dhahabi, Spr. 273 Bl. 41. — 25 &4&&, »Cheikh 


Di, 
Abdou Suse”, 


> - 3508 
Seite 4,7 gs. »Cheikh Abdou gay”. — 15 Sl. »Cheikh 


Abdou PS”, Vgl, 11,25 9 (ASP). — 22. erh. »Cheikh 
Abdou zu&ll”. 

Seite iv, 4 Alf. Dieser Überlieferer heisst a) Al oz ab 
s\L.e.)). Vgl, Mukaddasi Ldbg 35 Bl. 94% und Ibn Sa‘d, Index. — 
11 “sAazi. Muhammed Ibn Sulaim Abü Hiläl wird häufiger als ep 
bezeichnet. Vgl. Dhahabi Spr. 273 Bl. 49° und Ibn Sa’d, Index. — 
16. Vgl. Ibn Alathir, Nihäja s. v. I: Ua 95 > „lin, ÄR 


>» -o0 


ze or an: ı is) SE. S liesst &als statt %, vgl. Isäba II, 


Box = 090. 


163, 1; Usd-alghäba II, 291, 3.4. »Cheikh Abdou Jül> il a”. 
Seite %A,7 >, 0 a2. — I ion OWS)A “a3 (2, aber 

über ‚> ist .„e hizugefügt. — 25 = (p- Vgl. Moschtabih S. 28, 4. 
Seite 11,15 .„e, O(S)A „=. Gemeint ist ‘Amr Ibn Salama Ibn 

Kais Al&armi Albasri. Vgl. Ibn Hagar, Takrib $. 285; Dhahabi Spr. 


272 Bl. 3186. — 15 &, O8) Ay, darüber Ay. A 0, darüber 


2° 
Aziz. Über die Lesung Ay Moschtabih S. 555; Muhammed Ibn 
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Härün Almaghribi, Pet. II, 498 Bl. 227b. — 23. IÄ-9,. So O(S)A. 
Ebenso in Usd-alghäba II, 290, 24. Vgl. Buchäri-Kastalänt 6, 125. 





Ibn Alathir, Nihäja s. v. ze: Amt ui wumuol Ass Bud in 


u all Je ns Mi Rule A DT Je dy;es. Die 
PS] pn erwähnt in einem ähnlichen Zusammenhang bei Tabari III, 


2376, 11. Zu der Pausalform sul, vgl. Anm. zu Iiv, 1. 

Seite \.., 17 ol_=u. In AS folgende Randnote: .„ oL=u „9 
vol, a p Azw 053 (wer. Vgl. Mosehtabih 8. 518 Anm. 5. — 21. 
Um die metrische Schwierigkeit zu heben, punktirt O: 2 KON. 
8 falsch dw, 2 (3 JPY. Vgl. Isiba II, 165. — 23 Aiaı. »Cheikh 
Abdou Si”, 

Seite 14,18 asUb. »Cheikh Abdou as”. — 24 lan. 
AS haben folgende Randelose: Aus glb 8 a ws. — 27 gab. 
‚Cheikh Abdon \sla”. 


Seite \.?, 9 xale. O ‚Le, am Rande Ale — 12 ws. Usd- 
alghäba 2, 274,8 Zusdäl, »Cheikh Abdou Hl”. — 15 gli) (gar. 
S am Rande: Alm Al BT de we. — 17 ASS. »Cheikh 
Abdou alas. — 18 As. Vgl. 8. My, 14 und Tea alehäbe 2; 


273. 274. Sad soll in Mekka während der eis, xa> im Frühling 
632 gestorben sein, nach einer anderen Überlieferung schon einige 
Jahre früher, A, H. 7. Letzteres ist mir das wahrscheinlichere. — 


oz 


19 5}. Lies . 


Seite 1.*, 16 “>. Vgl. Täg-alfarüs VIII, 268, 7. Über (el 
vgl. Moschtabih $. 392 und Tuhfa Bl. 37. ‘Amr Ibn Alkäri der ältere 
wurde von Muhammed mit der Aufsicht über in der Schlacht von 


I) 
Hunain gemachte Beute beauftragt. Usd-alghäba 4, 126. — 22 Air. 


„ 


»Cheikh Abdou .Xis”. 


Seite 1.o, 12 2 hier und $. Ifv, 11. Es muss zwei Freige- 
lassene dieses Namens gegeben haben, welche beide Gewährsmänner 
des Chälid Ibn Iljäs waren, ausser dem hier genannten noch den 
Sälih, den Freigelassenen der Altau’ama d.i. Bint "’Umajja Ibn Chalaf, 
mit vollem Namen Sälih Ibn Abi Sälih Nabhän genannt. Vgl. Dha- 
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habt 8pr. 271 Bl. 140° und Täg-alfards VIII, 210. — 15 am, 


£ > = $) 
O eygmgn,, darüber 22m (dei Ammp,). — 21 isn, »Cheikh Abdou 


we. 


Seite 1.1, 14 E: Nach Lisän-al’arab s. v. sind beide Arten der 
Aussprache „eo und ‚5 möglich. — 18 law, O(S)A (sw. Ich kenne 
nur diese Aussprache des Namens, d. i. 2m. Vgl. Tuhfa Bl. 150: 
ls ut all, Nom und Isäba 2, 890 Z.9 und Anm. 5; Wüsten- 
feld, The biographical dietionary S. 370,3; Usd-alghäba III, 256, 11. 


Seite \.v,2 Ja. »Cheikh Abdou Kai”. — 3 Sri, OA 
Sräin. — 13 mar gl ist Al Dust en Rule u A Aus u Rue 
GN Same un. Vgl. Mukaddasi Ldbg 35 Bl. 22, — 28 zul. 
Die überlieferten Consonantenzüge sind „rss! oder Azul. O ee) 


A. rs. 

Seite 1.1, 10. Sure 3, 166. — 12 (s,läl. Vgl. Mosehtabih 8. 392. 
— 13 S!yw. »Cheikh Abdou Sta”. — 17 Lä>,. Ibn Alathir, Nihäja 
8.V. gR>y: Sad ara mal Ay (sl. — 25 auclö, A aclıö. 

Seite 1.1,2 „sOsw. Vocalisation nach Ibn Alathir, Nihäja 2,191. 
— 9 Aus, AS all Aus. Gemeint ist vermuthlich Se un = 


ar>N 30 ee el en 
gestorben 205, der von je! überlieferte. Vgl. Dhahabi Spr. 273 
Bl. 695 und Mukaddasi Spr. 270 Bl. 271b. 

Seite 1.,3 Aue, AS 5Aus. — 23 ns d. i. oyez cr Ama 
N N De ee Js en). Vgl. Mukaddasi Ldbg 
35 Bl. 114% und Ibn Sa‘d, Index. 

Seite 11,1 ars dei. EI sau! OS „Fl Aus up „ade. 
Vgl. Mukaddasi Ldbg 35 Bl. 129. — 15. Über den =\l&= des Abdallah 
Ibn Masüd vgl. Beladhori, US S. 461. — 19 sin. Über 
diesen Namen vgl. Tuhfa Bl. 256: lie .„ elle, lin 73 Aus [690 


BERRSE sAR Go? Yes gm d8 zalıy OB vr satt A-zı, Pol) Az} 
slal üs 3,03 2) NL. 


Seite 11%, 1 a>, ein mir unbekannter Überlieferer. Der Name 


SE cr mu> findet sich auch Ibn Duraid S. 321,1 und Aghäni 20, 


ANMERKUNGEN, 25 


20,2. — 4 sAus 2 di. Hama um Ä Dus or re. Vgl. Wüs- 
tenfeld, Biographieal Dietionary S- 373,1. — 17 Fe «7%. Vgl. beson- 


ders („a> Je Kämil 104, 19; 105, 7—19; Näbigha ed. Dörenbourg 
8.174; Mufassal 51, 10 und die Anmerkungen dazu in der 2. Aus- 


Do Are >» - IE — DALE © 
gabe. — 20 sl. »Cheikh Abdou #131”. — 20 KEag u ul. 
»Cheikh Abdou JEaJ 8 Ol 

Seite IN, 6 „0. Dagegen Täg-al'ards III, 220, 17,495; ebenso 
Wüstenfeld, Biographieal Dietionary 8. 557,4. — 7 il, OA u. — 


17 xuA>. Vgl. Moschtabih 8. 96, 10.11. — 21 &. OA s, darüber 
>: 
Seite 1}0,2 JAc. Dieser Ausspruch ebenso in der Isäba 3, 932, 


12; Wüstenfeld, Biographical Dietionary 8. 576,7. Tabari I, 1300. 


1301 hat anstatt x Js las die umschreibenden Worte va & Un 
&c& un. — 4. Sure 5,27 und Buchäri-Kastalänt VII, 103. — 16. 17. 
Sure 9,41. Vgl. Ibn Al’athir, Nihäja s.v. „As: As all ‚Äsl uw 


8 A yas, vll die hä, ‚Ast aaa Ale, Je (sl 
SEN 5 ze, u) N — 17 nl. »Cheikh 
Abdou ul”. — 21 Lil. »Cheikh Abdou 31”, O Läl. — 22 
Ab ya). Vgl. Tabari, Index. Unter den Gewährsmännern des wu. 


AR 31 559 (m! wird dieser Abü Fä’id nicht genannt. Vgl. Dha- 
habi Spr. 271 Bl. 73a, 


Seite 111,17. Vgl. Ibn Ishäk 8. 234,16 ff. — 20. Sure 19, 


80—83. — 24 34 3, OA 0, Sl V 


3, Sr (& gl. Mukaddasi Ldbg 35 


SE 
Bl. 1202: Er gem cr or Aus Sr 21 ul Syzr „3 un Kasar 
Ps 0,9 wm Asıza us LI „imz Wr Az ars 


Seite I, 1 3}. Schreib 301. Die Überlieferung ist x50} »Komm 
nahe heran”, eine Pausalform wie sale 4,25. Vgl. Ibn Ishäk 332, 
I re, ONE 


Seite In, 6 > cn leuls. So OA. Ich vermuthe, diese Worte 
wollen besagen: »Wie sehr ist mein Zustand verschieden von dem- 
jenigen jener Männer, die ihr meine Gefährten nernt! wie wenig 
kann ich mich mit denen vergleichen”! 
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Seite 1,3 ll 3 dei. ill Anm re 8) ey nl 
0 Pa > bekannt als Schiit. Vgl. Dhahabi Spr. 271 Bl. 
119. — 5 (53), OA 132. Die Formen je und pr (Z. 6) stehen 
für 5 und Er — 10 „5, A ‚auf. Gemeint ist .y Apesi u 
EN Dr ill ala a) gb Di, meld. Vgl. Dhahabt 
Spr. 273 Bl. 12b. Der Name stsali wird von Ibn Hagar, Takrib 8. 257 
N nd N — 11 A a 
(Släi) Oel 0 Rih> (+ 42). Vgl. Ibn Sard, Index. — 12 (lebe ug. 


in folgender Weise erklärt: IA 


Wohl ungenau für (dw 21 nl (EN Bman). Vgl. Mukaddasi 
Ldbg 35 Bl. 4b und Ibn Sa‘d, Index. — 17 „ill 31. Ich vermuthe, 


dass hiermit &Al &) (2 Als (+ 129) gemeint ist. Vgl- Dhahabt 
Spr. 271 Bl. 1836, — Sul 0, ein Enkel von Abderrahman Ibn 
“Auf, genannt Abdallah (oder Ismäfil), gestorben 94, geboren zwischen 
20-30. Vgl. Ibn Hagar, Takrib 8, 422. — 19 ll Aue di. 


5,29 3) »e er) ball nl Se volgo® (y 9 Aus. Vgl. Ibn 
Hagar, Takrib 8. 427; ausführlicher Dhahabi Spr. 272 Bl. 136% — 
19 (sy, a). Vgl. Usd-alghäba V, 134. 


Seite It, 1 Sölye 2). Lies Sys „! und vgl. Anm. zu 8. 19, 
14. -- 14 Luusb. OA Lui>b, in O darüber geschrieben \\=. 
Dialectform für Lu>b. 

Seite 1,9 ae ol di. Suie gy ZuE nach Tuhfa Bl. 19. 
Vgl. auch Ibn Sad, Index. — 13. >. »Cheikh Abdon A>”. 


Seite No,21 Gy) di. DL säll Al so)! gestorben 
94. Seine Name ist unbekannt. Vgl. Hagar, Takrib 8. 411. — 21 
sam, A sAaamdl. — 28 \waje, A wa. 

Seite 11,2. 3 „les. »Cheikh Abdou Jar”. — 4 As. 0 Asb, 
A as. — 18 so 3. Vermuthlich Sr) mr en Bo 
mit Namen “Amir oder Alhärith, gestorben 104. 103. Vgl. Ibn Hagar, 
Takrib 8. 409 und Maärif S. 136. 

Seite ?v, 9 «sole. »Cheikh Abdou (sole”. 

Seite I, 11 „ LI, OA ‚u 1. — 12 sus UI, OA Sue „). 


— 23 alt, So O, dagegen A a. 
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Seite \11, 1 Besser &.2.&5. Vgl. Ibn Al’athir, Nihäja III, 264 
S.v. eb; De Goeje, Diwän Moslim p. ıx und Tabari, glossarium s. v. 
&3. — 8 ii Vgl. Ibn APathir, Nihäja IV, 164: sale , 
pl 53 AN Kulas = und Asäs 305: irn Iu> ‚de SSR, 
El, Kst le ya Le eilig Kali, Lu dl WF Ay aue 
De el el RO ln. — 26 El al a all We di. zale 
N Ar an aa ai ee le 


Klee) cp KK we cn ET 95 unileh, aim Kim wle 180 axlo, 
Ibn Hagar, Takrib 8. 193; Usd-alghäba IV, 121. — 28 \.A9. Ver- 
muthlich ein Fehler der Überlieferung für Ren d.i. ui on IP 


Gl EN ss). Von ihm hat Spas en Kalb (hier \}1, 26) über- 
liefert. Vgl. Dhahabi Spr. 274 Bl. 100b und Ibn Sa’d, Index. Der 
Überlieferer KAP d.i. (spart „A u] söumdl (sd „X ist viel 


zu jung, als dass er hier in Frage kommen könnte. — 28 „x, hat 


. 


hier, wenn richtig überliefert, die Bedeutung von a3 „sr. 


Seite I®.,9 xKulo 21 ge) di. Aue on A Aue ey Al Dur 
I; Rule er) a Jläsn ger> 6%) A) Aus 2 ER Le?) ur al 


(+ 117) rl EP) m wäls S,ol Da al. Vgl. Ibn Hagar, 
Takrib 8. 206 und Dhahabi Spr. 272 Bl. 72%. — 12 olwo „„'. Mir 
unbekannter Überlieferer. Derselbe Name Ibn Sajjäd oder Ibn Sä’id 


findet sich in Täg-al’arüs II, 404 als Name eines Juden, der sich 
für den Antiehrist ausgab und um die Zeit der Harra-Schlacht (682 


n. Chr.) in Medina gestorben sein soll. — 28 »Cheikh Abdou 
a. 

Seite I), 22 5->y a d.i. JAN Am) Sans ya Ai 
zb (+ 130). Vgl. Ibn Hagar, Takrib S. 399 und Mukaddasi Ldbg 
35 Bl. 184°. 


w 


Seite 1%, 13. Zu „| und ar? vgl. Kämil 8. 53,15 fi. — 
28 nloy. So die Überlieferung, nicht =>; die folgenden Nomina- 
tive sind daher als JA-,> aufzufassen. — 28 SE »Cheikh Abdou 


ml”. Vgl. Moschtabih 8. 12. 
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Seite 19%, 5 „on. O 8, A yl&r oder ‚Is »Cheikh Abdou 


a”. — 18 Al Aue ar So richtig in A, während in O(8) „) 


all &us fehlt. Vgl. Maüärif S. 87, 8-10. — 22 Sy »Cheikh Abdou 


sh”, 

Seite If, 9 „8, OA 8». — 13. 14. Muhammed Ibn Abi “Atik, 
ein Nachkomme Abt Bekr’s, mit vollem Namen: all us „2 As 
RS, ee) PS 3%) Aue (m Aa rise & nl. Vol. 
Mukaddast Spr. 270 Bl. 2756. — 21 si&.. So OA, nicht win, wie 
S punktirt. 

Seite Io, 10 9X „us d.i. SU) Klar 62 ‚us Kaylar Pr 
(+ 133) &S0). Vgl. Mukaddasi Labg 35 Bl. 52°. — 14 xöl,s. Schreib 
Kile. — 22 „zZ. 0 , A ursprünglich Ass>, corrigirt zu > 
Gemeint ist ur lt al mal u > en Aa (+ 200). 
Vgl. Mukaddasi Spr. 270 Bl. 2375. 


Seite 1,2 „us. »Cheikh Abdou ylasi”. — 24 sed). 


2 


»Cheikh Abdou XeXbl”. Soll doch wohl XeND! sein. Vgl. Mufassal 8. 98. 


Seite iv, 19 ln ya d.i. Gral Fo > en All Due 
a oe u! (+ 128). Vgl. Mukaddast Ldbg 35 Bl. 4%, und Ibn Sad, 


Index. — 20 zaul. Vgl. Mukaddasi Ldbg 35 Bl. 1876: „Er em 
La Sg Kl Sy, oe Jüy all ud ui de 
las Sr 2 yid> nie (op le le er 
JENE EEE BDrON BE WE Zara Yu Per un BEN EEG" an Zee 
> ae) di PR Was: Sir ar on ml EEPOREBE CN UND .E 
ud ul, a Kim ala END ee 
pre 12 RR Jim ea Je ge pe au 9 Jr 
Vgl. auch Ibn Sad, Index ©. v. md. — 27 He & (> Al>. Der 
Vater dieses Überlieferers wird bezeichnet als öpe 2) Aus (y Be 
al JAH. Vgl. Ibn Hagar, Takrib S. 401, und Usd-alghäba V, 125. 

Seite I%,7 sla>. Statt dessen Sl> bei Ibn Al’athir, Nihäja 


8. 147: Läsg gphe sL> wüÄls wur 8 de 
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Diese Worte sind von mir ergänzt (nach Zeile 22); sie fehlen in 


den Handschriften O(S)A, können aber nicht entbehrt werden. — 


2 x ä 

9 (s',>1. Schreib „u>1. — 11 ul I. Vgl. Ibn Hagar, Takrib 
8. 434: las 0) 09 Nie u de nn us 
SAT u dat AR us ,. In Codex Spr. 275 (einem Werke 
Dhahabi’s, betitelt Ag) JI>, Ay,=u) Bl. 64° wird in der dritten 
Generation, den Zeitgenossen von Hasan Albasri, aufgezählt: zus Pi 


Ka) 3% 539 2) [ze und Dhahabi Spr. 274 Bl. 2712 hat folgende 


Notiz: 839 0 2 we sl ein et ls 
Ko) & Gr N Js sic. Es ist nieht abzusehen, ob 
dieser Abü KibäS identisch ist mit dem von Ibn Sad genannten 
Abulkibäs Alkindi. Vgl. auch Mukaddasi Ldbg 35 Bl. 203°. — 13 


Sl, O Wl,, A wu. — 21 „lo. »Cheikh Abdou Ae — 25 


gl di. 7 ee An> u all 
Bprn er & Slös (+ 158). Vgl. Ihn Hagar, Takrib S. 42 und Dha- 


habi Spr. 271 Bl. 546, — 26 = ‚u. Ob vielleicht einer der Brunnen 
von „au gemeint ist, die Jäküt II, 208, Z. 3. v.u. als den Banu 


Sulaim gehörig erwähnt? — Vielleicht liegt eine Beziehung auf die 
Sulaim in dem Namen des doch wohl in der Nähe gelegenen Grund- 
stücks al öl», welches Muhammed bei derselben Gelegenheit dem 
Abderrahman Ibn “Auf aus dem früheren Bezitz der Banü Alnadir 
geschenkt hatte. Vgl. Wellhausen, Muhammed in Medina S. 167. Anm. 
1. — 28 10 d.i. As= a) „) RS Dr) Mar Sr MS 2 er ER) 
spa (+ 140). Vgl. Ibn Hagar, Takrib 8. 117 und Dhahabi Spr. 
271 Bl. 1558, 


Seite 11, 2 Pzels. Lies s;ch, mit O(S)A. Dieselbe Construction 


findet sich mehrfach, so 8. In“, 14; Yo, 1; Ibn Sad, Band III, ıı, 
123,19: 9 ss, Wie sum, In gl ei en. Wie jib 
wird auch = gebraucht, e Ibn Sad, Band V, 118,5: FOREN 
Az) sh, lies e: \en. — 10. Vgl. Diwän des Hätim, herausge- 
neben v. Schulthess, Ged. XXXI Vs. 5. — 11. Sure 50, 18. — 22 


Vr5>, 0 Way, A ya, Ein ähnliches Schwanken der Überliefe- 


rung zwischen %,> und > (auch m>) begegnet auch in der 


Tradition des Abü Huraira: % 2.0) u u 7] es > 
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Zul du Luise. Vgl. Ibn Al’athir, Nihäja I, 157. — 24 cin. O 


I= 


Km, 
NV ee ” 


Kal umf | 
Seite If., 6. Über diesen Vers, der hier metrisch falsch über- 


liefert ist, vgl. Lisän-al’arab 10, 176: 

Gi PB) Les Au U: [ex us N Apr $) 02 
Wenn im Text des Ibn Sad BA ausgelassen wird, ergiebt sich das 
Ragaz-Metrum. Vgl. einen Vers von Nahär, Hamäsa S. 433, 1, sammt 
Commentar, der in gleicher Fassung den Schluss einer Kasida von 


Mutammim Ibn Nuwaira bildet, s. Thorbecke, Mufaddalijät VIII, 45 


und Nöldeke, Beiträge zur Kenntniss der Poesie der alten Araber 


8.147. 15 leeiö. Conjeetur. O lexıas, A etwas wie lexixa; oder 
lero,,, aber mit zwei Punkten über dem «2. »Der Lebende hat mehr 
Bedürfniss sich zu behüten und zu verhüllen als der Todte”. — 18 
Vgl. Tabari I, 2132. 


2 Ag IND 
Seite If}, 1 aa, O A, . — 2. Das Metrum ist ge- 
2 IAS I\gs 


stört. — 3 „Audi. »Cheikh Abdou ‚aw”. Vgl. Moschtabih $. 265. 
— 17 un: Über diesen Überlieferer Beben O(S)A folgende Glosse 
am Rande: ‚sl & „un 5,55 As Po ai) De RAS 
or ol wa un el dw a ed 
u oe A An ea el 
I en ob ge ME on pe Aus uA> pp Aa u ze 5 
Al za al ul in al A ee al! 
MI un Kal! Sub 3 SS A al al a ee PN as, 
Kill. — 22 (15. So der Text in O(S)A. Es ist wohl zu ergänzen: 
[LH AR ein Us u] ER »Und wenn es so ist, wie du sagst, 
so frage ich dich dennoch”. Es scheint mir nicht nothwendig nach 
5 eine Lücke anzunehmen. — 26 SIE. »Cheik Abdou N = 
27 54=U). »Cheikh Abdou 550”. 

Seite ift,4 „u, A De Vielleicht ist das „„) aus einem Irr- 


PR 5 
‚> 


thum entstanden. In O schliesst „„e die Zeile; daran schliesst an auf 
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> 
dem Rande =; aber in jüngerer Tinte. Vielleieht soll dadurch nur 
ausgedrückt werden, dass eine Hds. ‚„e.) ALS] liest anstatt 


ze Ailziul. — 14 GPS. »Cheikh Abdou won 1 Le, 


DREI SE 17 zalaan. OB)A Sal, — 24 Aut, 
O(S)A sizdl. — 25 Au,>1. OB)A ao. — 25 ‚„l>b. Vgl. Sure 7,138. 
Seite If, 16. 17. Diese Tradition steht in O auf dem Rande, 


aber von erster Hand geschrieben. Ebenfalls in A. — 18 A) See 
In O und A auf dem Rande. 
Seite Iro, 2 Azm. 8 Auzw. — 13 Aus we: Gemeint ist Dr) 


MI Due ade > A) > Im iR aus 
AM Ass or am >>. Vgl. Dhahabt Spr. 274 Bl. 2596. — 


17 ,9. Zu ergänzen RR. Vgl. 8. 1,22, — 17 23  ldh 


für die Würmer. 

Seite 4,12 wis OB)A Spass. — 22 Zhral, Die drei- 
fache Aussprache entnehme ich der Nihäja IV, 115. 

Seite Ia,5 lm. Vgl. Veth, Lubb-allubäb 8. 206 Anm. h. 
Dagegen schreibt Ibn Hagar, Takrib 8. 338 ms. — 10 ma) 


So habe ich geschrieben nach Tuhfa Bl. 40b und Moschtabih S. 557, 
3, während OA (sum! lesen. Vgl. hierzu Moschtabih $S. 283. Ge- 


meint ist (pa dA man u ee Gr en A Aue be 
Ub au! gestorben 220 nach Ibn Hagar, Takrib S. 355. Vgl. Dha- 
habt Spr. 274 Bl. 212 und Ibn Sa’d, Index. — 21 xls we Ri. 


In O die Glosse: 6 ! >| ale wir SE A| 8. — 27 
üb. sCheikh Abdou —”. 

Seite !F1,12 x-3,%+ 2. So die Hdss., nicht Ro ad. — 18 
JMäs u). Vielleicht ist Bafir Ibn “Ukba gemeint. Vgl. Dhahabi Spr. 


271 Bl. 6da: (sd; Jän u) En nie ya} Koks m Pr 
A Bi, Kal, Bas al All a uud, Ale ve aparll 


si, xl, et rn a elmag mode je „ill 
Sya&y 82 (y\. Bei Ibn Iagar, Takrib 8. 53 führt er ausserdem noch 


den Beinamen ‚zulmdt. — 22 343. Schreib di. — 22 %,,. »Cheikh 


su 
Abdou 5 a 
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Seite lo., 6 Erz) Dazu in A die Glosse: ar fon gar! De 
RL Pt „u> (72. Er führt die Beinamen spart (Am. Vgl. Ibn 
Hagar, Takrib $. 122 und Dhahabi Spr. 271 Bl. 1613. Er ist 160 


(nicht 260, wie Dhahabi hat) auf dem Meere auf einer Expedition 


gegen Indien gestorben (vgl. Beladhori zu wLis 8. 369, 1—4), 
wie es nach Dhahabi’s Bericht scheint, an Skorbut. Er soll zu den 
ersten gehört haben, welche in Basra ihre Überlieferung in Kapitel 


und Abschnitte ee und _L eintheilten, nach ihm Said Ibn Abi 
“Arüba. — 18 3... Dazu folgende Randnote in OA: \uzw PN ön,e 
Au, JE np Au aa tn RR Sn ey En RE 
za JE Kay pl ae Ki egiae ul. — 24 all. Es ist nicht 
ganz sicher, ob man in O Ra)! oder AsNuall, lesen muss. A 
Sörcdie — 27 ei. »Cheikh Abdou 3”. 

Seite lol, 12 > Ra Die Punktation in O scheint die Aus- 


sprache se &- angeben zu wollen. »Cheikh Abdou > er —_ 


25 RZ »Cheikh Abdou ri”, 


> 
- o- 


Seite It, 5 wwalii. »Cheikh Abdou mai”. — 15 „een. 


‚Cheikh Abdou ;.s”. — 18 wie. »Cheikh Abdou umX.2”. Meine 
Lesung ist vorgeschrieben von Ibn Duraid, Kitäb-alistikäk 8. 143. — 
21 ws. O(S)A un: 


Seite lo, 7 und. »Cheikh Abdou mi”. — 18 alt As 


de en: Vielleieht ist zu lesen Je cr Sl} Aus und gemeint der 
Medinische Überlieferer dieses Namen aus dem Geschlechte des Abü 
Räfi‘, des Freigelassenen Muhammed’s. Vgl. Dhahabi Spr. 272 Bl. 209». 


Seite 16%, 26 all se. Xopall. Vgl. Nihäja s. v. „bo: ai 
GE Br ya Sl us al ar sie all we MR > 


ball Kyall wo de wos he ao wol anne u las. Vgl. 
Wäkidi, ed. Kremer S. 251, 7. 15. 


Seite lo, 3 ze. Lies Sölgs. — 17 ab L. So O($). Dagegen 
A x=Ub L, am Rande Av lb b. 
Seite Nov, 13 je). »Cheikh Abdou je”. In O etwas wie 
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a — 18 Aal> a a di Mer > en dee 
JUN (+ 146). Vgl. Dhahabt Spr. 271 Bl. 47. — 18 „L> a 05) 
d. i. S] all us De Jau Ss ie) 2 um (+ um 84), Vgl. 
j01, 15 und Mukaddasi Ldbg 35 Bl. 92b. 


o.u2 o0& 
Seite tor, 24 1. »Cheikh Abdou >)". 
Seite 101,8 af. In O am Rande von erster Hand; fehlt in 


A. — 12 ou> Li di. Gl Luz up Aw (+ 117). Vgl. Dhahabi 
Spr. 271 Bl. 204}. 


Seite .,3 Sure 15, 47. 
Seite M, 14 (sp xl. »Cheikh Abdou (sl Hal”. — 


23 y,zr. Von diesem Gelehrten berichtet Al’athir, Chronieon V, 341, 
dass er im Jahre 132 umgekommen ist. 


Seite 1, 4.5.19. Sure 2,203. — 4 gu) EN) »Cheikh Abdou 
ae) a" — 12 Über die Dattelart, genannt ur . vgl. Lisän- 
al’arab V, 12 und Nihäja I, 155. — 16 „bei. »Cheikh Abdou 
Pen 

Seite 11,5 (a). So die Hdss. Nach Wäkidi (Kremer 8, 340, 
9) erwartet man XS. Die Aussprache al ist überliefert in Usd- 
alghäba I, 265: Sl, md) Zar el. »Cheikh Abdou sel”. — 
22 SE Schreib SL — 24 In O($S) am Rande das folgende: (9 
a da cl a ill Bra Su de 2 6 al une 


Eye ET 0. Er 
Seite 111, 7.8. Sure 38, 62.63. — 16.18 Is, OW)A U. — 
19 O(S)A sAxäu ohne .,). 


Seite I,1 as‘. »Cheikh Abdou Je”. — 8 „>. »Cheikh 
Abdou >”. — 19 ya>o4. »Cheikh Abdou a5”. — 23 IL Je. 


So die Hdss. Wenn der Text richtig überliefert (und nieht etwa SU W 
zu lesen) ist, muss Js — ae erklärt werden. »Hilf, (o Gott), dem 
Biläl ete.”’. »Cheikh Abdou SW WR”. 

Seite 14, 10 Las. »Cheikh Abdou 198,5”. — 23 3A (yi- 
Nach diesen Worten hat A das folgende: & sl IA Am en! 6 


e 
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wa 8 en art OL vs, es scheint aber getilgt worden 
zu sein. 

Seite 111, 16 Il. O(B)A Js. — 23 „xl 3. In O(8) am 
Rande: „sl, „Ru De IS Os m Au= JE. — 24 (späll d.i. 
Ay e' Sy dal Ouas ul „mas, der nach Wäkidi im Jahre 100, 
nach Ibn Sa‘d unter dem Chalifat von Alwalid (85—96) gestorben sein 
soll. Vgl. Dhahabi, Spr. 273 Bl. 18° und Mukaddasi Ldbg. 35 Bl. 
g7b. — 27 Pla „2! ein mir unbekannter Überlieferer, den ich auch 


unter den Gewährsmännern des BmaR ey) 577) Az nicht erwähnt 
finde, 


Seite iv., 13 SiRR. Von den Überlieferen dieses Namens dürfte 
derjenige gemeint sein, der als Riss sus al Oue u) all 
bezeichnet wird und zwischen 110 und 120 gestorben sein soll. Vgl. 
Ibn Hagar, Takrib $. 363 und Dhahabi Spr. 274 Bl. 47. Von diesem 
Makhül hat ...= Due („2 usw überliefert wie hier. — 21 _+Lä9. 
»Cheikh Abdou le”. 


Seite IV, 12 &-issaa 2). Vgl. Mukaddasi Ldbg 35 Bl. 205% und 
Ibn Sa‘d, Index. Er hiess wahrscheinlich Sulaim, ein Freigelassener 
in Medina. — 21 wesli} Due. Mukaddast Ldbg 35 Bl. 6% kennt nur 
einen Überlieferer dieses Namens: ey Ame m Al Due 
(rmäll EN (59) 305 als Gr) ugs en Dhahabt Spr. 272 Bl. 184b, 
nennt diesen rm], und erwähnt noch einen zweiten Träger des- 
selben Namens: .„ Al us m 5Ame (gl yes As op MI Due 
KAR> (2 DEE 2 Asian Raul en ur) ai, Oyamm. Beide be- 
zeichnet Ibn Hagar, Takrib 8. 246, als Je. — 23 N, »Cheikh 
Abdou zur”. 

Seite IV}, 2 Small. Dazu A am Rande: Egal! Lelel, Ob die 
riehtige Aussprache Brmalt (Beladhori y oLis 8. 48, 6) oder 
Small, bleibt ungewiss. Vgl. dieselbe Tradition bei Wäkidi S. 334, 
13 f£.; ferner die Aussprache Sam! BuV: Bye) bei Jäküt III, 682. 
— 7 „ass. »Cheikh Abdou AL} „a. — 9 wubb. »Cheikh Abdou 
eo”, 0 rbb. — 22 zei, Az. 

Seite iv", 18 last. Das weibliche Pronomen bei vorangehendem 


Masculinum ax;, ist auffallend. Man könnte daran denken, den Plural 
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seh, zu lesen; wahrscheinlicher aber ist ein neues Subjeet wie Il 
zu auhnlelligiren. 


Seite }vo, 1 O(8)A fügen nach x5eWoy) hinzu: mar sals Si. 


— 2.3. Kamall. So die handschriftliche Überlieferung. Aussprache 
unverbürgt: — 7 &-A-X-i-e. Dieser Name ist mir sonst unbekannt. 
Dagegen findet sich der Name Xie bei Ibn Duraid, Kitäb-alistikäk 
S. 327,13. Das Wort X&Sie wird in Lisän-al‘arab VIII, 211 durch 
gr=Ü erklärt. »Cheikh Abdou GEN, 

Seite ivi1,3. Hier beginnt der Codex Gothanus 410 (1747) — 


G. — 5.6. Vgl. Ihn Duraid, Kitäb-alistikäk 8. 248, 2.3. O on), 


G a. — 26. Vgl. Diwän Al-Ahtal par A. Salhani, Beyrouth 1891, 
‚„p. 55 Vers 10. 


Seite Iw, 18. Sure 16, 111. — 23 Xilys. Schreib Klse. 

Seite Ivn, 6 zu 4.) ist IV u cp gr nach Mukaddasi, 
Ldbg 40 Bl. 55b 1. Z. s.v. &4xä und Dhahabi Spr. 271 Bl. 70%. — 
6 m di a ar! en mg. Vgl. Ibn 
Hagar, Takrib S. 404 und Mukaddasi Ldbg 35 Bl. 192%. — 10 0.9, 
Sir. So AG, dagegen O Jsär. — 10 Jul. »Cheikh Abdou u 
— 18.19. Sure 16, 108. — 24. Sure 29,1. — 24&mliS 2 Asia. 
Vgl. Dhahabi, Spr. 270 Bl 320b: 6r u? er = cr Ju= 


or) ‚de 62) Be ‚sie sah Be or Al= gp mm Me (5, Ins 
mi A Le, es ll. Ibn Hagar, las S. 336, nennt den 
Namen &rUS „2 As als abgekürzt aus Us en A Aus 2 Au 


und fügt hinzu ‚Jedi Aıe > ul (das. 8. 327). — 24. 25. Abü 
Salih, der von Ibn ‘“Abbäs überlieferte, wird identifieirt mit („u 
pa (nach Ibn Hagar, Takrib S. 424. 369). Nach Ibn Minda (Peterm. 
II, 498 Bl. 1638) überlieferte er von Abü Huraira. Übrigens giebt es 
noch mehrere Abt Sälih, die von Ibn ‘Abbäs überlieferten. Vgl. Ibn 
Minda a. a. 0. Bl. 1622--163%. — 25. Sure 39, 12. 


Seite I, 14 IA» %. O(S)A lesen 1.2, G IA.9 Wo. Ich gebe 
jetzt der ersteren Lesart den Vorzug. NP —,# \Äs »S0 ist es, du 
hast mit Menschen gekämpft. Wie aber kannst du sagen, dass du 


mit Dämonen gekämpft hast”? — 17 er So OA, dagegen G ie 
Seite 11,6 Assis‘, GA[S], dagegen O Knie. — 12 oyarce 
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G, eis OB)A. — 17 2. Fehlt G. — 28 Wale. @ As. — 
24 AU. »Cheikh Abdou SA”. 


Seite If, 21 oläulb, @ Sim — 22 sul. Dem Sinne nach 


Seite I1?, 8 &e)) [br wird von Ibn Al’athir in der Nihäja 
cE oE _ 

IV, 219 in folgender Weise erklärt: or ob ale & es Pe 
sehn urn N sus Ju 5 z) ide st blile. — 14 aöl,. Bo 
alle Hdss. Vgl. Anmerkung zu Seite 11,2. — 15. Nach Kube Ki 
fügt A hinzu: Lsleke u8 (Z. 18) we ) rs Az or) J&. Diese 
Worte sind aber später getilgt. — 18 Asa. »Cheikh Abdou Asa, 
_ 19 Ip bl. & Yale. — 25 wäh GA wre). 
dagegen G a) all onen sul 0-3. Es ist zu lesen: lit zlll I 
Es) Oyyyı wie ähnlich Zeile 20. — 4 geläl. Überliefert ist nur Ge, 
man kann also wohl auch Re lesen. — 4 In @ beginnt nach 
als ), eine Lücke, welche sich bis a1, 6 aha erstreckt. -—- 
5 ra De) ist Eee) ee rail Oyra ) ur BI un arm 
(+ 83). Vgl. Dhahabi Spr. 271 Bl. 201%. — 19 &.>b. 0($)@ Kb. 
Als Eigenname überliefert ist nur A>b, vgl. Lisän-al‘arab IV, 429, 8. 
— 20. So O(8), dagegen A: „&) au! Iös pas sul on. 

Seite Iho, 1 Nö &Aö,. So die Hdss., ich möchte aber der Lesung 
Nils As, den Vorzug geben. — 7 mail. So O(8), Mail GA. — 
9 Kool. So O(8), dagegen GA \ol. Ich werde mich nicht eher 
(irgendeiner Partei) anschliessen, als bis ich durch den Tod des ‘Ammär 
erfahren haben werde, welche Partei Recht hat. Denn die, die ihn 
tödten, sind die Ketzer. 

Seite Il, 1 wul&s. Conjeetur, denn alle Hdds. haben Lö. Bei 
der Lesart der Hdds. fehlt das Subjekt, die Bezeichnung einer Person, 
welche den Dienst eines „>L.> verrichtete. — 9 „ÜL3. So O(S), 


dagegen GA wwalas. — 11 eyimd- So G, dagegen O(S)A „ums, dar- 
über (yams. — 14 al. Fehlt O8). — 16 LA&S A (sy 80 G, 


dagegen O us u co, ALS Au et. 18 > ee Unter 
0°5 (SE) 5) Van 


ANMERKUNGEN. 37 


den vielen Abü Hafs ist vielleicht derjenige gemeint, der von einem 
Freigelassenen des Propheten überlieferte und seinerseits ein Gewährs- 
mann des Hammäd Ibn Salama war. Vgl. Ibn Minda Pet. II, 498 


BI T23E1E7: „zo ei Sr Kirk aow gr> en dumm yai> fe 


is, Kal ou ol, Az en Sylel Our nie (on, Er soll 136 
gestorben sein. Vgl. Dhahabi Spr. 271 Bl. 1936. — 27 xs>. So OA, 
dagegen & s&> und dazu am Rand die Glosse: SA ‚5! Jur)) x8>. 


Seite Tv, 13 „ini. OA „Aal, G au). Es giebt zwei Über- 


>) 
lieferer, „al „> Au=' und seinen Sohn „21.1, vgl. Dhahabi Spr. 
273 Bl. 92%. — 14 ‚Ale So G, dagegen O ‚Aiyle, A ‚Ale 
21 2b. So G, dagegen OA sl, 
Seite In, 10 „ul. So die Hdss., nieht etwa sl. — 11. In 
G Sl de ER „1 dreimal, 
Seite I, 13.14 sie öy a) a7, uni So OA, fehlt G. 
Seite .,1 „LER. Schreib „bs, _ 2 wol, Ais a 


So OA, fehlt & — 3 I. »Cheikh Abdou o'j”. Danach ist Ibn 
Duraid, Kitäb-alistikäk 8. 32,2 zu berichtigen. — 9 ym-yo. Nach 
Ibn Duraid 184, 9. 10 dagegen N — 21 ‚säJ! von mir hinzu- 


gefügt. Fehlt in den Hdss. — 25 sL> .z2 As Hierzu in O(S)JA 
die Glosse „> 7 >>. «D. 


Seite #i, 1.10. Vgl. Tabart I, 2765. — 9 ie. »Cheikh Abdou 
Ni” mit O(S)AC. 

Seite 1,5 a sAu em. So O, dagegen GA Lem 
a Ki. — 6.7 AA — Agäl. »Cheikh Abdou gi) und Agah”. 
— 20 Lug. So G, dagegen O xün. A Ups, aber darüber von 


erster Hand zw xäin. Vgl. Sure 12, 31: er AS La. 


Seite Mi, 4 „ud. O (lea. Gemeint ist ga Al Due 
KA am. Vgl. Dhahabt, Es 271 Bl. 211b, Mukaddasi Ldbg 35 
Bl. 14b und Ibn Hagar, Takrib 8. 251. — 28 ale ün. O sr 

wla ule 


Seite I, 8. So A, dagegen O LD „ „ec sleh sul 55 
all »7,, dazu am Rande sl, „LER ee und G „5 
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SER ze el, 5. — 16.18 BeLol —— 3sLoV. »Cheikh Abdou 
slool und sloS". — 17 X. So O, dagegen GA „Xi, — 20 
wall, G all, — 22 = eu, O sl Yis amd) Lea ul, — 


2 
£ 


26 zig, »Cheikh Abdou ”. 

Seite i10, 2. In G auf dem Rande folgende Notiz von Muham- 
med Ibn Habib: LPla>! sul sus & will nm on u SS 
I yo PR nie a 2, ee U Fo u® „zo > Nr 
Um El „a U zul Di KR Lie all 0, zn 
u a u > en Je eh ee 


AN 0, Bel ge aan ER ee 
lagis. — 27 35 JG JE di, A Js SE, O0 Sin Si. — 28 Bus. 
5 ie 
O so „lis, dagegen A s-U&S. Es ist hieraus nicht zu ersehen, 
welches die älteste Lesart ist. Mein Buch wäre ein Buch des Abü- 
alwalid. »Ebenso ist dieser Ausspruch in meinem Buche auf Aucto- 
rität des Abdallah Ibn Omar überliefert”. Es ist aber nicht wahr- 
scheinlich, dass ein Überlieferer sich auf sein eigenes Buch berufen 
sollte. Allerdings ist bei Mukaddasi Ldbg 35 Bl. 1595 6 v.u. von 
einem Buche (schriftlicher Aufzeichnung) des Abü-alwalid die Rede: 


=“ -E - Is 
US cm gu! Lüs 55 sr; wul, kon Kalı, &y. Ich gebe jetzt der 
Lesung a.&s den Vorzug und sehe darin ein schriftliche Aufzeich- 
nung des ‘Äsim, Überlieferungen enthaltend über seinen Urgrossva- 
ter, den Chalifen Omar, gestützt auf die Auctorität von dessen Sohn 
Abdallah. Dass dieser ‘Äsim seine Überlieferungen schriftlich fixirte, 
wird in einer tadelnden Bemerkung über ihn bei Mizzi Ldbg 40 
Bl. 204% berichtet: (ls (sl ads (sn, AS (se m ATI a 
yıa> il 

>= 
Seite M,1 a2. A due) „us. In O zu „LP auf dem 

ar & r r 

Rande äl&s2. Vgl. Mukaddast Ldbg 35 Bl. 153% und Ibn Hagar, 


Takrib $S. 387. Er wird genannt „aD u gl — 6 soll. 
Sure 28,26. — 6 &>loy, »Cheikh Abdou »Loy”. — 12 ill. 


Fehlt &. — 15 ib. SG, dagegen O ill. 
„5. SG, dageg 2 
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3-0) 


Seite iv, 13 383. O Kl 3. — 14 ga AG). »Cheikh 
zo -©_-: o£ E 

Abdou Spar a OR 

Seite 11,12 sLeläiz. O sloläis. — 18 Lö »Cheikh Abdou 
Bay So überall. Es sind beide Arten der Aussprache überliefert. — 
28 gl. So G, dagegen OA ab. 

Seite 11,3 &. O ul. — 9 Juäe „1. Vgl. Anm. zu ff, 18. 
— 15 Se. »Cheikh Abdou >". 


Seite Y.., 18 „X... »Cheikh Abdou „K&3l”. — 24 Br 


oder oe 
Seite Y.1,1 SG. O ku — 2 Last. So die Hdss. Es dürfte 
als ein verb. denominat- von > zu erklären sein, als eine Ver- 


stärkung von „>. »Eine Handvoll geben”, hier in dem Sinne von 
»Wenig geben”. — 6 -&5. O Slös. — 11 abı. »Cheikh Abdou 


orbs”. — 12 yaizis. »Cheikh Abdou yawis”. — 26. Von der 


Verpflichtung das Jus talionis gegen sich selbst auszuüben ist mehr- 
fach die Rande. Vgl. ausser hier auch 8. }}},15 und die Verhandlungen 
zwischen Othman und seinen Belagerern o., 20. 21. und 25. 26. Die 
Hauptquelle dieser Rechtsidee ist ein Ereigniss aus dem Leben Mu- 
hammed’s vor der Schlacht bei Bedr, das von Ibn Ishäk S. 444 be- 


riehtet wird. Vgl. auch Ibn Sa‘d unter ae 2 Slew III, 2, 72. 
Einen zweiten Fall, den ich bei Ibn Ishäk nicht erwähnt finde, weiss 


die Tradition der Muhammedaner zu berichten: |wLÄl (se. As=°) BR 


w 


ul yo ge N Akku solie Re Se ar u 
El RE laı ao Sl El > a a 
ne nn re 


en or) Slam) ERSTE eg K, il. Vgl. die in Cairo 
erscheinende Zeitschrift „ul Bd. 5, nr. es 14. Febr. 1903, S. 846. — 
27 Na 0) aaa y. 


Seite 5 gu. Die Hass. An. — 9. 10. Val. Buchäri, 
Buläk 1296, 2. Theil S. 232 2. 11—17. — 17 Leo). O vielleicht 
arö'y. 25 lese. So die Hdss., nicht &adln. 23 Es, GA 


u%lo,, während in O dies Wort feblt. 
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Seite }.%, 12 ‚öl, »Cheikh Abdou ‚ull”. — 25 Kim s9n 
Seite Y.f, 8 all Dun. So O, dagegen GA all Aue. — 9 (m > 
- o_E Sao 

fehlt &. — 17 num! für ll, beachtenswerthe Vulgärform. — 27 
In, OA Erpstz 

Seite 0,1 ab. G ma. — 5 md). Fehlt 0. — 7 iS. 
A ud, darüber —..ö, beides von erster Hand. — 14—18. Vgl. 
Lisän-al’arab VIII, 350 s. v. yalö. Die Lesart Bart As> (zglär: 
auch bei Ibn Al’athir, Nihäja s. v. ne — 16 ya. »Cheikh Abdou 
„SU” mit den Handschriften. „I! Lesart des Lisän-al‘arab. — 18 
„IR. A las} d.i. Se. — 19 ke, O SS. 


Seite Y.4, 15 «Me. Unbelegt. Ob zuel?. 
Seite tv, 6 fh. @Xh. — 11 Ks. Vgl. Ibn Alathir, 


- . us 


Nihäja sv. pi: Go ul, ven ae EERER 
Zins. Ferner s.v. ya: > ur > ws! a or Ki 
Mu SAN de sah ach ale & geliall waıl agih al sline 
N, dar an ne ale let ae Ale 
Erb, Bat (sl Kiiis ol ws Jäküt I, 164 erwähnt „>! als 
Name eines Berges. 

Seite Y.n, 14 Ws). »Cheikh Abdou LI”. — 26 last. 8. Anm. 
zu av,2D. 

Seite }.1,8 &-&de (2 ey x. Mir nur aus dieser Stelle 
bekannt. Vgl. Tabari, Index le ' 2 A. Über Käsle 2', den 
Freigelassenen des yol_&) 3 Auzw, giebt Mukaddasi Ldbg 35 Bl. 
201b Auskunft. 

Seite ?}., 4 FR CE! or) daı. EN) ra FREE! en zn 
nach Ibn Hagar, Takrib 8. 397. Vgl. auch Dhahabi Spr. 274 Bl. 173%: 


r 


ai Kain ey 8 eh a ee 
all Aue on Kb .„' und Mizzi Ldbg. 39 Bl. 1698, — 7 Las 
rg & wrd daär ln. — 8 deän. dar 9 — 26 fORSSCHCH 
»Cheikh Abdou pas”. 


Seite }1,4 AUG. »Cheikh Abdou u”. — 12 &>1, fehlt 
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G. — 14 del. @ AS, 0A dEl. — 17 5a gl dei. on zul 


ra N Le) Sn (2 dolle (+ 108. 109). Vgl. Ibn Sacd, 
Index. Er überlieferte von Be Ayzuw „| mit Namen Alb „2 Arm 
(Dhahabi Spr. 271 Bl. 190%), dieser war aber kein Freigelassener. Es 
muss hier daher ein anderer Aszu 2) gemeint sein, der mir nicht 
bekannt ist. Damit bleibt auch die Aussprache des Namens Ass) un- 


gewiss. Man denkt zunächst an (su?) „Aelml Re 2! (Mosehtabih 


8. 13,5 und Tuhfa Bl. 2b) d.i. „ar! 
alghäba IV, 279. 


Aryl 


3, cp Al. Vgl. Usd- 


[65 


Seite fir, 5 Ale. Vgl. Index der Überlieferer bei Wellhausen, 
Muhammed in Medina, und Albeladhori, N LS 449, 10.11. — 
6 Sg al di. Kaplan a gel Ous (+ 130). Vgl. Dhahabi Spr. 


272 Bl. 153%. — 6 As. Lies „a&5 nach Tuhfa Bl. 260: Aus ars 
or>7) SL ga Eee In > sl&!b. Über diesen Gubair vgl. 


Usd-alghäba I, 271. — 20 „} „xlo. G „I JL5 ale all „bo. Dies 
Sl fehlt in OA, 


Seite Ni“, 20 „ml. So G, dagegen OA A. — 23 vo. 
G v2p8- 

Seite Hit, 5 a ein. Vgl. Sure 41,23 und Albeladhori 

je 

ul Las, 8. 451,10. — 10 il. @ ull. — 10 Lb. »Cheikh 
Abdou Gl”. — 15 ale). O al®Y, darüber ala} &. — 26 us; nach 
OA, dagegen G —u®. 

Seite tv, 6 Aus. G Ai. — 15 „ys. »Cheikh Abdou Le”. 

Seite Yin, 6 433 (ss! fehlt in OA. — 13 Wilb>L,. Plural von 
‚>. Vgl. Lisän-alfarab XVIIL, 202,5. — 23 &&i. »Cheikh Abdou 
ei”. le = zö Bruchgold, nicht = 3 Stroh. Vgl. Lisän- 
alcarab XVII, 179,10. — 25 O: xubel 42 „I wubel „a süuleb, 
A: wel „al sl aünlel 2 wübeb, Gi sad „I aüabel 2 Nüubel, 
— le: G am Rande: Je) bl. 

Seite 111,3 ua. So O, dagegen AG ways. — 12 ‚ai. 
So OA, dagegen & ‚uasdly. — 19 par, G mas. 

Seite Y.,11 lu. »Cheikh Abdou ee 
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Seite 1,5 „lol. »Cheikh Abdou „„IS1”. — 24 zliie, ZI\E. 
»Cheikh Abdou 2läs, 2\x2”. Ebenso Ni, 1. 


Seite Yr?, 9 as. Diese Aussprache, nicht Karat wird vorge- 
schrieben von der Tuhfa, Pet. II, 329 Bl. 51: ur Jo EIERENR 


öl ai Je Kyäll, »Cheikh Abdou Kassa", 
Seite Yr°, 1. O fügt hinzu SL zwischen &-elw und e3,5. — 


2 Asse, OAG ‚sw, Die Bedeutung »schreien machen” kann ich 
sonst nicht belegen. — 8 al! Aus. So O, dagegen AG al) Aus. — 


12 0! Aue ein Nachkomme von dem Freigelassenen Omars, s. Maärif 


8.94 — 20 eine E oem. — 21 löse, »Cheikh Abdou 


10>} 
en. 
Seite 8,3 Sb}. So (nicht SL&) alle drei Handschriften. — 3 


va wük. Die Hdss. haben im Grunde nur: u) (oder Ss) Ab. 


Der Sinn dürfte sein: »Nun (darum) lass (die Leute) warten, warten. — 16 
N} Zuuäle, »Cheikh Abdou Bi mail”. — 22. 23. Die Bemerkung 
von Ibn Sa‘d steht in den Hdss. auf dem Rande. — 26 no Ge. 


Seite Yr0,5 „a om. Es ist mir zweifelhaft, ob dies zum Text 
gehört. Meine Lesung folgt OA. Dagegen steht in @ ya gr in 
einer Glosse am Rande: Bl ©* z„@'. Möglicher Weise haben OA zu 
Unrecht einen Theil dieser @losse in den Text übertragen. — 10.12 


Luub. »Cheikh Abdou ub”. — 15 &ekr. Vgl. Jaküt I, 935. — 

19 „&S!. Plural von an doch wohl die Strassen von Medina. Vgl. 
Pur u) =) vE 

die Tradition von Omar: („elo)! A>&: JS Kuda ll de 

N>aN 3. Vgl. Lisän-alfarab II, 264. 265; Ibn Alathir, Nihäja IV, 


168. — 24 Lasu. »Cheikh Abdon |„au”. Ebenso Mi, 4. 9. — 28 


wer entweder gleich RR oder abzuleiten von El ER — us, 
»Cheikh Abdou we”. 
Seite ?74, 4 ml. [6) al, darüber Na. — 7.9.16 „,&5 


vom Knurren des Magens ebenso Kämil 666, 13. (S. Dozy, Suppl&ment). . 
16 55. Vgl. 8. 1, 11. — 18 2 Fr Ay: eo Ist zu ilgen. 


Seite tv, 4 Leis. »Cheikh Abdou Leizamı”. — 13 | von 
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(ee 
w w w „w-2 > 

loss asox, az IN 5! St YA) A Sn bl, RER 2 _ 





Zu Oyä vgl. Ibn Al’athir, Nihäja III, 240: „e wwa> 8 


17 >. G ka>, OA ohne Punctation. 


Seite Ya,4 ab. Gb. — 21 uud. So @, dagegen O 
nal". Ein Ausdruck des Hirtenlebens. Vgl. Lisän-al’arab I, 264, 19: 


I or bb, of Lt lsuik, 


£ 2 R 

Seite Y11, 8 s},ö. »Cheikh Abdou sl”. — 15. Beide UÜberlie- 
ferer ‘Uthmän und “Imrän mir anderweitig nicht bekannt. — 20 N. 
O0 K&äl. Dazu in A folgende Glosse am Rande: .„o Mm 1% haädl 


en ar meh Kl LR, sah R. 

Seite }.,1 län a. Vgl. Ibn Minda Bl. 1585 1.7: li) Pr 
Gese ir ui Me an, zF 3 8 all. — 2 91. Go De 
— 5 gr or: »Cheikh Abdou & ”,. — 20 BEL, Dazu in @ eine 
Glosse am Rande: bl! call. Vgl. weis Nie, 28. 


Seite Ye, 11 


(e>,. »Cheikh Abdou CP. — 14 Nämäulg. 


G seämänln. — 22 3;>> &). Vgl. Anm. zu |, 22. 


Seite N, 15 An. G oem — 18 „12. So O, dagegen G 
ledb. — 18 Ju Von mir ergänzt. Fehlt in allen Handschriften. 
— 24 au np > ein mir sonst nicht bekannter Überlieferer. Ein 
za a) > wird in Täg_al’arüs I, 214, 25 erwähnt, derselbe bei 
Ibn Minda Bl. 50% bezeichnet als par Ama A za a); 
der von Alhasan überliefert habe. 

Seite Tr, 12 Ale: @ Luk. — 14 Leelb. Ist dieser Stock 
das Axywßorov? — 15 lem. So OA, dagegen G lang. Zur Bedeu- 


tung von \-w,} vgl. Dozy, Supplöment. — 15 Sul. OAG = Se 
— 26 Wb. OAG iD. 


Seite No,5 5.“ ee »Der Mutterbruder zieht am meisten” 


d. h. von seinem Mutterbruder ererbt der Mensch die meisten ver- 


ONE 


j 


wandtschaftliehen Eigenthümlichkeiten. Vgl. ’Asäs: 77003 


Ga EN ie ae Al Eh we Kai letz) ah 


De) -- - b) a  Kelee he 2 
Ei Kl > Sie lb > bo ul wnzasl. Vgl. auch Lane 
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ey Fi Zt di wall Ayı> u Asp (4 128). 
ie oje -o._.£ 
Vgl. Mizzt Ldbg 39 Bl. 1686, — 14 rl. »Cheikh Abdou rl”, 
— 17 us 05 za, 5. Ibn Said, Index. — 26 u) eo Al. So 
OA, dagegen G Al, 
Seite 14, 6 all Aus Sl. So OA, dagegen & ll Due JB. 
Seite !v,5 Sure 80,31. — 25.28 na .). Dazu in O 
die Randglosse: ‚is> ma du 25 a il u Arm ol JE 


vo or 
Seite Ya, 17 lu. So O deutlich. Als sieher überliefert dürfen 
wohl nur die Consonantenzüge gelten. Deutlich so punktirt finde ich 


den Namen bei Mukaddast Labg. 35 Bl. 115%, 7 Ua m Ama. Ob 
sich vielleicht ein Griechischer Name (Der kleine Johannes) darin ver- 


birgt? — 17 ll. G elaalan — 18 IÄS. So OG, dagegen A RESTE 

Seite 11,1 La. G. La. — 18 sl. G AL 3. — 28 solgill. 
So O, dagegen GA 33l2&L. 

Seite 1,1 „u ni d.i. El Alma up ut. — 2 Su>. 
So OAG. Usd-alghäba IV, 73,14 >. — 3 &-&ul> Is. Das Wort 
xl ist hier der Name eines Mannes. Vgl. Ibn Sa‘d, Band V, ed. 
Zetterst6en 8. 45 unter „de & „u Au und Usd_alghäba IV, 73, 15. 
Das Wort lie! (vgl. lüe ‚Ss, Zeile 22) dürfte hier dieselbe Bedeu- 
tung haben wie ec, wie in der Tradition über den Vater Muham- 


RE o- - e =“- 
meds: ir mim: „| isd Süsse „Bis 3l,ab 5%. Vgl. Lisän- 


al’arab XT, 168, 3 und Täg-al’arüs VI, 208,9. — 4 wnuSbes. OA 

cn.sua: und am Rande wusste, G vun. — 6 Sail. »Cheikh 
-0o — 6X x 

Abdou w,_.-”. Ebenso Z. 21. — 14 ff. 25. Vgl. zu diesen Versen 


(auch Usd-alghäba IV, 74) und über die Frage der Autorschaft Aghäni 
8,102. — 19 All Aue (2 Au ern. So OA, dagegen & ‚22 
sa Dus Lil us. — 22 2). Vgl. Ibn Duraid, Kitäb-alistikäk 
8.288: ,=) er Fe Be “wi Hirn Dagegen schreiben Lisän-al‘arab 
und Täg-al‘arüs ei O scheint ex zu haben. 

Seite Pr, 2 &,8. »Cheikh Abdou @”. — 6 (ge. »Cheikh 
Abdou Je”. — 6 „>! x-1. Vgl. Nöldeke, Geschichte des Korans 


S. 185. 186. Der Ausdruck a Az 3, die Ansicht derjenigen, welche 
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im Gegensatz zu Omar den Steinigungsvers nieht zum Koran rech- 
neten, bedeutet: »Der Koran hat nicht über uns Muslims zwei ver- 
schiedene Strafen (für ein und dasselbe Verbrechen) verordnet’, was 
der Fall sein würde, wenn der Steinigungsvers wirklich zum Koran 
gehörte. Denn dann wäre durch Sure 24, 2 die Geisselung als Strafe 


verordnet, und durch den Steinigungsvers die Steinigung. — 9 zul. 
Fehlt in &. — 27 wspaall. »Cheikh Abdou 5,24)”. 


Seite Ir”, 9 slmid) Po &. Gemeint ist Sure 4, 175. — 17 2 
3+>. Dieser Abü Hamza ist 2! p „a Aue m gr>r) Aue 


ls  Kre L> al Bl AN Du= (+ 192). Vgl. 
Ibn Hagar, Takrib S. 233 und Dhahabi Spr. 272 Bl. 140%. — 25 


nl SR Denn die Menschen (gemeint sind die Fluchtgenossen) 
sind reich und sind arm, was doch wohl besagen soll, das Reiche 
und Arme unter ihnen sind, und dass sie (die Angeredeten) unter 
allen Umständen für diese sorgen sollen. Nach Ibn Ishäk S. 1007, 


7—12 ist zu lesen usb u »denn die Menschen sind zahlreich, 
sie aber sind wenige”. »Cheikh Abdou .läs, 

Seite 1ff,5 „us. OA as, @ zus. — 5 gl. »Cheikh Abdou 
oE w 
I”. — 20 duin. G dar. — 21 ul. Fehlt in O. — 21 As .,l 
=. Die Stelle ist, falls richtig überliefert, wohl so zu deuten: 
»Wenn du es willst, thun wir es” (d.h. vertreiben wir alle Barbaren 
aus Medina, oder tödten sie). Darauf Omar: »Wollt ihr das thun, 
nachdem sie (die Barbaren) angefangen haben dieselbe Sprache zu 
sprechen wie ihr, ebenso zu beten wie ihr und dieselben religiösen 
Vorschriften zu befolgen wie ihr”? Vielleicht aber ist lilz3 ein alter 
Fehler für L3 oder etwas ähnliches. Vgl. Usd-alghäba IV, 75,3. 4. 

Seite Yo, 5 &le3,l. Es ist aus dem Zusammenhang nicht ersicht- 
lich, an wen dieser Dual gerichtet ist. Man könnte vielleicht zunächst 
an Abdallah Ibn Abbäs und Said Ibn Zaid denken (vgl. 8. fa, 13. 14). 
Usd-alghäba IV, 65,18 ass). — 15 („rümalö. »Cheikh Abdou ra”. 


Seite Y4,5 er . »Cheikh Abdou ds”. — 5 Kilä. @ yilin. 


Le 
Cheikh Abdou liest: Kl; a Miliz. — 18 d.i. Sure 103 und 108. 
— 19 SL „la. Vgl. 8. Yv,16, auch Ya,14. — 26 U} se. So 


OA, dagegen & all Dus. 
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Seite Yfv,8 d.i. Sure 110 und 108. — 25 AN. Ob Omar 
hiermit den Ali gemeint hat? Letzterer wird in einer der Beschrei- 
bungen seiner Person als a bezeichnet, s. 8. 4, 13. 

Seite ff, 19 “=>,0l. Wohl in dem Sinne von &, Jo (vgl. 
2.15). Jo! = Jemanden überleben vgl. 8. ”.., 20. — 23 SS. »Cheikh 
Abdou wo”. 


Seite 1,4 „„,(® mit vollem Namen Härün Ibn Ibrähim (oder 
Ibn Maimün) Abü Muhammad, ein Freigelassener der Familie Almughira 
Ibn Su’ba, vgl. Mizzi Ldbg 39 Bl. 6». -- 4 sl Aus. Gemeint ist 
N are u Ans un AN Due (+ 118). Vgl. Dhahabt Spr. 
272 Bl. 73, — 7 al> () - Gemeint ist Al> we! cr eliu 
Mr mFS (+ 146). Vgl. Dhahabi Spr. 271 Bl. 27% sv. (2 Aal 
Ass> und Bl. 474. — 12 Se fehlt inG. — 14 Ben Es scheint 


fast, als ob O und G die Aussprache u andeuten. — 18 Az) 
EN) er: Es ist vor diesen Worten nichts ausgelassen. Der Sinn ist 
etwa: le, lee, >) Ars) Ih. 

Seite Yo.,6 sd. »Cheikh Abdou md”. 

Seite Yol, 3 „=. So OA, aber ee zb. — 4 Au. dein. 
Nihäja I, 65 liest „aAN Jun. — 5 nad. So OA, dagegen & 
A Se eng: vgl. Dozy, Supplöment. »Cheikh Abdou BA”, u 
13 Al. Zu Alo wässerig sein vgl. lo. — 17 Pus. Be - 


20 „55. @ „3. »Cheikh Abdon „43. — 21 Ar) 85 5. Arika 
fügt zu dem Ausspruch Muhammeds erklärend hinzu: »Hatte er doch 
solehes verbrochen” d.h. solches, wofür er im Moment des Sterbens 
(durch sein schlechtes Gewissen) gequält wurde, während Omar wähnte, 
dass der Sterbende gequält werde durch die Klage der Seinigen. 


Seite Yo, 1 >. So GA, dagegen O „> d.i. a. 
— 18 LS. So O, dagegen GA —_.E. 
Seite Yo“, 1 Sure 33, 38. — 9 Sure 90 und 95. — 10 3,80 & 


di. 0) ll oR „u gul> (+ 128). Vgl. Dhahabt Spr. 271 
Bl. 76% und Ibn Sa’d, Index. — 12 Se. Unter Näfi“ ist der 
Freigelassene des Abdallah Ibn Omar zu verstehen; wer aber hier als 
Sp bezeichnet wird, ob „e .„ all Aus oder „e (2 sl Aus, ist 
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mir nicht ersichtlich. Vgl. Ibr Hagar, Takrib S. 455 und Moschtabih 
S. 374, — 19 Sure 103 und 110. — 25 Gil. Sein Mittelfinger füllt 
nicht die Stelle der Zusammenfügung (d.h. die Stelle, wo die Wund- 
ränder einander möglichst nahe traten) aus. Man erwartet eigentlich 


GL. — 26 Sure 103 und 109. — 26 ‚„axlb. So OA, dagegen 
G yarıı. 
Seite Yof, 17. In der Ohnmacht sprieht der schwer verwundete, 


indem er sich selbst anredet: »Das Gebet, o Befehlshaber der Gläu- 


bigen, das Gebet, ist es schon gebetet worden?” Darüber erwacht er 
aus der Ohnmacht und betet nun, — 18 „| =? Lat. Wohl zu 
C 


construiren: I} (für all U) Ai) (LIES) Se ZeWes) »Das Gebet, 


empfange es, o Gott, - nun denn”! 


Seite too, 14 is dei. ul Aal gib oh ee > 
GN ll azlaml. Vgl. Mukaddasi Ldbg 35 Bl. 94b. — 21 Sure 
19, 72. 

Seite Yoi, 1 Lss,. OA Us, G Lu... Für die von mir gegebene 








Lesart vgl. eine Tradition in Nihäja I, 52: ‚ba: os F wuA> 2» 
vE weE ni 2 “ 
we Ä e) er) ws wis >. Auch sonst werden (s,I und 


‚, als synonym gebraucht, vgl. Asäs 8. 19: J was, „AU ums. 
Vgl. auch YW, 17. — 2 35 lb. 3 en u. — T wule. OA ws, 
am Rande „le. — 22 u. »Cheikh Abdou cs”. 

Seite Yov, 2 all} Aue. Vgl. Ibn Hagar, Takrib 8. 197: U) us 
p ZEU> JS we SAN 3 2 de Ar le > 
sl Kl Sl & AUT Due ul. Ausführlicher Mizzi Ldbg 40 Bl. 
2866. — 2 ff. Könige II, 20, 1-6. — 8 (s,# & dB. So G, dagegen 
OA se & A 0. — 24 Alu. @ schreibt darunter I». 


Seite Yon, 2 ul> 2 „a. Vgl. Ibn Duraid, Kitäb-alistikäk 


S. 151,15. A hat in Text <&ul>, am Rande Be G ul>, O0 


ul>. — 13 Läws. So G, dagegen OA Löw. — 18 ‚>. Vgl. 
Lane s. v. 51,>. — 20 Az) 1a d.i. ein Milchverwandter des Sa‘d 
Ibn Abi Wakkäs. Die nähere Art dieser Verwandschaft ist mir aus 
anderen Quellen nicht bekannt. — 23 MS. So G, dagegen OA 


Sl. 
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Seite Yoi, 15 5->y „I s. Anm. zu 1,22. — 18 „iisl. So 
OA, dagegen & ls. — 20 3,u>. So OA, dagegen G „u>. Nach 
Ibn Duraid, Kitab-alistikäk $. 82 ist 54> der Name einer Frau. Vgl. 
Wellhausen, Muhammed in Medina, Überlieferer-Index. 


Seite !., 9 er. O as: 91. — I laa5. OAG aus, aber schwer- 
lich riehtig. — 11 00). So OA, dagegen G „ol. — 15. Vgl. 
8. I, 25 ff. 


Seite Mil, 9 2% So O, dagegen A 2 und am Rande „„® mit 
Fol) G 2. — 19 sa. So GA, dagegen O nA. 
Seite Yıir,5 lums. Vgl. Sure 19, 23. 


230. 


Seite Y1*, 6 ass. OA scheinen x.A&s (sA&s5) zu lesen. Eine 


IUu--- 


leichte Änderung wäre su. — 18. 19 DS) sl Aus findet sich 


ebenso bei Mukaddasi Ldbg 35 Bl. 6b Z. 15 in dem Artikel A-u-e 
gr SUl, Hier Z. 12 wird 50, „2 mit vollerem Namen 50, Pr) 
A a) gy gemannt. 

Seite Yif,3 3. So OA, dazu am Rande Pi, ale} (d.i. Pan). 


— 16 „J). Alle Hdss. haben zZ mit einem Punkt unter den beiden 


=: 


letzten Zeichen. 
Seite Yo, 10 a.121 &. So OA, dagegen G alP} % und dar- 
über geschrieben s-#1l,, — 21 wu-I9, nach O, & Caler — 24 


55>. Conjeetur. OAG „>. Nach Tabari I, 2129, 4 (> = ‚26) 
möchte man > lesen, indessen ist mir kein „,> bekannt, der als 
direkt von Mu’äwija überliefernd angeführt wird. Es scheint mir daher 
die Änderung > nahe zu liegen, denn ein Freigelassener Mu’äwija’s, 
der diesen Namen führte und von Mu’äwija überlieferte, wird erwähnt 
bei Ibn Hagar, Takrib 8. 84: a, Klar dr ;> ul in > 


ZU bat (rl bus lin „Sum al „> und Dhahabt 
Spr. 271 Bl. 95b: or Aus as, Klas Dr eo > 4) JR, B> 
euro) eis 2. Sollte aber dennoch „„,> die richtige Lesart sein, 
so kann wohl nur JSUJ „> cr al Sue 2 55> (+ 54) gemeint 
sein; es wird aber ausdrücklich bemerkt, dass er sich von Mu‘äwija 
(wie von Ali) losgesagt habe. Vgl. Dhahabi Spr. 271 Bl. 78°. Der 
hier 7.24 genannte ;t>* „| ist vermutlich ON AN Due 2 sp 


+, 
ER = De dessen Sohn De) Even) aa er wu 
N Will im Jahr 152 gestorben ist. 
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Seite }11,9 ll Aus. So O, dagegen & al) "ur. 

Seite }“ı, 28. Lies mit Cheikh Abdou Br statt De hier wie 
11,7. 10. 13. 21. und }v.,3, und streiche „„a Y1, 10. 

Seite Yv.,2 „o2> 3» d.i. Müsä Ibn Sälim, ein Freigelassener 
der Abbasiden. Vgl. Mukaddasi Läbg 45 Bl. 132%. — 15 91,3. O 
Loi,s und darüber 2, also [2 . — 23 oe d.i. Ale 2 mul) 
we en) 
ge, O5 le Kwsludl m use. Vgl. Ibn Hagar, Takrib 8. 17 


und Mizzi Spr. 270 Bl. 418b. — 25 Axız ). »Nicht mögen zu Grunde 
gehen die Wahrheit und ihre Vertreter”. 


hd BT a yet la a AA al) Kan 


Seite Il, 8 ab; dei. doll Ars 2 (Sr ar er) mad Se Ab. 
Vgl. Dhahabi Spr. 271 Bl. 1776, — 11. 12. Vgl. Ibn Al’athir, Nihäja 


3 


III, 192: N Kıle Sa ul on Kin b Re > 





„ib ehe >, om DJ zwls. Vgl. auch Lisän-alfarab s. v. 
zu IV, 13. Vielleieht ist der Satz aus einem grösseren Zusammen- 
hang herausgerissen und zu übersetzen: »das was das Unheil Meilen 
weit von euch fern halten wird, wenn nicht auf dem Nacken eines 
Mannes sein Tod (sich niederlässt), von dem Gott bestimmt hat, dass 


b) 
er sterben soll”. Liest man „wJ,>, so ist zu übersetzen: »Es sind 
‘ 


Meilen (d.i. eine meilengrosse Entfernung), die das Unheil von euch 
abhalten, wenn nicht der Tod im Nacken eines Mannes sitzt, von 


dem Gott bestimmt hat ctr. Cheikh Abdou liest ar statt Bis: = 


15.26. Lies &l> statt &l> mit Cheikh Abdou. — 28 Xiebs. In den 
Lexieis ist nur ori (s. Zeile 15) überliefert. 


5 o& 
Seite }v', 4 Cheikh Abdou liest „ol> statt „ol> und Z. 7 „3 


oE_ 
statt BER — 12 ff. Vgl. Lisän-alarab s. v. ww II, 344 und Aghäni 
VIII, 102. 


Seite Yv, 3. Lies statt a — 4 „ag> 1 s. Anm. zu }v., 2. 


— Tüu>. O sigı>, darüber au>. A aiu>, darüber aägı>. — 
14 .„). Fehlt in allen drei Hdss. — 18 Susi der Ausdruck ist her- 
genommen von der Behandlung des Pferdes. ’Asäs: xÖ.i.> & Ur) 
Sui>s ei Un=iy: Das Pferd wird durch Rennen und darauf 


folgende Einpackung in Decken zu heftigem Schwitzen gebracht zum 
Zweck der Abmagerung. Omar will sagen, dass die heftige Schwitzkur, 


9 
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der er unterworfen worden sei, nunmehr ihr Ende erreicht habe. — 
22 xigı>. O sigu>, darüber siu>; A au>, darüber iu>. 

Seite Yvf, 25 zul „ss 
Usd-alghäba II, 229, 9. 

Seite Yvo, 8 el Aue. Über seinen Vater s. Maürif 8. 234. 
Dieser sein Sohn ist erwähnt bei Mizzi Ldbg 39 Bl. 2106. — 19 xumx. 


ws. Ebenso hat Ibn Al’athir gelesen, 


G fügt hinzu BARTOR 


Seite Yvi,1 „u> ep zerll. So OA, dagegen & gu ro. 


Die Chuzä’a-Abtheilung Mulaih ist bekannt, aber der hier auf Mulaih 


aufgebaute Stammbaum ist mir anderweitig nicht bekannt. — 6 \Ä9,. 
So OA, dagegen @ \Ä9. — 10. Lies „es statt „a. — 17 ale 3,5 
„xbo a Jam). So O, dagegen G: AT Sam, ae Ip. — 17 
a So O, aber darüber „, wodurch die Lesart Di angedeutet ist. 


Seite Ya, 3 „ey. So O, dagegen G »„,.e,, aber corrigirt; ur- 
sprünglich hier auch „+. Da schon ein ‚SD! „= und ein ‚o De 
vorhanden sind (Z. 9), ist hier ‚«e wahrscheinlich. Doch ist bedenk- 


lich, dass nicht neben x] „= unter den 34 Kindern auch ein 
zSW „e genannt wird. — 4 a. Als Eigenname unbelegt. Von 
E) Kücklein. Vgl. Lisän-alfarab III, 89,7, — 7 Ku>. So schreibe 
ich nach Moschtabih 160, 13. — 10 sl>jp. So G, dagegen OA Rl>,n. 
Als Frauenname überliefert in Täg-al‘arüs VII, 355, 2—4; Moschtabih 


S. 219, 14.15. Da aus dieser seltenen Namensform nicht zu ersehen 


war, ob ein Mann oder Weib gemeint sei, fügte Ibn Sa‘d das Wort 
N hinzu, — 10 wo. Unbekannte Namensform. Dem Sinne nach 
dürfte der Name verwandt sein mit dem Ausdruck FEW tat. Vgl. 
zu dem Stammbaum des Al’asbagh Wüstenfeld, Tabellen 2, 28 ff. — 
11 uxi. So OA, dagegen Se — 12 55 [65 SB, dagegen 
OA ohne Vocal. Man könnte auch an die De FB) Kypix (Ibn 
Duraid, Kitäb-alistikäk 202, 11) denken. Vgl. Mosehtabih 405, 3—5. 


Seite Ya, 4 &id. OA Kal, dagegen & &al. — 5 zu>. zu> 


wie .-s; nach Täg-al‘arüs II, 132,3 v.u.; dagegen in Lisän-al‘arab 


u 


> 
& 
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II, 252,8 Su. — 17 4. 80 0, dagegen & „&. — 20 sul Hash, 
- So O, dagegen & u) sol. 

Seite Ya", 13 x-i3A-. Die Aussprache nach Täg al‘ards IX, 
195.16. — 16 5,5 (n d.i. Sl} Que. Vgl. Ibn Ishäk u38, 14 und 
Aghäni IV, 41, 6. Diese Verse sind ebenso überliefert bei Ibn Al’athir, 
Usd-alghäba II, 85. 


Seite ar, 19 Re Diese Aussprache ist vorgesch ieben von 
Täg-al’arüs VII, 312, 28. 


Seite !n1, 25. Sure 5, 92. — 27 N d.i. ob; 4: 795) Ous 


Käyel oß el op (+ 156). Vgl. Dhahabt > 272 BI 1306. 
Seite Yav, 7 ze. So O, dagegen & „im. — 24 m Kuplza 


use wird unter denjenigen, die von Abü Kiläba d.i. np U Due 
Sr überlieferten, nieht aufgeführt, vgl. Mizzi Ldbg 40 Bl. 
a noch unter den Gewährsmännern des Hammäd Ibn Zaid. Vgl. 
Dhahabi Spr. 271 Bl. 130%. 


Seite Ya, 5 ‚AS. Ibn Alrathtr, Nihäja I, 167 liew 5a. 

Seite 1,6 &ASu2. Dieselbe Lesung und ZusuLl bei Jäküt 
I, 704. — 18 zyakl ws. Vgl. Anm. zu |}i, 17. Dass Mälik (Ibn ’Anas) 
von ihm überlieferte, berichtet Dhahabi Spr. 271 Bl. 1844, 1. — 19 


Gele: So G, dagegen O mild. — 25 20. Vgl. Usd-alghäba III, 
387,3.4; Ibn Hagar, Isäba II, 1108, 9. »Ich will von dir ausgehen 


lassen mein Zeugniss über dich” d.i. ich will es verbreiten. Vielleicht 


ist aber zu lesen SENT wie Cheikh Abdou für 11, 15 vorschlägt. — 


27. Cheikh Abdou liest es statt cs) 


Seite 11., 23 es 2.9. Als Othman eines gewöhnlichen Todes 
starb, sank er in der Achtung Omar’s, weil dieser meinte, wenn 
Othman wirklich ein so hervorragender Gottesmann gewesen, wie er 
(Omar) geglaubt, Gott ihn gewiss den Märtyrertod hätte sterben 
lassen. Als dann aber auch Mubammed und Abü Bekr gewöhnlichen 
Todes starben, sah Omar ein, dass er dem Othman Unrecht gethan 
hatte, und gewährte ihm in seiner Schätzung wieder den Ehrenplatz, 
den er von Anfang an eingenommen hatte. 


Seite }1,1 Ass nö. G am Rande: Kl wu Käse Dlacl), 
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— 19 ‚gell, So O, dagegen & «We. Der Vater wird bei Ibn Ishäk 


I_w> 


609, 18 erwähnt. — 23 X. O 2, @ - 
Seite 1,1 „aim l wu. So O, dagegen G ae wir. 
Seite }1*, 10 D,. So O, dagegen & ER 
Seite Yiv, 16 Ps,5. So O, dagegen @ Por. — 18. Vgl. An- 

merkung zu \.Y,18. — 23 In O am Rande: Blau We um Al 

ya un eo 
Seite 11, 22 en So G, dagegen O &3. — 24. Lies I statt 


S} mit Cheikh Abdou. — 24 Xi>y. So G, dagegen O a>y. 

Seite 111, 28 LJ 3,Aub. 3% X scharf auslugen nach etwas. »Da 
nun lugten seine Genossen scharf danach (nach der Sache) aus”, d.h. 
sei spitzten sich darauf, wen Muhammed wohl als den Träger eines 


solehen glänzenden Epithets proclamiren werde, ein Jeder hoffend, 


dass er der von ihm angedeutete (za! sei. Vgl. M..,3: Le. EBNC 
il in ähnlichen Sinne, und Ibn Al’athir, Nihäja II, 214: x 








VO;8> La lb; ur cs! sJ BOB 1gS pas or Be Gud> 

w = ıa--- FE o.&e 
au! aka Il AU I > (ed in) les Er sl, W) 
uprde. Ich übersetze beide Traditionen, die erste: »Wer nach Re- 
bellionen ausschaut, den sehen die Rebellionen sich genau an” d.h. 
wer auf Rebellionen hofft, kommt leicht selbst dabei zu Schaden, und 
die zweite: »Schauet nicht aus nach dem Unheil”, denn es könnte 
leicht von selbst kommen. Vgl. 8. }.1, 10. 


Bor > 
Seite ®.., 17. Lies ws) statt >! mit Cheikh Abdou. — 28 
Sure. So O, dagegen & lu] „. 


Seite M.1,1 „a>. O ya>, G& „a>. Ibn Hagar, Isäba II, 629, 


6—8 liest „ua-> und bezieht die Stelle auf die Belagerung von Da- 
maskus. Schwerlich richtig. Denn Chälid war bei der Belagerung von 
Damaseus zugegen, es konnte also Keiner sagen; »Wenn Chälid da 
wäre ctr.”. Ich verstehe die Überlieferung so: Mu’ädh hört, wie 
Jemand sagt: »Wenn Chälid da wäre, so wäre keiner, dem was 
passirt, in Noth”. Damit spielte der Sprechende auf den Geiz Abü 
“Ubaida’s an. Muädh aber nimmt seinen Freund Abü “Ubaida mit 
folgenden Worten in Schutz: »Braucht denn das Wunder durchaus den 
Abüı “Ubaida (muss er denn grade ein Wunder von Vollendung sein)? 
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Zum Henker mit dir! Er ist (das mag dir genügen) einer von den 
_ besten unter allen Menschen”. Abü “Ubaida und Mu’ädh waren intime 
Freunde, und als der erstere starb, machte er Mu’ädh zu seinem 
Nachfolger (s. die folgende Tradition Zeile 13). — 10 ;z=) &us 3 
di. SAU Dis m 5AmE 2 ur (+ 153). Vgl. Mukaddasi Ldbg 
35 Bl. 1348. — 11 „ie. Dazu in O die Randbemerkung: „Iso sulyo 


„au Wr Ab Wr 3;+= m ur ww) - —. a NA. So G, 
dar sen O s! Aus. Nach Dhahabi Spr. 271 Bl. 59% überlieferte er 
hier) Ajjüb Ibn Chälid von Abdallah Ibn Räfi“. — 17 Em ur 3 


Abü “Ubaida macht dem Chalifen Omar den Vorwurf, dass er auf der 
Reise von Medina nach Syrien an der Grenze bei Sargh vor der 
Cholera Kehrt gemacht habe. Die Antwort Omar’s auf diesen Vorwurf 
s. 8. Y., 22 


Seite 7.7, 13 Üs=. > »überliefern”, zu ergänzen etwas wie 
La. Es wäre deutlicher gewesen, hätte er gesagt sÄs Lk. 


Vgl. Mizzt Laäbg 40 Bl. 2046: > As Kurü po weäe Je 


= 09» 


wo szusl>! du» sie „läll »Die Menschen überliefern von ihm, 
obwohl seine Überlieferungen Mängel aufweisen”. Cheikh Abdou liest 
is statt Liu. — Nachtrag. Lies mit Cheikh Abdou 8. ., 19 


“. w >02 SE 
by statt üy;e und S. Mr,® A! statt Pu). 
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ALPHABETISCHES VERZEICHNISS VON EIGENNAMEN, DIE IN DIESEN 
ANMERKUNGEN BEHANDELT SIND. 
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VORWORT. 


Die Lebensbeschreibungen der medinischen Bedrkämpfer unter- 
scheiden sich in ihrer Form nicht von den im vorausgrehenden 
Bande zusammengestellten der mekkanischen Genossen; eine noch- 
maligre Characterisierung dieser Form braucht also nicht gegeben 
zu werden. Die Vorgänger, auf deren Angaben sich Ibn Sad in 
allen Artikeln dieses Bandes beruft, sind die bekannten Compilatoren 
der Nachrichten über die älteste Zeit des Islam, Ibn Ishäq, Abu 
Maar, Müsä Ibn ‘Ugba und Wägidi und als fünfter der sonst un- 
bekannte Abdalläh Ibn Muhammad Ibn “Umära al-Ansärı. Was sich 
aus diesem Bande von Ibn Sa’ds Werk über ihn feststellen lässt 
ist, dass er ein Buch über die Genealogie der Ansär geschrieben 
hat, das Ibn Sa’d benutzt hat (70,11, 98,16, 151,8) in einer Abschrift, 
die er selbst genommen hat (70, 11). “Abdalläh selbst beruft sich 
einmal auf Daud Ibn al-Husain, dessen eigenhändige Aufzeichnun- 
gen er benutzt habe (23, 10). Aus diesen Angaben lässt sich schliessen, 
dass Ibn Sad nicht mehr persönlich mit “Abdalläh zusammenge- 
kommen ist (s} Aus es nLuiS), dieser also wohl nicht mehr am 
Leben war, als Ibn Sad (geb. 168) Vorlesungen hörte, und somit 
spätestens + 185 gestorben wäre. Anderseits scheint ‘Abdalläh selbst 
wiederum den Daüd nicht mehr gehört zu haben, und wohl ebenfalls 
nach Daüd’s Tode (135) dessen Aufzeichnungen benutzt zu haben. 
Danach hätte “Abdalläh seine gelehrte Thätigkeit zwischen 140 und 
150 ausgeübt. 

Eine Controlle über dieses Ergebnis können wir ausüben, wenn 
es gelingt die genealogischen Angaben (Abdallah Sohn des Mu- 
hammed Sohn des Umära) zu ergänzen und die Abstammung des 
Grossvaters ‘Umära festzustellen. Wüstenfelds Tabellen geben 14, 34 
einen zu den Ansär gehörigen ‘Umära, der einen Sohn Muhammad 
hat: der kann also der Gesuchte sein. 

Dieser *Umära ist der Sohn des Huzaima Ibn Täbit, eines Ange- 


vI VORWORT. 


hörigen der Sippe Banü Hatma, der als einer der ersten seines 
Geschlechtes den Islam annahm (IHiS 996). Dass er bei Bedr mit- 
gefochten habe (Isaba 1,877, Usd II, 114, Nawawi 227), ist nicht rich- 
tig; dagegen ist es gut bezeugt (Tab. III, 2319), dass er mit nach 
Mekka zog und das Fähnlein der Banüu Hatma führte. Später ist 
er ein Parteigänger des Ali geworden, hat die Kamelschlacht 
mitgemacht und ist 37 bei Siffin gefallen (Tab., Isaba, Usd 1. e.). 
Saif Ibn “Umar freilich will diese Nachrichten auf eine Verwechs- 
lung zurückführen und behauptet, nicht er, sondern ein Namens- 
vetter von ihm sei damals gefallen, er selbst aber schon unter 
“Utmän gestorben. (Isäbal.c.; auch die Bemerkung Tab. I, 3095 geht 
wohl auf Saif zurück). Alle übrigen Autoritäten widersprechen aber 
aber ausdrücklich dem Saif (Isaba 1. c.) der jetzt, nach Wellhausen’s 
Untersuchungen (Skizzen u. Vorarbeiten VI), alle Glaubwürdigkeit 
verloren hat. Wir können also 37 als Todesjahr des Huzaima fest- 
halten. Er ist bekannt unter dem Beinamen Dü as-Sahädataih, den 
er von Muhammad erhalten haben soll, weil sein Zeugnis so viel 
wert sei, wie das von zwei anderen (vgl. die verschiedenen Versionen 
in dem Artikel des Ibn Sacd über ihn Wetzst. II, 349 fol. 79%). 

Huzaimas Sohn “Umära erscheint öfters als Überlieferer (Tab. 
III,2316; ib. 1,717 heist er nur Ep] > Be) und wird zur Olasse 
der Täbiüun gerechnet (Tab. III,2551). Seine Kunja war Abu Muham- 
med (Tab. III, 2551, Ibn Sa’d IV ed. Zettersteen dl); nach Ibn 
Hagar, Tagrib 276 hätte er auch die Kunja Abu Abdalläh geführt. 
Das wäre ein nicht unwesentliches Indieium, weil es einen Enkel 
“Abdalläh nicht unwahrscheinlich machte, aber Ibn Sad IV,51l kennt 
keinen ‘Abdalläh unter "Umäras Söhnen. Gestorben ist ‘Umära nach 
Ibn Sad l.e. im Anfang des Chalifats des Walid Ibn “Abdalmalik 
(86—96); also etwa zwischen 56 und 90. Dagegen geben die Spä- 
teren (Ibn al-Atır, Chronik V,95, Ibn Hagar, Tagrıb 276, Hazrag1, 
Hulasa 270) übereinstimmend 105 als Todesjahr an. Er ist 76 
Jahre alt geworden. 

“"Umära’s Sohn Muhammad berichtet über den Tod seines Gross- 
vaters bei Siffin (Isäba I, 876). Irgendwelche Angabe über seinen 
Lebenslanf konnte ich nicht finden; nur ergiebt sich aus Ibn Sad 
IV,51, dass er Nachkommen hinterlassen haben muss, da er nicht 
wie sein Bruder Ishäg das Prädicat 2 erhält, und wirklich erscheint 
sein Sohn Eluzaima im Isnäd eines Hadıt (Tab. III, 2400). 
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Ein Bruder dieses Huzaima müsste also unser “Abdalläh sein, 
wenn sein Stammbaum hier richtig ergänzt ist. Vielleicht enthielt 
der nicht vorhandene Teil von Ibn Sa’ds Werk, welcher die Bio- 
graphien der täbiu at-täbiin umfasste (Loth, Classenbuch 45), auch 
einen Artikel über ‘Abdallah, über den nun auch alle die späteren 
biographischen Werke, die ja auf Ibn Sad zurückgehen, nichts 
mitzuteilen wissen. 

Schon das Todesjahr seines Grossvaters Umära wird verschieden 
angesetzt: 90 oder 105; das Todesjahr seines Vaters Muhammad 
können wir vermutungsweise auf + 130, sein eigenes + 170 setzen. 
Weiter zurück können wir kaum gehen, wenn er den 135 gestor- 
benen Daüd nicht mehr gehört hat (s. o.). 

Eine andere Ergänzung von “Abdallähs Stammbaum hat Sachau 
versucht (Ibn Sad III ı Einleitung xxvu f). Für die chronologi- 
sche Fixierung kommt sie zu einem ähnlichen Resultat, wie die 
hier erwogene Vermutung. Eine sichere Entscheidung zu Gunsten 
der einen oder anderen lässt sich nicht treffen. 

Über die von mir benutzten Handschriften kann ich mich kurz 
fassen. Über die Gothaer, Londoner und die Sprengeersche ist das 
Nötige in der Einleitung zum ersten Teil des dritten Bandes gesagt. 
Über die Constantinopler (B) kann ich leider keine Angaben machen: 
weder am Anfang noch am Schluss enthält sie Aussagen über 
Schreiber oder Datum der Abschrift. B stimmt meist mit G überein 
und mag nach dem Ductus der Schrift zu schliessen zwischen 600 
und 700 geschrieben sein. Von der Berliner Handschrift Wetzstein 
1,140 (s. Ahlwardt, Catalog IX, 194) hat Loth ausführlich gehandelt 
(8.17) und auch die Isnäde abgedruckt (S. 66/68). Meist fehlen die 
diakritischen Punkte, die dann von einem späteren Leser sehr häufig 


falsch ergänzt worden sind (z. B. ständig &y2+ & für Kar zo). 


JosSEF Horovızz. 


Berlin 20. Januar 1904. 
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Genealogie der Ansar. 

Sa‘d b. Mu’ad, Abstammung und Familie, Bekehrung, Verbrüde- 
rung mit Sa‘d b. Abr Waqgas, Teilnahme an Badr und Uhud; * 
“AiSa’s Bericht über seine Verwundung im Grabenkrieg und seine 
Entscheidung über die Strafe der Banu Quraiza; *—“1 Andere Be- 
richte über dasselbe; v—1 sein Tod, Klage seiner Mutter; die Engel 
helfen seinen Leichnam tragen; 1.—|! seine Beisetzung; !' der 
göttliche Thron schwankte bei seinem Tode; |” seine Kleidung 
im Paradies. 

“Amr b. Mu’ad. 

Al-Harit b. Aus. — Al-Harit b. Anas, Abstammung; \o sein Vater 


warnt die Aus in Mekka, sich mit Muhammad einzulassen. — Sa‘d 
b. Zaid. 

Salama b. Salama. — “Abbad b. Bisr, Abstammung; !v Teilnahme an 
den Feldzügen, Tod in Jemäma. — Salama h. Tabit. 


Raäfi° b. Jazid. — Muhammad b. Maslama, Abstammung, \i machte alle 
Feldzüge mit bis auf Tabuk, Muhammed schenkt ihm ein Schwert; 
?. er zieht sich nach “Utmän’s Ermordung zurück und hält sich 
von der Politik fern. — Salama b. Aslam. 

“Abdallah b. Sahl, Abstammung, nimmt mit seinem Bruder Rafi‘ 
an Uhud und Handaq teil; angebliche Abkömmlinge des Rafi‘ 
wohnen jetzt in as-Safra bei Medina. — Al-Harit b. Hazama. — 
Abw’l-Haitam b. At-Tajjihan, Abstammung; }} schon in der heid- 
nischen Zeit wollte er von den Götzen nichts wissen, gehörte zu 
den 6 Medinern, die in Mekka zuerst den Islam annahmen; schäzte 


*) Wo in der Biographie nur Abstammung, Nachkommen, die Feldzüge, an denen 


der Betreffende teilgenommen hat, und das Datum des Todes angegeben ist, habe ich 
mich mit der Nennung des Namens begnügt. 
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die Dattelernte in Haibar ein, auch unter Abu Bekr; }® Datum 
seines Todes. 

“Ubaid b. At-Tajjihan. — Abu “Abs b. (Gabr, Abstammung; YY konnte 
schreiben, nahm an vielen Feldzügen teil, von “Umar und “Utman 
als Steuererheber verwandt, Unterredung mit “Utman, Tod. — 
Mas ud b. “Abd Sad. 

Abu Burda b. Nijar, überliefert Aussprüche Muhammeds. — Qatada 
b. An-Nu’'man, Abstammung, “4 Nachkommen, sein Auge bei Uhud 
verwundet und wunderbar geheilt, Tod. — “Ubaid b. Aus. 

Nasr b. Al-Harit. — “Abdallah b. Tariq, Abstammung, bei Al- 
Ragi° gefangen genommen und }ı in Marr az-Zahran gesteinigt. — 
Mu‘attib b. “Ubaid. — Mubasfir b. “Abd al-Mundir. — Rita“a b. 
“Abd al-Mundir. 

Abu Lubaba b. “Abd al-Mundir, Abstammung, Nachkommen, ver- 
tritt Muhammed in Medina während des Zuges nach Bedr und 
Sawiq, an den anderen Zügen nahm er teil; wegen seiner Ver- 
schuldung beim Zug gegen die Quraiza (denen er voraussagte, 
wie Muhammed sie ‚behandeln werde) band er sich an eine Säule 
fest, bis Gott ihm verzieh. 


. Sad b. “Ubaid, Abstammung, Nachkommen, gehörte zu denen die 


in der Brückenschacht geflohen waren, wollte seine Schuld gut 
machen und wieder im Sawäd kämpfen, fiel bei Qadisijja. — 
“Uwaim b. Saida, Abstammung, | Nachkommen, mit “Umar ver- 
brüdert, der beste Diener Gottes; auf ihn bezieht sich Sure 9,109, 
seine Rolle bei der Wahl des ersten Chalifen, Tod. 


Ta’laba b. Hatib. — Al-Harit b. Hatib. — Rafi‘ b. “Ankrada. 


“Ubaid b. “Ubaid. — “Äsim b. Tabit, Abstammung, hielt bei Uhud 
stand und tötete die Söhne der Sulafa, die schwor aus seiner 
Hirnschale Wein zu trinken. ”f Bei Ragı“ getötet; sein Leichnam 
weggeschwemmt. — Muattib b. QuSair. — Abu Mulail b. Al-Az°ar. 
“Umair b. Ma°bad. — Unais b. Qatada. 


Ma’n b. “Adij, Abstammung, mit Zaid b. Al-Hattab verbrüdert, fiel 
in Jemaäma; seine Rolle bei der Wahl des ersten Chalifen; Aus- 
spruch über Muhammeds Tod. -- “Asim b. “Adij “1 focht nicht bei 
Bedr, weil er als Stellvertreter Muhammeds in Medina blieb, nahm 
später an allen Zügen teil, verbrannte die Gegenmoschee. — 
Tabit b. Agram, zog mit Halid gegen die Asad, fiel bei Buzaha 
anno 12, “v mit “Ukkasa zusammen begraben. — Zaid b. Aslam. — 
“Abdallah b. Salama. — Rib‘jj b. Rafi. — (abr b. “Atık, Abstam- 
mung, ®ı Nachkommen, mit Habbab b. Al-Aratt verbrüdert, trug 
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die Fahne bei der Einnahme von Mekka; von Muhammed besucht; 
Tod. — Al-Härit b. Qais. — Malik b. Numaila. 

9 Nu’man b “Isr. — Sahl b. Hunaif, Abstammung, Nachkommen, mit 
“Alı verbrüdert, Y. beschützte bei Uhud den Propheten, bekam Anteil 
von dem Besitz der Nadir, kämpfte bei Siffin auf “Alr’s Seite, starb 
in Küfa; “Alı sprach über seiner Leiche das Takbir sechsmal, nach 
anderen fünfmal. 

#} Al-Mundir b. Muhammad. — Abu “Agil, Abstammung, nimmt an 
allen Zügen teil; fY in Jemamä schwer verwundet, geht trotz- 
dem zum Kampf zurück, als die Ansar einen neuen Angriff machen, 
hört noch die Nachricht vom Siege der Muslims und stirbt sogleich. 
— “Abdallah b. Gubair, Abstammung, Befehlshaber der Reiterei bei 
Uhud; fi” rührte sich der Anordnung Muhammeds gemäss nicht 
vom Platze, aber nur 10 Mann hielten mit ihm aus, die alle fielen; 
sein Leichnam von den Mekkanern verstümmelt, von seinem Bruder 
Hawwät und von Abu Hanna beigesetzt. 


fr Hawwät b. Gubair, Nachkommen, Kunja; kehrte in Rauha um, 
von einem Stein getroffen, erhielt aber Anteil an der Beute von 
Bedr. — Al-Harit b. An-Nu’man. 

fd Abu Dajjah. — An-Nu’man b. Abi Hadma. — Abu Hanna. 

F4 Salim b. “Umair, Abstammung, ermordete den Abu "Afak, gehörte 
zu den »Weinern”, die bei Tabük keine Reittiere hatten. — “Äsim 
b. Qais. 

Fv Sad b. Haitama. Abstammung, Nachkommen; loste mit seinem Vater, 
wer mit nach Bedr ziehen sollte; das Los traf ihn, und er fiel. 


Fı Al-Mundir b. Qudama. — Malik b. Qudama. — Al-Harit b. “Arfaga. 
— Tamim, Maulaä der Banü Ganm. 


f1 Abu Ajjub, Abstammung, Nachkommen, Teilnahme an den Feld- 
zügen des Propheten und Alr’s; überliefert einen Hadit o. macht 
den Zug des Jazid nach Konstantinopel mit und bittet diesen kurz 
vor seinem Tode, seinen Leichnam am äussersten Punkte, den das 
Heer erreiche, beizusetzen; das geschieht, sein Grab von den 
Griechen verehrt. — Tabit b. Halid. — “Umara b. Hazm, Ab- 
stammung o! Teilnahme an der ‘Aqaba der 70 und den Feldzügen. 
— Suraga b. Ka’b. — Harita b. an-Nu'man, Abstammung, o} hat 
Gibril zweimal gesehen und Lob für sein Standhalten bei Hunain 
empfangen; später erblindet, versorgt er persönlich die Armen mit 
Datteln, wenn er sich auch mühselig zu ihnen durchtasten muss; 
wohnt erst in der Nähe des Propheten, macht aber immer wieder den 
Neuankommenden Platz, stirbt unter Mu’awija. — Sulaim b. Qais. 
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Suhail b. Rafi. — Mas‘ud b. Aus. 

Abu Huzaima b. Aus. ._ Rafi‘ b. Al-Harit. — Mu’ad b. Al-Harit, 
Abstammung, gehört zu den ersten Medinern, die den Islam an- 
nahmen, oc war bei der “Agaba zugegen, starb unter Mu‘awija. — 
Mu’awwid b, Al-Harit. — “Auf b. Al-Harit. 

An-Nu’man b. “Amr, Abstammung, Nachkommen; wegen des Trin- 
kens von Dattelwein mehrfach von Muhammed gezüchtigt, der aber 
nicht duldete, dass man ihn verfluchte. — “Amir b. Muhallad. 
“Abdallah b. Qais. — “Amr b. Qais. — Qais b. “‘Amr. — Tabit b. “Amr, 
“Adi; b. Abt az-Za&ba, zog aus, um im Auftrag Muhammads zu 
sehen, wo die mekkarnische Karawane sich befinde. — Wadra b. 
“Amr. — “Usaima. — Abw’l-Hamra. 


Ubajj b. Ka’b, Abstammung, Nachkommen, konnte schreiben und 
schrieb Muhammeds Offenbarungen auf; Verbrüderung, 4. seine äussere 
Erscheinung; wie er den @oran las, “1 sein unfreundliches Wesen, 
namentlich gegen solche, die zu ihm kamen, um Überlieferungen 
von ihm zu hören. 4% Datum seines Todes. — Anas b. Mu’ad. 


Aus b. Tabit, Abstammung; seine Mutter war nach dem Tode seines 
Grossvaters, dessen Frau sie vorher gewesen war, die Frau seines 
Vaters geworden; Verbrüderung, Teilnahme an den Feldzügen. — 
Abu Saih. 

Abu Talha, Abstammung, war bei der zweiten Agaba zugegen, Ver- 
brüderung, schlief bei Uhud ein, Rufer im Streit; “46 erhielt vom 
Propheten dessen Haar, das er sich hatte scheren lassen; der Pro- 
phet und Abu Talhas kleiner Sohn Abü “Umair; Abu Talha fastete 
nach dem Tode Muhammeds ununterbrochen; wie er bei Uhud dem 
Propheten als Schild diente; 11 seine äussere Erscheinung, sein Tod 
auf dem Meere. — Tacdaba b. “Amr. 

Al-Harit b. As-Simma, Abstammung, Nachkommen, Verbrüderung;; 
musste vor Bedr umkehren, tötete bei Uhud den Utman b. “Abd- 
alläh und fand Hamza unter den Toten heraus. 
Sahl b. “Atık. — Harita b. Suraga, Abstammung 


g, Verbrüderung; 


Tod bei Bedr, wohnt im besten Teil des Paradieses. _ “Amr. b. 
Ta’laba. 

Muhriz b. “Amir, — Salıt b. Qais. — Abu Salıt. 

“Amir b. Umajja. — Tabit b. Hansa. — Qais b. As-Sakan. — 
Abw’l-A “war. 

Haräm b. Milhan, Abstammung, Teilnahme an den Feldzügen; wie 
er unter den Banu “Amir den Islam predigte und mit seinen Ge- 
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nossen meuchlings ermordet wurde; v® wie Gibril dem Propheten 
ihren letzten Gruss brachte. — Sulaim b. Milhan. — Sawad b. 


Gazijja, von Muhammed in den Leib gestossen, verlangte Vergel- 
tung auszuüben und küsste des Propheten Leib. 


v® Qais b. Abi Sa’sa’a. — “Abdallah b. Ka’). 
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Abu Daud. — Suraäqga b. ‘Amr. — Qais b. Muhallad. 

“Usaima. — An-Nu man b. “Abd “Amr- — Ad-Dahhak b. “Abd “Amr. 
— Gabir b. Halid.? — Kab b. Zaid. 

Sulaim b. Al-Harit. — Satd b. Suhail. — Bugair b. Abı Bugair. 


Sa‘d b. Ar-Rabr‘, Abstammung, Nachkommen; mit “Abd-ar-Rahman 
b. “Auf verbrüdert, der eine seiner beiden Frauen heiratete; bei 
Uhud von vielen Lanzenstichen getroffen va und an den Wunden 
gestorben, mit Häriga b. Zaid zusammen in ein Grab gelegt, ab- 
seits von den übrigen Gräbern; wegen seiner hinterlassenen Töchter 
die Koranverse über das Erbrecht offenbart. — Harifa b, Zaid, Ab- 
stammung, Nachkommen, vi mit Abü Bekr verbrüdert; bei Uhud 
schwer verwundet, empfing er von Safwan b. Umajja den Todes- 
streich. — “Abdallah b. Rawäha, Abstammung, seine Kunja, konnte 
schreiben, Teilnahme an den Feldzügen, a. machte mit dem 
Propheten gemeinsam den Umgang um die Ka‘’ba und dichtete 
dabei Verse. „) Verse, in denen er die Banu Hasim beschimpt; da 
Muhammed darüber erzürnt ist, singt er deren Lob; von Muhammed 
zu den frommen Dichtern gerechnet. Muhammed spricht sich, 
als er den “Abdallah besucht, über die verschiedenen Arten des 
Martyriums aus; A? während einer Ohnmacht von einem Engel 
gefragt ob das Lob, das seine Mutter ihm spende, verdient sei; sein 
Tod bei Muta. — Hallad b. Suwaid, Abstammung, Nachkommen, 
Teilnahme an den Feldzügen; a* von Banana durch einen Mühlstein 
getötet, hat er den Lohn von zwei Märtyrern zu erwarten. — Basır b. 
Sa‘d, Abstammung, Nachkommen, von Muhammed gegen die Banü 
Murra geschickt, af Zug gegen die Gatafan in Jemen und Gabar, 
gefallen bei “Ain at-tamr. — Simak b. Sa‘d. — Subai‘ b. Qais. — 
“Ubada b. Qais, 


Jazid b. Al-Harit. — Hubaib b. Jasaf, Abstammung, „1 Nachkom- 
men, bekehrt sich, um den Zug nach Bedr mitmachen zu dürfen; 
heiratet die Tochter des von ihm erschlagenen Feindes, stirbt unter 
“Utman. — Sufjan b. Nasr. 

“Abdallah b. Zaid, Abstammung, Nachkommen, Teilnahme an Feld- 
zügen; erschaute im Traume den Ruf zum Gebet, vom Propheten 
mit seinem abgeschorenen Haar und seinen Nägeln beschenkt, Tod. 
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aa Hurait b. Zaid. — Tamm b. Ja’ar. — Jazıd b. Al-Muzain. — 
“Abdallah b. “Umair. 

„1 “Abdallah b. Ar-Rabr“. — “Abdalläh b. “Abs. — “Abdallah b. “Ur- 
futa. — “Abdallah b. “Abdallah; 1. sein Vater der Herr der Hazrag 
vor Muhammeds Ankunft, hatte asketische Neigungen und verkün- 
dete das Erscheinen Muhammeds voraus; aus Neid aber sein Gegner, 
kämpfte bei Bedr gegen ihn; “Abdallah’s Name Hubäb von Mu- 
hammad geändert, weil er »Satan” bedeute; Nachkommen; Muham- 
med tröstete ihn über den Unglauben seines Vaters; Tod in Jemäma. 

Ausb. Hawalı, Abstammung, Nachkommen, gehörte zu den »Voll- 
kommenen”, über die Waffen gesetzt bei der “Umrat al-gadijja; 
als Vertreter der Ansar an der Beisetzung des Propheten beteiligt, 
Tod unter Utmän; die Banu an-Nagdar von Abu Talib dem Mu- 
hammed als Beschützer empfohlen. — Zaid b. Wadra. 

1? Rifa’a b. “‘Amr. — Ma°bad b. “Ubada. 


1° “Ugba b. Wahb, Abstammung, gehört zu den ältesten Muslims, 
machte mit Muhammed die Higra, zog bei Uhud dem Propheten 
die Helmringe aus den Backen. — “Amir b. Salama. — “Äsim b. 
Al-Ukair. — “Ubada b. As-Samit. 


IF Aus b. As-Samit, Abstammung, Verbrüderung, Teilnahme an den 
Feldzügen; schied die Ehe mit seiner Frau Haula, die sich dann 
beim Propheten beklagte; 15 die Ehescheidung darauf ungültig 
gemacht. — An Nu’man b. Malik. 


“1 Malik b. Ad-Duhsum. — Naufal b. “Abdalläh. — “Itban b. Malik, 
Abstammung, 4v Verbrüderung, Züge, an denen er teilnahm; da 
er blind war, betete er in seinem Hause; auch Muhammed betete 
dort. — Mulail b. Wabara. — “Isma b. al-Husain. 


% Tabit b. Hazzal. — Ar-Rabi° b. Ijas: — Wadafa b. Ijas. — Al- 
Mugaddar b. Dijad, Abstammung, 91 hatte die Schlacht bei Bu’at 
veranlasst, fiel bei Bedr der Blutrache zum Opfer, sein Mörder von 


Muhammed hingerichtet. — ‘Abda b. Al-Hashas. — Bahhat b. 
Ta‘laba. — ‘Abdallah b. Ta‘laba. 

\. “Utba b. Rabr‘a. — ‘Amr b. Ijas. — Al-Mundir b. ‘Amr, Abstammung, 
Verbrüderung, .! bei Bir Ma‘üuna gefallen. — Abu Dugäna, Ab- 


stammung, Nachkommen, Verbrüderung, trug bei Badr eine rote 
Kopfbinde, nahm bei Uhud ein Schwert vom Propheten an und 
tötete damit mehrere Mekkaner, |.Y Verse, die er damals improvi- 
sierte, von Muharmmed gelobt, freut sich seiner guten Gesinnung; 
fiel in Jemama, nachdem er sich an der Tötung des Musailima 
beteiligt hatte — Abu Usaid as-Saidı, Abstammung, Nach- 


Il) 


I 


Ir 


1io 


ii) 


IIv 


INHALTSANGABE. 


kommen, 1.“ seine körperliche Beschaffenheit, wie er seinen Bart 
behandelte und sich parfümierte, Tod. — Malik b. Mas‘üd. — 
‘“Abdrabb b. Haqg. 

Zijad b. Ka’b. — ])amra b. ‘Amr. — Basbas b. ‘Amr. — Ka‘b 
b. (ammaz. 

‘Abdalläh b. ‘Amr b. Haram, Abstammung, Nachkommen, gehört 
zu den zwölf nugaba, fiel bei Uhud; sein Sohn küsste seinen 
Leichnam und beweinte ihn, ohne dass der Prophet es ihm wehrte; 
seine Leiche von seiner Mutter nach Medina gebracht, aber dann 
wieder nach dem Kampfplatz zurück und dort beigesetzt; Ausspruch 
Muhammeds über die Auferstehung der Märtyrer; 1.4 ‘Abdallahs 
Beisetzung, nach 46 Jahren sein Leiehnam ausgegraben und ganz 
unverändert gefunden; andere Traditionen über seine Beisetzung; 
\.v Muhammed "bezahlte die Schulden, die er seinem Sohne hinter- 
lassen hatte. — Hiras b. As-Simma. — “Umair b. Haram. 
‘Umair b. Al-Humam, Abstammung, Verbrüderung; Muhammed 
versprach ihm, dass er ins Paradies kommen werde; fiel bei Bedr 
als erster für den Islam. — Mu‘ad b. ‘Amr. — Mu‘awwid b. ‘Amr. 
Hallad b. ‘Amr. — Al-Hubab b. Al-Mundir, Abstammung, Nach- 
kommen, fiel bei Bir Ma‘üna; riet Muhlammed, wo die Muslims 
sich bei Bedr postieren sollten, sein Rat befolgt; trug bei Bedr 
die Fahne der Hazrag, |. seine Teilnahme an den übrigen Feld- 
zügen, sein Rat bei der Wahl des ersten Chalifen. — “Ugba b. 
“Amir. — Tabit b. Ta‘laba. 

“Umair b. Al-Harit. — Tamim, Maulä des Hiras. — Habıb b. 
Al-Aswad. — Bir b. Al-Bara, Abstammung, Verbrüderung, Teil- 
nahme an den Feldzügen; N}! ass in Haibar von dem vergifteten 
Schaf und starb ein Jahr darauf, von Muhammed als »Herr” der 
Hazrag bezeichnet. — ‘Abdallah b. Al-Gadd. — Sinan b. Saifij. — 
“Utba b. ‘Abdallah. 

At-Tufail b. Malik, — At-Tufail b. An-Nu‘män, von Wahsij im 
Grabenkrieg getötet. — ‘Abdallah b. ‘Abd Manäf, 

Gabir b. ‘Abdallah, Abstammung, Teilnahme an den Feldzügen, 


erklärt Sure 13,39 und 10,65. — Hulaid b. Qais. — Jazid b. 
Al-Mundir. 


Ma‘qil b. Al-Mundir. -— “Abdallah b. An-Nu‘man. — Gabbar b. 
Sahr. — Ad-Dahhak b. Harita. 

Sawad b. Razn. — Hamza b. Al-Humajjir. — ‘Abdallah b, Al- 
Humajjir. 


An-Nu‘man b. Sinan. — Qutba b. ‘Amir, Abstammung, Nach- 
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kommen, gehört zu den ältesten Muslims, Teilnahme an den Feld- 
zügen, von Mulıammad nach Tabala gegen eine Abteilung der 
Hat‘am geschiekt, unter “Utman gestorben. 

Jazid b. ‘Ämir. — Sulaim b. ‘Amr. — Talaba b. ‘Anama, — 
‘Abs b. ‘Amir. — Abu’l-Jasar. 

Sahl b. Qais. — ‘Antara, Maulaä des Sulaim. — Ma‘bad b. Qais. 
“Abdallah b. Qais. — ‘Amr b. Tal. — Mu‘ad b. Gabal, Abstam- 
mung, Nachkommen, Verbrüderung If} Teilnahme an den Feldzü- 
gen; sein Vermögen von Muhammed unter seine Gläubiger verteilt, 
und er selbst anno 9 nach Jemen geschickt; wie er dort seine 
Entscheidungen als Qadi fällen wollte; von Muhammed gelobt und 
ermahnt, \f} seine Praxis beim Gebet; wie ihm} der Besitz von 
Sklaven, die ihm geschenkt worden waren, von Abü Bekr bestä- 
tigt wurde, er sie aber dann freiliess; er wusste am besten was 
erlaubt und was verboten war; spie nie nach rechts aus, seit er 
Muslim war; 1} schlug seine Frau, weil sie aus dem Fenster 
sah und einem Sklaven ein Stück von ihrem Apfel gab; Abu 
Idris al-Haulani trifft ihn in der Moschee von Damaskus und 
schliesst Freundschaft mit ihm um Gottes willen; in der Moschee 
von Emesa von Leuten umgeben, die Überlieferungen von ihm 
hören wollten; nochmals die Geschichte von seinen Schuldnern 
IF und wie er nach Jemen geschickt wurde; wie er die geschenk- 
ten Sklaven dem Abu Bekr vorführte, in ihrem Besitz bestätigt 
wurde und (durch den Erlös aus ihrem Verkauf) den Rest seiner 
Gläubiger befriedigen konnte; wie er in Imwäs von der Pest 
betroffen wurde sammt seinen Angehörigen und dieses Geschick als 
Gnadenbezeugung Gottes ansah; Yo sein letzter Ausspruch; wie er 
Gott bat, ihn und seine Familie durch die Pest sterben zu lassen, 
damit er die Zeit der »Prüfungen” nicht mehr zu erleben brauche; 
in Emesa als Jüngling in der Moschee von bejahrten Genossen 
um seine Meinung befragt; körperliche Beschaffenheit; Chronolo- 
gisches; starb im selben Alter wie Jesus; I}4 am Tag der Auf- 
erstehung wird er den Gelehrten um die Länge eines Steinwurfs 
voranstehen. — Qais b. Mihsan. — Al-Harit b. Qais. 

Gubair b. Ijas. — Abu ‘Ubada. — ‘Ugba b. ‘Utman. — Dakwan 
b. ‘Abdgais, Abstammung, mit As‘ad b. Zurära zusammen in Mekka 
bekehrt als erster Mediner, |}ı floh mit Muhammed nach Medina, 


bei Bedr von Abu’I-Hakam getötet. — Mas‘ud b. Halda. — ‘Ibad 
b. Qais. —- As‘ad b. Jazid. 
Al-Fakih b. Nasr. — Mu‘ad b. Ma“s. — ‘Aid b. Mais. 


Mas‘üd b. Sa‘d. — Rifa‘a b. Rafi‘ — Hallad b. Rafi‘. 
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‘Ubaid b. Zaid. — Zijad b. Labid, Abstammung, Nachkommen, 
nahm an der zweiten Agaba teil, floh mit Muhammed nach 
Medina, nahm an vielen Feldzügen teil, kämpfte nach des Pro- 
pheten Tode gegen die Banü Hlarit b. Mu‘awija bei Nugair und 
schickte den As‘at gefesselt zu Abu Bekr. — Halıfa b. ‘Adij. 


Farwa b. ‘Amr. — Halid b. Qais. 
Ruhaila b. Talaba. — Rafi‘ b. Al-Mu‘alla. — Hilal b. Al-Mufalla. 
Die Zahl der Bedrkämpfer. — Die zwölf Nugaba. 


Usaid b. Al-Hudair, Abstammung, Nachkommen; sein Vater Hudair 
al-Kataib Anführer der Aus bei Bu‘at, |” Verse des Hufaf b. 
Nudba auf ihn; persönliche Vorzüge des Usaid, seine Bekeh- 
rung zum Islam, Verbrüderung; zog nicht mit nach Bedr, da er 
nicht glaubte, dass es zum Kampf kommen werde; der Prophet wusste, 
dass nur dies der Grund für sein Zurückbleiben war; bei Uhud 
verwundet, \*v Lobspruch des Propheten über ihn; wie ihm sein 
Stab Nachts den Weg erleuchtete; wie er als Imam wegen seiner 
Schmerzen das Gebet sitzend verrichtete; Datum des Todes und 
Beisetzung; wie seine hinterlassenen Schulden bezahlt wurden. 


Abu’l-Haitam b. At-Tajjihan. — Sa‘d b. Haitama. — As‘ad b. 
Zurära, Abstammung, Nachkommen, | Bekehrung, wie er und 
seine Genossen dem Propheten huldigten; betete in Medina schon 
vor Muhammeds Ankunft die fünf Gebete vor; |. Muhammed 
brannte ihn an der Kehle, da er an einem Geschwür litt; seine 
Töchter hielten sieh nach seinem Tode im Hause der Frauen 
des Propheten auf; Muhammed schmückte sie mit Gold und Perlen; 
If! nachdem er von Muhammed gebrannt war, blieb er nicht mehr 
lange am Leben, Datum seines Todes, Beisetzung. — Sa‘d b. 
Ar-Rabi‘. 


‘Abdallah b. Rawaha, s. oben 8. vi—n?. — Sa‘d b. ‘Ubada, Ab- 
stammung, Nachkommen, lud die an seinem Schloss Vorüber- 
gehenden ein, seine Gastfreundschaft zu geniessen, wie es seine 
Vorfahren auch gethan; |ff" sein Bittgebet, seine Beteiligung bei 
Bedr; schiekte dem Propheten jeden Tag eine Schüssel voll Speisen ; 
Tod seiner Mutter; erfüllt ein Gelübde seiner Mutter, die der Tod 
an der Erfüllung gehindert hatte, FF giebt sein Gut Mihrafals Sadaga, 
weil er beim Tod seiner Mutter nicht anwesend war; nach Anderen 
stiftete er die Tränke in der Moschee; sollte von den Ansar als 
ihr Emir gewählt werden nach Mulıammeds Tode und wollte 
dem Abu Bekr nicht huldigen |f& begegnete einmal ‘Umar, als 
dieser Chalif war, hatte einen Disput mit ihm und wanderte in- 


Seite. 
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en 


for 
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folge davon aus Medina aus nach dem Haurän, wo er starb, von 
den Ginn getötet. — Al-Mundir b. ‘Amr. 

Al-Barä b. Ma‘rür, Abstammung, Nachkommen, seine Rede bei 
der zweiten ‘Agqaba; machte noch vor dem Propheten die Qibla 
nach Mekka I|v hinterlies dem Propheten ein Drittel seines Ver- 
mögens; sein Leichnam nach Mekka gerichtet; Muhammed betete 
über seinem Grabe; Datum seines Todes. — ‘Abdallah b. ‘Amr. 
‘Ubada b. As-Samit. — Rafi‘ b. Malik, Abstammung, Nachkom- 
men, gehörte zu den »Vollkommenen”, Datum seiner Bekehrung,, 
If] Teilnahme an den Feldzügen, Tod bei Uhud, Verbrüderung. 
— Kultum b. Al-Hidm, hatte sich vor Ankunft Muhammeds in 
Medina bekehrt, Muhammed und viele Muhägirs liessen sich bei 
ihm nieder, lo. starb noch vor Bedr. — Al-Harit b. Qais. — 
Sa‘d b. Malik, Abstammung, Nachkommen, 'o! zog mit nach Bedr, 
starb aber unterwegs; sein Sohn vermachte dem Propheten meh- 
reres, das dieser aber seinen Erben zurückgab. — Malik b. ‘Amr 
An-Naggari. 

Hallad b. Qais. — ‘Abdalläh b. Haitama. 
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SIGLA CODICUM: 


B — Handschrift 1614 der Weli-Eddin Bibliothek in Stambul, ent- 
hält den Text von S. 01,10 bis zum Ende. 

G — Handschrift der Gothaer Bibliothek 410 (1747), enthält den Text 
bis S. N, 14. 

O — Handschrift der Bibliothek des India Office in London (vgl. Muir, 
Life of Mahomet, I, xcvır). 

S — Handschrift der Königl. Bibliothek in Berlin Sprenger 103, Ab- 
schrift von O, ergänzt die in O fehlenden diakritischen Punkte 
häufig falsch. 

V — Handschrift der Königl. Bibliothek in Berlin Wetzstein I, 140, 
enthält den Text von S. |, 14 bis zum Ende. 


ABKÜRZUNGEN: 


Dijarbekri = mus „Si Ju>1 & Be a von Dijarbekri. 
Cairo 1302. 


Halabı — yet! wel Saw & ar! „ums! von Halabi. Cairo 1308. 

IHi$ — Das Leben Muhammeds bearbeitet von Ibn Hisam ed. Wüs- 
tenfeld. Göttingen 1858—1860. 

Isaba — Klsall us & Ku) „lif von Ibn Hagar. Caleutta 
1856 —88- 

Istrab — „LM! ka 8 „las! von Ibn “Abdalbarr Haidarabad 1318. 

LA — oe „ums von al-Mukarram Ibn Manzur. Cairo 1308. 

Mu&tabih — al-Moschtabih auetore ad_Dhahabi ed. P. de Jong. 
Leiden 1881. 

A Vmge) zZ“ von Murtada az-Zubaidi. Cairo 1307. 


11 a 


2 ANMERKUNGEN. 


Tab — Annales quos seripsit at-Tabari ed. de Goeje 1879 ff. 

Taqrıb — uÄgäll —us,ä5 von Ibn Hagar 1271. 72. 

Usd — äl&l As von Ibn al Atır. Cairo 1286. 

Waäg. fol. — En LS von Wagidı, Handschrift des British 
Museum Oriental 1617. 

Waäq (Kr) — History of Muhammads campaigns by Al-Wagqidy ed. 
A. von Kremer. Caleutta 1856. 

Waq (Wellh) — Muhammed in Medina d.i. Vagqidis Kitab alMa- 
ghazi in verkürzter deutscher Wiedergabe hrsg. von J. Well- 
hausen. Berlin 1882. 


Seite 1.4 G 1,5, Wüstenfeld, Tabellen 10, 10 Darra. — 12 @ 
&5 und „le; a en fehlt bei @&. — 13 G Alle für KAS; vgl. 
IHis 140, Tab. III, 2400, Wüstenfeld, Register 371. — 15 & unled 
für ls. 

Seite 1.) O(S) all Auuse, — 18 6 Wl. 

Seite ®, 6 O(S) haben L5} nicht. — 8 G \u>. Vgl. zu dem 
Vers Tab. I, 1477 und die dort eitierten Parallelen, ferner Wag. 
(Wellh.) 201 Anm. — 15 Tab. I 1478, vor x-=b noch „2. — 16 


Statt “0x2, würde man eher .2,, erwarten; Tab. I, 1478 hat en 
Ip: — 19 ssisl>, nicht bei @. 

Seite f, 5 le; bis Ölas nieht bei G. — 7 Codd. &;xil, das 
keinen passenden Sinn giebt; zu dem von mir eingesetzten &-.L.8.i-| 
vgl. LA sv ou: EIS... baKin Kali Au ad de ui, 
RUN NE... le haizs a luxi». In den Parallel- 
stellen z.B. Halabi II, 438 fehlt das Wort. Anderseits vgl. Abu Jüsuf, 
Harag Wo, 15/16 Ad 8 lie 8 1 dh, u Mas! Lil ad As, 
Al Zul. — 17 wu nicht bei G. — 19 Sure 48,29. — 26 
wall aceusativisch, wie en (Zeile 28) und Liz} (a, 1) zeigen; G Lö. 

Seite o, 6 O(8) (0. — 15 0(8) ») u" — 23 Codd. al AS, 
das aber, wie das folgende zeigt, unmöglich ist; ich lese All „x= 
wie Usd II, 297. — 28 @ 5X für su. 

Seite 1,15 O noch & vor „’. — 17 G ‚Lei; vgl. Tagrıb 
323. — 28 G „9, für agan. 

rt 


[5 


Seite v,2 G „Axs. — 5 Vocalisiere gain. op erredt abıt 
T. 


es xlBi>; vgl. IHis 567. — 24 G 52: — 25 G wuns. 
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Seite A, 1 Codd. u%,>, aber in dem Artikel über xls (f., 21) 
. ständig uma>. — 13 Vocalisiere vr — 18 0(5) Ass für Azu. — 


22 G 35%; 0 „„l für ld. — 24 G 551 ul. — 28 6 Aal) 2), wohl 


7 > 


entstanden durch Verwechslung mit „muB! All o) „Lä (Zeile 23). 


Seite 1,11 S al_» für xl; der dritte Halbvers scheint sonst 


[8%] 


unbekannt zu sein und ist corrupt; besser Aw zu vocalisieren. — 2 
0(S) Elm! für ol. 

Seite |., 2 0(8) »;je; Dahabı, Tadkira (Haidarabad) I, 376 De 
N) Mas)! [6 As geil 4) wa aa!) [6 6 — 14 G 3,48 
3.x8 ,„ 068) 3,5, das bei S am Rande in %;.3 »verbessert” ist; (bei 
Wagq. (Wellh.) 223 Anm. ist 3,25 verdruckt für 3,2). 

Seite N}, 10 Waq. (Wellh.) 223 Anm. 1 bis, s. aber Reste? 178 
Anm. 6. — 13 00) dest. — 20 6 „u,bäl, 8 23,23; Tagrıb 
339 a Rn As=", Dahabı Tadkira Di Sa) Rey Ar" 


Be ler dr SA Al Que. 


Seite i*, 1 Codd. \og!l; nach Ibn Qutaiba, Maarif 265, Tagrıb 
334 zu lesen \asos)t. — 3 Codd. hinter ap noch Je an Ep 


use! (Sure XII, 101) als Beleg für Ge; O8) um — 5 008) 
leRaS:. 
Seite 1,13 & on}, für end! v1. — 21 air alle Codd. 


Seite 1,3 G „e für ar. — 66 „Uäl. — 22 G nd all, 
ebenso Zeile 26. — 24 G. hinter xılx3 noch Sl cr: 


Seite lo, 5 @ .! für. — 86 BL 4, ebenso Zeile 16. 
25 x, nicht bei @. 

Seite 4,6 0($) geh. — 116 I für lils. — 23 8 vor Ab 
noch „x; bei O zwischen X und Al, eine Rasur. 

Seite /,7 G Lulb. — 9 0(8) dust für >. — 15 008) 


Seite 1,5 & „Kl für ls. — 26 O(8) 98 für sio.. 
’ 8) 5 


Seite 11, 1 Lies 397 G &lua>, LA s.v. a2: „oo A [Sy 
O8) Sass für 5%. — 11 Lies „ae (so alle Codd.) — 15 0($) JA>! für 
>. — 20 8 „u+.>; das richtige hat Ibn Minda (Cod. Pet. II, 


498) fol. TI, N > 2 Aus u (A yla> al. — 26. 6 
Kirn. O(S) Kain, 


4 ANMERKUNGEN. 


Seite }.,2 0(8) gu. Zr Va, ONE arreunG 


Jsus, Usd. IV, 331 IS} be „N dm; > — 14 Kim. — 
12 008) ls. 


Seite 1, 7 Codd. hinter ‚\gw („! nochmal: AS iz I I>>,. 
— 100 ah; vgl. Nöldeke, die ghassanischen Fürsten 60; lies PsWl> 
— 14 &3> vocalisiert nach Mustabih 160. — 24 & -* für Sur. 

Seite !, 5 S x, und mid. — 7 G si,>. — 114 
a Im, IR für a \yial. —.22 „u> voecalisiert nach Mustabih 84. 

Seite IF,1 @ „ul. 

Seite Ye,11 G vor SL-3 nochmal SL5. — 13 Gy — 21 
008) Se für 26. — 24 &;> vocalisiert nach Mustabih 160. 


Seite 1,2 8 15; vgl. zu „I, Aus Nöldeke, ZDMG 41, 725 


Anm. 3, Wellhausen, Reste? 9 Anm, 1. — 11 Waq (Kr.) 239 „X“ A; 
‚gas; sous nicht bei G- — 21 Xs> vocalisiert O, vgl. MuStabih 160. 
— 236 ywaXl. — 24 „2,5 vocalisiert nach LA s. v. 2,5: — 27 Lies bar’ 

Seite Y, 11 O yas. — 16 8 „1. — 18 8 Due. — 25 008) 
Su 

Seite Y, 6 85Arse, IHiß. 492 hat Aus; (slaidi nicht bei O(9). 
— 8G „2. — 16 @ „u, O(8) &s,, darüber „,, keines gestrichen ; 
vgl. MuStabih 238 Anm. 3; &sums vocalisiert O, vgl. Mutabih 527. _ 
25 O(8) As, darüber EEE 


Seite ?1,2 Lies xl nach O(8); @& le>y; S le>e,.2, lies Ss. 
— 36 &ub — 8G Sl), so ständig. — 9 O As, darüber „S;, 8 
Aa; darüber „u. — 12 008) d>n;. — 23 8 sau), 008) So). 

Seite ®., 3 CIE richtig Se, weil er zu den 5,8 ,i, gehört 
(Usd II, 286); Ibn Sa’d will den Beinamen aber von 1, abgeleitet 
wissen. — 9 8 Klum. — 11 @ 5Auıe. — 13 @ ls für 135. — 
18 S lists darüber „„aX5; Isaba II, 158 Wäas5. — 21 008) um3e; Usd 
IV, 158, MuStabih 331 Anm. 7. — 22 0(8) um. — 24 @ xb,S; 
08) a>. — 25 G Aselo. 


Seite ), 15 Sure 9, 109. 
Seite #1,3 & Dy2. — 4 Lage. — 19 0(8) vocalisiert SAU. 


— 21G .eNS, so ist auch zu lesen. 
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Seite }*, 2 O(8) haben As=* nicht; G EN, so ist auch zu 
lesen. — 9 & ae & Xanl, ebenso Isaba Ii, 909; Usd III, 73, 
Ibn Duraid 260, Wüstenfeld, Tabellen haben ä4). — 10 @ xXaa). — 17 


G alu. — 18 6 x“; os) vocalisiert nach Mustabih 305 Anm. 8. 


Seite #72 8 ws;n; die Verse abweichend IHiS. 639, Wägq. (Kr) 
347 genau wie hier; vgl. auch Wellhausen (Wägq) 157 Anm. _ 23 


F3 
us) vocalisiert O(8). — 24 O(8) hinter &,LÄ noch Q;; — 2350 
wu für pull. 
Seite "0,1 8 Lil> für lmi>. — 134 U. — 141G a. — 
21 all, 1ul&, fehlt bei S; O(S) Rs. — 228 30. — 256 „el 
; 4, Usd III 75, Iyaba II, 612 „.e U. 


or 


Seite 1,36 ur für URS) , das Ei zu vocalisieren ist nach 


Tagrib 125; 8 Be — 9 & für 2 — 16 xUuse vocalisiert nach 
Tuhfa (Cod. Pet. II, 329). — 18 S ls für LX5 und ö! für Il. — 
20 O et 


Seite Py, 14 G Ian... — 17 voealisiert G, MuStabih 215 2. 
Tab. I, 2154 (say. — 19 G sh. 

Seite PA, 20 G [0.2 für gr „. 

Seite 1,1 0 „us, & yes. — 30 gg. — 13 4Xe vocalisiert 


nach TA s. v. „Is, IHis 493; hinter x.l&5 bei @ noch SE gy, das 
auch Ibn Hagar, Isaba II, 278, Usd. II, 364 fehlt. — 15 O0(8) yai> 


für &\>, Tab. III, 2320 hat ebenfalls Sl>; 0(8) ss für d. — 16 
0(8) „de. — 24 \ew nicht bei O(8). 

Seite f.,3 G äüus, gemeint ist wohl X.isre ae. — 11 
O(8) (het. — 15 Lies Ab 31. — 17 Lies a8 — 18.8 5 


— 21 8 &bö. — 28 Tagrıb 390: lich, huge > 3) = 


SE 5 
3A>ya Dh, ri in a Si al a), 5. auch MuStabih 138. 

Seite f1,6 @ ur. — 76 895, LA sv. 05 hat nd 08 ai 
AS) 72. — 13 G@ vocalisiert ‚Mär, O(S) öfters im Lauf des Artikels 


ebenfalls Kräs. — 14 ns)! ed) nicht bei G.— 24 @ Alu], 
nicht ganz deutlich, 


Seite fr,2 8 ie. — 5 M>, nicht bei &. — 6.008) eaakz 
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— 7& 5 für si. — 11.008) ahnt; & &,0, O voealisiert X. 


Seite fi, 3. 0(8) (yes — 4 @ A für AB. — 7 G ublE, 
— 9 Constrüiere a Jam) „al. — 12 G ax... — 16 Waq (Kr) 277 a8 
für sie. — 19 l&,, bestätigt die Conjeetur Ahlwardt’s bei Wellh. 
Waq 132. — 20 G& suzun. 

Seite ff, 3 „Lebe („> nicht bei @. — 4 G ln ala album. — 
5 O(8) Yeasl. — 10 (sAäz)} vocalisiert nach Hazragi, Hulasa 265; @ ak 
für a) s. Hazragi 311. — 12 Zu asüll SI, vgl. Usd I, 135 
Koll amd aa ni a een a Dn — 25 008) 


ie „uo vocalisiert nach Mustabih 310. 


Seite Fo,5 O($8) mas!- — 8 008) wel. — 9 0(8) Zuel. —_ 
12 A vocalisiert G ebenso Mu&tabih 160. — 14 O(S) Kr; IHis 
498 kennt ihn nicht. — 17 8 xı>. — 25 @ Is}. 


Seite 1, 3 08) &>. — 118 &,. — 14 0(8) 33 für Od. 


17.008) umad — 24 G sie all hinter (+luäm. 


us) 

Seite Fv, 6. 0(8) ya). — 10 0(8) Karl für Kol. — 12 0(8) A für 
S. — 15 0(8) Aal. — 20 Im Index zu Tabarı ist „4! Druck- 
fehler für x; vgl. Dahabi Tadkira I, 110. 


Seite #1, 16 As“ nicht bei O(8). — 20 xie al} „o, nur bei 6. 
Seite ».,11.12 G xibibmäll. — 13 G hinter „lass noch ı7, 
& re a hl > all. — 14 G mp, vgl. Tab. II, 2342 Note 


a. — 176 Bam, 018) Same. — 18 Bei OÖ nur x.» 8, wurmstichig, 


LA kennt I) nur als \>, =; O(8) „,°, darüber „„, keines ge- 
strichen. — 22 8 „‚Lus für „um. 


Seite o},1 Lies 4>!, mit @. — 10 Hier beginnt B. — 11 Das 


letzte .„. nicht bei 6. — 19 0(8) 5,e. — 21 @ 0(8) hinter Is 
noch Dar 

Seite or, 2 iss für das erste „.e. — 5 0(8) öl-is. — 8 Zu 
zuünl ger, vgl. Waq (Kr) 214. — 22 G ‚.2! über a). 


Seite 0,6 08) se. — 7 (as nicht bei G; Codd. weils. — 
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10 Zus; vocalisiert nach LA. — 12 no, nieht bei Be — 13 O0(8) Ak. 
— 18 0(8) > — 19 @ sumäs. 
Seite of, 1 Kay> vocalisiert O($). — 4 xo, nicht bei O(8). — 


20 Das zweite All g? nicht bei B; O(S) über Aue noch Asus, keines 
gestrichen. — 21 B .„ für wuis. — 25 ‚au nicht bei BO(S). 
Seite 0,5 % nicht bei O(S); wo, nieht bei O($S), aber hinter 


w)» 


ib. — 6 so, nieht bei O($). — 8 &lE nicht bei 8. — 10 Er) 
vocalisiert nach Mustabih 316; G 5... — 13 O(S) am Rande ir Rr,ie 
M> a). — 14 BG sale all Kür; Sa, nicht bei O(8). — 15 G 
a. — 22 1; nicht bei B; G »>',. 


Seite 01,3 & _&. — 8 Lies uX> mit G. — 9 @ Km, 
BG bes. — 16 [73 al nicht bei O(8). — 19 wo, nieht bei BG. — 
20 & alu, 0(8) ohne Vocale, s. aber Mustabih 470. 

Seite ov, 4 8 is; O(8) hei. — 8 80, nicht bei B. 


Seite a, 6 8 gm — 7 x vocalisiert O; das zweite „as (2 
nicht bei O(S). — 8 O(S) aÄxı. — 10 Jö nicht bei O($), — 14 B 
=, S =. — 21 Von .„ an nicht bei O(S). 


Seite 01,10 Xugo vocal. &. — 12 0 (go, 8. (sl. — 19 
G „as. — 20 S O&urw. — 21 JÜ nicht bei O(S); O Sp 

Seite 4, 5 BO($) (SG. — 10 GO us, 3 ‚ss; Taqrıb 258: 
aa Sol mar ie. — 14 20, nicht bei O(8). — 16 Lies al. — 


18 =. (7 nicht bei O(S). — 20 Das letzte Si nicht bei O(S). — 21 


Usd 1, 49 155° „aA Ks 3 d.i. Sure 101,1. — 24 8 de für sk. 
— 26 S Sun. — 28 8 26. 


Seite 11,2 ‚= .„.' nach Tagrıb 443 „> Auzw u A ur 49 
„um. — 6 6 lub; & wu. — 9 BES) „2. — 10 6 aissiul, 
BO) zässin. — 15 O sim. — 238 li — 24008) ul; LA 
s.v. Afe sagt “Umar b. al-Hattab: LE url! op BCH) Kol ello 

VEN N in ker in de u Lil Ale a, LU 

Seite 1?,1 B@ & für &», das auch bei O nicht ganz sicher 

ist. — 2 G ‚su. — 4 0(S) hinter Li) Iagsti noch les Ds. — 


5. 0(8) &lo,; vocalisiert -). — 9 BO(S) A>| für A>!. — 12 so, nicht 
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bei O(8). — 16 2 bis aäe nieht bei O($). — 22 @ As für Ay. — 
23 O0(S) „W. — 24 BG us) für „ua?! vn: 

Seite 4*, 9 B Sp 116 du>i, für ba>ie. — @ 23 Kaplar 
für Kerr. 

Seite “*, 13.14 sol&8 .„ nieht bei O(8). — 19 O(8) „eu für 


eye. — RE 0 für Rs e). 


Seite 9,3 O0 ul, &l> für Al>. — 5 B ws für (al. — 


23 Lk nicht bei O; G nach a, noch (yalü. — 24 asgw nicht bei 


O(8). — 25 B wSum; für uses; BG em für Aw. 
Seite 41,3 &&alb nicht bei 0. — 8 G& bins; BO) age 


bliäy. — 10 x, nieht bei BG. — 18 Das zweite „= (y? nicht bei 
0. — 26 S Ag für INugi. 
Seite 4v,5 le all x7, nieht bei O($). — 7 G& (ses; & voca- 
lisiert ZLUSE. — 1760 zw, S eu. 
c (e 


Seite 4,2 B@(S) „,>!, bei O überklebt, Zeile 9 aber alle „>, 
nur 8 „>|. — 13 Codd. Err). — 216 gi für wo. — 23 ‚ge 
nicht bei G. 


Seite 1,7 068) as für DW. — 17 0 vocalisiert KU, 
G zus u. rg 5,0 für Kayo, — 23 1a vocal. G. 

Seite v.,1008) >; 0 „UL, 8 ‚US. — 2 G a, für A ale. 
— 7.G hat noch hinter As: „ler Kolsa=S = BEREER 
Are ME ur ee A on > BE > 
zit Al le A dam, LK SE Ru ne ae iR 
KU, iD N No Nm, Izunl, Iyanl SL: a>l m 
>, sr un al a DS Part Wi, — 10 ya. — 23 
O(S) „ie für ‚le. — 24 B » für (m. 

Seite vi, 6 @ vocalisiert ar, 03. — 3 6 WA=. 


Seite vw, 10 „ls uns nur bei B. — 21 0($) L> L>. — 
22 8 9m — 25 6 a; (2; nicht bei 8. 


Seite v*,6 G ig für „ua. — 19 A; „zz nieht bei B. — 20 
Aus nicht bei O(8). — 25 (= (5; nicht bei O(S). 


Seite vf, 5 Das letzte .„ nicht bei BG. — 11 gazE vocalisiert G. 
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— 15 Codd. Al‘, s. aber MuStabih 470. — 19 AL «> nicht bei 
O($), am Rand aber hinzugefügt. — 20 BG hinter a2 noch .y.:' 
„So > Rules. 
Seite vo,2 Xusaz vocalisiert LA; 60 &,>. — 148 „u. — 18 DIVE 
vocalisiert, da Frauen gewöhnlich so, nieht Zee heissen, s. MuStabih 375. 
Seite vi,4 Lies Br — 9 9% Sue ss nicht bei O($). — 11 
PSORT vocalisiert ©. — 148 \ew .. Go? Arm. — 15 u2S „nicht bei 


O(S). — 19 xh9 vocalisiert GO. — 21 Pe vocalisiert @. 

Seite vv, 4 BG Xuie für Xüs. — 10 BG Kl. — 18 Bua>T. 
— 20 5 nicht bei BG. 

Seite n,1 G0(8) (sös. — 4 B wilie — 14 B „lexu, — 


21 O(8) „Ws, vgl. MuStabih 345 Anm. 5, wonach auch ub& voca- 
lisiert ist. — 24 BG Xuie. 


Seite vi,5 0, nicht bei BG. — 7.008) Kal 2) 2 — 8 Vgl. 
Usd IT,81 Je zul ax u — 18 8 Sy für 92 — 20 BG 6. 
— 26 0(8) „i, B a5, vgl. Tab. I, 1759 Anm. k. 

Seite a., 11 Die Verse lauten bei Wag. fol. 156%: 

wer al SA Be alıım u Bes) fo is 

le sale eu ae all Is, Li> 

laär ee un Lo Li de sl Lu 

le eu RSS CR 

dann: „ek el el N a Sb x, ne JE, 
dazu vgl. Zeile 23. — 23 O zu>, (2); zu wu>s» nach dem vorher- 
gehenden &7,} oder s\7, zu ergänzen. 


Seite 1), 4 GO dh. — 10 Die Verse nach Wortlaut und Reihen- 
folge abweichend Usd III, 157, Istifab 362. — 12 O warn); dieser 
Vers passt so nicht in den Zusammenhang, da doch die Hafim gelobt 


werden sollen, oder ist At für Az; zu lesen? — 16 Sure 26, 224. 


— 18 ‚sAäg)l vocalisiert Hulasa. — 19 O Fo a, 8 Er a. — 


21 Gy, 0(8) ya — 24 B Mas}, G le 6: 


Seite 1,6 \a> or nicht bei O(S). — 10 as L ursprüng- 


III 3 


10 ANMERKUNGEN. 


lich wohl als Variante zu s-/L an den Rand geschrieben, dann in 
den Text geraten, vgl. Tab. I, 1614 Notei. — 148 „eg. — 176 


ge — 18 BGO (s,=3, das müsste ee gelesen werden; ich fasse 


Gr = mis [ah — 27 008) Agk. 

Seite a", 4 0 wUJ für Jul. — 14 0 el>, TA sv. le: ne 
AS. — 18 0(8) Sul. — 23 008) Iilä:, B „puliläs. — 26 8 
I für za. 

Seite Af, 2 008) galt für gas. — 6 5Asäl (sd & nicht bei 
O8). — 15 Kuss vocalisiert O; & „de. — 17 G „ie. — 18 08) 5, >, 
s. zu an, 8. — 21 O(8) ständig ole. -— 22 B Xiüue. 

Seite »,4 G a2. — 6 0(8) Io. — 7 paul nicht bei 
BO(8). — 11 „0 nicht bei B. — 15 0(8) (P. — 17 BG Xie, 8 


Seite 1,5 Be ai. — 7 008) Sl; 8 PL — 10 BE 
so unverständlich; muss etwa umgestellt werden Xäe des wi? — 
11 Lies JLäs. — 15 BG 8 Ay. — 22 „,;® „„ nicht bei B; bei 
G dahinter noch AaS 72- — 25 O(8) „ws, IHis 496 hat „in. 

Seite av, 5/6 & oy für All cm. — 6 BG Kuüe, 8 Kuss, — 
12 BGO ud. — 15 G .5),; vgl. IHiS 347. — 18 BG As; für As, 


Tagrıib 15: Ayo} span! „le Jap cp bl. — 210 vor 3, noch 


£ 


we — 22 008) ug für aus. 


Seite m, 1 Lies > mit &. — 8 Über 5,1\.> 5. TA 8. v. 


„>; alle Codd. haben hier ständig 5, A>. — 14 BERR nicht bei G. 


— 15 G in der Überschrift hir nachher ohne Tasdıd aa, O ohne 


Vocale resp. RS vgl. Mustabih 448 Anm. — 19 @ „e. — 21 0($) 
A Aus. 

Seite 11,4 008) ad. — 5/6. 9% gr nicht bei BG. — 17 LS) 
nicht bei O(8). — 20. B ae ler du cry — 22 0(8) all Due 
ll Aus ir GuRL. 

Seite 1.,4 BG „Bi. — 7 G 9, für „9. — 11 0(8) all Aue 
ee 2, 8. aber Tagrıb 158 RE DEE J10 +» ur Eee Der Er Er DON 


we. — 14 Buob> $ für Lu> Bi auch G „Uu>, O0(S) am Rande 
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„u> Je — 17.18 nicht bei B. — 21 B gail für A Jam, — 23 
u vocalisieren GO(S), vgl. LA =. v. as; B &uä> 005) Kau>; 
O vocalisiert >, die anderen Hdschr. unvoealisiert, LA s. v. >: 
I, ul > — 24 BO(S) Sl Due all Dun. — 26 8 gi. 
— oe 

Seite 1, 3 se vocalisiert nach Ibn Duraid 271. — 7 B@ 
m für Sins. — 14 008) Arc. — 20 Lies sas,; G &Kr für 
ars. — 21 0(S) haben den Isnad erst von „=. (Z. 21) an; & 


rel für All, vgl. über diesen Mustabih 400 >lo # mt 


Ey ee — 27 008) (> B is>- 

Seite 1, 1 0(8) <u,=U, al-Garba sonst bei Ibn Duraid 124. — 5 
GO(8) hinter dsö,är; noch: «Ar ‘2 & Is Kaas 2 al wur 
al de 0 Ge oe A Sa 
sÄ9 zLbt O\ & 3 Si; das letzte sÄ® steht auch wieder bei B und 


deutet an, dass die Glosse zu Ende ist; für A bei O(S) eine leere 
Stelle. Jaqut III, 698 eitiert bereits die Glosse, die wohl schon von 
Ibn Sad herrührt (bei Jaqut ist Zeile 2 .„ vor As; zu streichen). — 


22 Al “7 Ul gn nicht bei d. — 23 Kars> vocalisiert O, vgl. 
MusStabih 175. 
Seite 3,6 008) Jyw, für Sup. — 8.008) Agk us für Agkiy, 


zu EST en 215 zw vocalisiert G. — 16 pres) vocalisieren alle 
Hdschr. 


Seite 1,1 zulalt gr? nicht bei O($). — 9 B 3,> 8 > 
— 18 Sure 58,1. — 21 BO($) iySöy. — 27 B jA>, G (>. 


Seite 10,7 BG ;aäz. — 13 4 let. — 19 068) Kaya, 
darüber 3,2,2; lies Se, s. zu %, 21. 

Seite 11,3 34.2 vocalisiert BO(9); 27% [2 nicht bei 8. — 5 
Kaya! vocalisiert ©. — 22 S vor AR noch ie 2 € ep: 

Seite 1v,5 8 Xuie für Käse. — 12 B ai. — 16 6 ün, 
so auch Ibn Duraid 271; Mustabih 504 5,9, ebenso LA =. v. z. 

Seite 1,4 G ün,, IHIS 497 3, in den Noten (II, 125) 
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wm obll „Asl, TA 8. ve ma kennt Du als Bezeichnung für 
einen Teil des Sattels. — 12 O($) &.:5,, dann im Artikel selbst aber 
&iöe. — 16 G vor Ey noch: Bun ai law! or Ar Re Ay 
I Age ls), has Pie Ag or — le) (Bı Fobvern Sjlee voca- 
lisiert nach Mustabih 373 oben, Istiab 271. — 21 O(8) Kerry; GO 
vocalisieren u, TA s. v. „u hat allerdings 5,.& Xiu&mS , und Muhammed 
Ibn Habıb 43 ebenfalls 5... — 22G „ims und „AR. — 23 br 
Seite 11,3—4 Az bei S dureh Homoioteleuton ausgefallen. — 
5 B lud) für all. — 14 G 5&ue, O($) ohne Vocale, MuStabih 
339 ist er nicht unter denen aufgezählt, die “Abada heissen, also wohl 
besser se. — 15 008) Kaya, — 18 BO) „Is, IH iS. 


— Adıl Ka> voealisiert Mustabih 160. 


Seite 1..,2 @ Küuas. — 6 G mb, dazu am Rande „US & 
— 15 8 0 für &. 


Seite \.1,3 & Dim — 8 Hdschr. alle W zei; dass Ale 
zu lesen ist, zeigt IHiS 649, Waq (Kr) 338/39, Tab. 1443. — 10 @ 


wu. — 14 008) >, G vocalisiert &>, MuStabih 160 kennt &4> 
als Frauenname; O($) £. — 16 O(S) Kg; für ze. 


Seite 1,2 G us), die Verse auch Dijarbekri 478, der dritte 
Halbvers dort ganz anders. — 3 0(8) Sl. — 4 G Fl, im 
Mu$tabih nicht unter den Mulaih angeführt. — 9 x nicht bei O(8). 


— 10 BG& ee — 15 De hat G, und Mustabih 13 sagt von 


unserem Usaid PS) FE) zul, dagegen nennt ihn TA s. v. A| 
Asıd. — 16 G& \sA.J; vocalisiere (su s. auch die Bemerkung des IHis 
498. — 23 O sms S am, Wüstenfeld, Tabellen 22, 28 Qisba, 


Nuwairi Qusaiba, Bud kommt als Stammesnahme vor, Mustabih 306, 
LA s.v. as; 008) Su>, s. dazu Mustabih 139. 


Seite 1., 2 sAelwil nicht bei BG. — 3 BG wrahn. — 96 
ir. — 10 x, nicht bei ©. — 11G BZ — 16 @ (sul 0(8) 
ER: — 19 O hat über ma noch ‚ce, keines gestrichen. — 21 IHis 
499 nennt ihn =, Aus. — 24 0($) haben noch am Rande Axw Nie! 
u 5er een > en Rad u Al u Ale op Az ui! 


ANMERKUNGEN. 13 
Kam A Spas DE 5 „bo Me uud ni... 05 3 a Pr 
xls sl, [Mu al dam, 3lous Li > ol 5 Arm 2 Mm [>11 
ar RK may gt nei ind gn Ars (7). Mehreres ist 
weggeschnitten. 

Seite ).f, 3 BG($) X=0s%, Wüstenfeld Tabellen I, 22 Maudu'a. 


— 8 wieder nur O Kader mit Tesdrd. 


Seite 1.0,3 @ a) B age, TA sv. sd: 0m (> eat Si 
x. — 15 B für JL2) >, nur &ll,. — 16 Lies begis (80 
alle Hdschr.) für (eg. — 17 Usd III, 232 hat aus I „I ausus. 
— 19 Pe vocalisiert Taqrib. 

Seite }.4,5 O($) haben &;e) US hinter „elm)), Waq (Kr) 
SE Re ee ee ee 
16. 0(8) I, für li, — 17 0 sliell, Wag (Wellh.) 126 Anm. — 
19 8 > für po. — 24 B xls 052, Tagrib 437 9 Koma al 
Asp cp Anz. — 27 A>l, nicht bei @. 

Seite \.v,5 Usd III, 233, Isaba II, 849 deutlicher „a Vz“ 
RL Lime wilf sus. — I 08) ya für im; EG gras — 


12 O >, LA kennt nur > — 16 6 „os für („Brö. — 25 


> er nicht bei @. 
Seite \.a, 3 Vocale nach 0G. — 9 Lies e = —z1076 >, 


ebenso O(S) im Text, am Rand aber „>, |, wie B im Text hat. — 
13 B hinter ‚Lua53} noch ‚As 242. — 23 0(8) hinter > noch AS (y: 
Seite 1.1, 4 Be) vocalisiert 6. — 12 & Jin für pe. — 
13 Cups (?) für Sl; B 2 für ph. — 14 GO(8) ts, 
vgl. Tabarı I, 1309 Anm. I, Wag. (Kr) 49. — 16 O0 NÄs. — 19 
Häschr. ‚x, s. zu 4,14. — 20 0(8) Js. — 21 008) gut. 
Seite I.,3 08) auil — 5 & >, Leiden. — 10 008) 
= für En 18 08 a 
mis “5 D) u gms & 
008) ll. — 22 ALS er 5Al> vocalisiert nach Mustabih 470. — 
23 O(8) hat As= nicht. — 24 0(8) 8 
Seite 111,1. 0(8) „,,°, darüber ‚ı,., keines gestrichen. — 9 O(8) 
oLu>, vgl. Tab. I, 2550. — 14 Hier endet & mit den Worten 
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Rn N Tr LE in alsul ‚= 
el dl s9y Ana Las al selie old) as & ul La > 
de sl, El Sl al Al, ie de me dr um Zul) 
al he oe rn adlun sd u, a u ie Kl 55 
sum ed. Bei B heisst es syliy, aa> gl del on nl sd ST 
sA> de 3420 9, Kulm Cr rs er Ei Am u um gm er 
Für @ tritt nun V ein. — 18 sul vocalisiert O. 

Seite ii}, 4 B „e; JG (am Schluss) nicht bei BO(S). — 25 V 
552) O vocalisiert 5m; . 

Seite 1,14 V ae, vgl. Waq. fol. 108: al) 51 dis bs 
Il Ay da Nail, un — 2l > vocalisiert nach 
TA sv. >: Ua Rum. — 23 0 a. 

Seite If, 7 Sure 13,39. — 14 Aul> vocalisiert 0. — 16 IHiR. 
500 hat saul>, ebenso Wäg. (Wellh.) 168. — 17 O sus; V 
für 5\)l>, B Al>. 

Seite No, 9 ah vocalisiert ©. — 10 O xaAl;, das zweite 
Mal Kalb. — 15 le ey nicht bei V. — 16 O Klis, vgl. Wüs- 
tenfeld, Register 367; V am>, Harasa vocalisiert nach LA. 

Seite 4,2 008) =. — 6 V 059, dann aber (33, (y? Slam 
ll 39, 5 ur Ohm aD Krie Ku dp se isch. — 10 
V Go; ‚ nach Mustabih 222 bei den Ansär immer Any — 11V 
ustas. — 17 „> vocalisiert O, vgl. MuStabih 174/75. — 20 Mus- 


tabih 175 führt als bekannte Lesarten an X>,\>, &S,>, 54> und 
Kl>, in x».> der Hdschr. wird wohl das letzte stecken; V hinter 


pe noch rt (> > dan üi 
Seite IIv,6 O 5X...>, später aber deutlich BEE; 
ugs. — 18 Vals, — 21 V PS, für Bis, — 23 B „ie für Düen 


Seite !iı, 4 Über s. zu 4,2. — 7 O vocalisiert aim. _ 


ci) 
12 O vocalisiert &sie, MuStabih 379 giebt &#i£ an, aber alle Hdschr. 
haben Kaic. — 22 V zäul; Kumms vocalisiert O. 


Seite 1,2 V „ul — 3 V&um>y und eu). — 12 O Ag — 
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16 V Sie. — 19 VöAe; BV Jay. — 23 Mustabih kennt als Frauenname 


0» 
‚nur 3,9;. 


Seite ir., 8-12 fehlt bei V; LA kennt Kb und lb. — 14 


: it 

Vo) für (s>!, O «sol, MuStabih 8 ‚ss. — 18 Hdschr. alle oX.>, 
aber bei BO(S) am Rande Al> alu. — 24 V Aus für Azu. 

Seite 1,2 V Si, — 5 Balshll ad. — 6 VS vor wol 
von späterer Hand. — 7 BV gun; V 49, für K9. — 12 V > 
ulm> für >. — 13 V „su für Jam. — 15 V all us — 17 
B vor (ea) noch Kid. — 18 JI5 nicht bei V. — 20 B wi. — 
22 a5 vocalisiert nach Mustabih 24. — 28 Br voealisiertt OÖ und 
bestätigt MuStabih 46. 

Seite 17,3 B leuaxäsl. — 4 00) m. — 6 V Ike. — 11 
BV S,. — 16 V U. — 18 wası nicht bei V. — 21 (yes eu 
ol nicht bei V. — 25 BV \r, ebenso Zeile tv. — 28 V wosl!, 
Tagrıb 385: WA; KustUl ms, ah) LOS NIE 


Seite W*,2 V & für (gu — 3 B 485 für ze — 6 V hält. 
— 8 &5 nicht bei BV. — 9 V Ju>); das letzte LS nicht bei BV. 
— 10 U} als J&,; für sl genitivisch vocalisiert. — 12 V gyölulle, — 
15 Vv a&l>. — 17 b nicht bei V. — 20 BV Ri. — 25 V hinter 
lob noch lol Us 0. — 23 V lie. 

Seite IF, 7 V & für 8. — 16 08) I für Y u). — 24 BV 
Small. — 25 V all Aus Lust, “Ubaidallah auch Tab. I, 382. 


Seite I}, 1 V dä> für Ali>. — 3 BV Ee) 2 ee) 
O9) ur>. — 9 gr nicht bei BY. — 10 B a6. — 13 B Lu, 
Tagrib 264 „au „L, 3) aus sul, si Zn Sl. — 22 
V Yo. „ für Ks. — 23 O hat das zweite Xiw nicht. 

Seite 11,4 V „as &3&-5, 0(8) stellen ‚= und „ar zur 
Wahl, Usd IV, 378 gs, 9) Baia Raul un sllell „UI Öle. — 10 


sALE vocalisiert 0. — 13 &l= s. MuStabih 470. — 16 al 7 
fehlt bei BV. — 19 V ‚m für „u, das hier die anderem Hdschr. 
haben; vgl. über ‚ws zu 11,3. — 23 V cn für 2. 


Seite I}v, 1 nn voealisiert ©. — 4 BV ‚>, so auch Usd 
I, 370. — 10 V 505, — 13 0 &3&ü>, Ibn Duraid kennt nur das 


Maseulinum. — 21 gun vocalisiert O. — 24 Das zweite Lsss> nicht bei BV. 
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Seite I,5 BV a5. — 10 V 5g5 für üagd. — 13 BV 


Kumd, O(S) same, Kama als Männername bekannt. — 16 BV 35lıs, 


IHig. 502 sL4e, B im Artikel selbst slse ohne Tasdid. 

Seite 11,1 V „&s. — 3 V „üs, Waägq. hat in ed. Kremer „u, 
aber auch Usd II, 322 giebt „ms als Lesung des Wäq. an. — 10 
O(S) in der Überschrift yasWw, im Artikel selbst yasW; im folgenden 
Artikel (yes .„ Se) hat auch O(S) ständig Jar, dies ist also als 
Lesung des Ibn Sa’d festzuhalten. — 11-14 fehlen bei V, der erst 
bei cr wieder einsetzt. — 15 „öl, nicht bei V. 


VArin. 

Seite 1,12 V Aue für Aue; B 50a für Gym. — 17 
Vo I für >. — 22 V „ul 008) „ul. — 23 V ie, für Dur. 

Seite Ir, 3 O($) xarl; V X... — 6 V x, ebenso Isaba III, 
403; V &s4>,, LA und TA kennen u>,. — 11 a, 1 ll, Küc, 
nicht bei BV. — 22 V x. 

Seite I"®, 3 Ku, vocalisieren O(S)V. — 13 (52) bis Ag (Zeile 
16) bei V ausgefallen. 


Seite If, 9 BV A>1, für A>|. — 20 Das zweite ‚@ nicht bei 
V;V yA=b. — 24 JB nicht bei O(8). 

Seite I®o,7 V >32; SI nieht bei 0(8). — 10 08) Amı> 
u Aa a wie 21. — 12 V JE für 86. — 26 08) -s 
B vr 

Seite 14, 1 Alle Häschr. le; A&anı XV, 165 Bekri, 206 Jaqut 
IV, 893 richtig &le. — 2 V SEND — 14V >. — 21 VS. 


Seite iv, 4 V (5A), Taqrıb 366 ei! uuKun mal md E30 
GW a. — 12, nicht bei V. — 14 BV hinter Ayau 2 (A 
noch A-ızs (en; „mu im Tagrib als ‚rar bezeichnet. — 16 O(S) 
iÄ> für 5A>. — 23 V Je; für Süs. — 25 008) (yikmis — 
27 as voealisiert nach LA s.v. bus. 

Seite 14,5 V Lius. — 9 V äsu>. — 10 068) ‚Leu für 


BES 8 Kap voealisiert O©. — 21 See vocalisiert O, s. auch 
MuStabih 375. — 24 BV >. 
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Seite N, 7 Construction: Kiw dl (Km) wsilß®, oder zu er- 
gänzen SL). — 12 O(S)V noch 2 vor ‚a,s3! gr: — 16 
> fehlt bei O(8); V Ielas für als. — 17 0(8)V als B 
lan, — 1IEB ur-las. 0; Tann und äle. — NT Se 
für Se, ebenso Usd. 

Seite If., 1 V nach 43 noch 3. — 8 V asuA und =) 
ed — 19 B deals; Vai. — 28 V Id, für alade, 

Seite I},5 V lägl. — 6 08) %; V os 008) Assyla; über 
ar 08) le, keines gestrichen. — 10 V li, Usd I, 71 ebenfalls 
Jr Asuull), — 23 &l9 vocalisiert O(8). — 25 VS. 


Seite If}, 2 U% nicht bei V. — 10 0(8) &-2;>, s. Mustabih 
161. Der Abschnitt über sösL4s yp Ar ist veröffenlicht bei Loth, das 
Classenbuch des Ibn Sa’d 8. 70 ff; auszüglich steht die Biographie 
auch H fol. 180 und L fol. 50, s. Loth 8. 67. — 11 0($) JS, 
Usd V, 510 zählt drei Frauen des Namens auf. — 15 © u. V 


Kay. — 16.008) min, B egdin. — 20 V lolü. — 21 V äub. 
— 22 O0(8) J,ol — 24 V hat ss nicht. — 26 O Gr 
Seite If‘, 2 Loth hat gegen alle Hdschr. das zweite Mal 9 


für AS. — 3 BV IA für Au; Vo amklai — 8 V mid, — 
10 V ol. — 14 A, nieht bei V; Loth | für 8. — 15 & 


nicht bei V. — 16 O($) Lile. — 22 V \,e%; der Hadıt Zeile 22— 
26 steht in allen Hdschr. (gegen Loth $. 73 Anm. 22). 

Seite If, 1 V girl. — 2 V sl, Jaqüt IV, 440 U, 
Sau „lim (sl Dil> — 3 Loth „IP für JB. — 4 B zul. 
— 5 BV vor ‚sb noch nl. — 6 V Gt UN lt JLRS für 
alt Sud. — 8 V int B län. — 11 ass in allen Hdschr., fehlt 
bei Loth. — 16 V “wö). — 18 UL nicht bei V. — 23 V ax 8 Rn; 
V Ars (0) Aus. — 278 „Lür S; Vu. 

Seite Ifo,1 V „äs.— 2 V \naä; und us für ih, u.s.w. — 
30 vSS Ki. — 40 „la: Ss ybar. — 5 Von «)ö bis ul! 
nieht bei V.— 9 0(8) 4; BOV ms 8 zmüma, Loth mins, 
das ich auch aufgenommen habe, obwohl es zweifelhaft ist, vielleicht 
zäima. — 14 BV &ma>. — 15 0(8) Js; V ar B ai O au 


8 sin, Usd II, 285 su Loth &-ais. — 17 BO(8) vor L&ö noch 


III c 
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gi — 18 V DSG 8 Lu. 19 008) ie. — 0 V al. — 
25 V DSG. — 27V gi. 


Seite If4, 4 V hinter 34 > noch sorly. — 99V N. — 11 


5&.k nach LA a. v. = vooalisiert. — 12 V allg. — 13 kaum 
voealisiert O(8). — 17 VS 2. 

Seite \fv, 12—14 nicht bei V. 

Seite If, 1 fehlt bei V; B al O all 8 ml s. zu 10,8. 
— 3 0 Ags für Ag. — 12 V Liwsl für iss. — 22 BV ser] 
für pi). — 24 V las für kan. — 25 RX bis 26 ‚Lasd) fehlt bei V. 

Seite IY1,8 V ago für audi. — 15 V o%-3,, O vocalisiert 
as, vgl. Tagrıb. — 16 O(S)V beidemal xl> für &3\>; B bu>, 
für &a>1,, V vor du>l, noch $ö. — 17 5 nicht bei O($). — 18 
vi — 2 Voll. 

Seite i.,9 V „blL_> für „bL>. — 12 Juice, fehlt bei V; 
BV ? für $s; alle Hdschr. axy,£. — 13 ‚55 bis ums 3 Zeile 17 bei 
V ausgefallen; BO(8) 5,.,= (p All Aus. — 18 V 0 spe er) 
Ah in Am un um) dann fehlt der Rest von 18, ganz 19 und 
die Überschrift 20. — 26 BV au, O an. 

Seite 101,3 B wo. — 6 008) all dem, für rl. — 8 V 
2SAS für obs. — 12 BV 2 008) (sol, ich lese (5,2 nach 
Hazragi, LIulasa 427 Je a) AN Are m Ar m 
all de, KAsAR Den al! Je Als SI Kums m seh s. auch 
Jagut s. v. > — 14 008) sr für Gail. 

Seite No}, 2 008) 48 für ug.5. — 6 Zu ZU2l oa vgl, Wag. 
(Kr.) 214. — 98 Krk ir für X Me 19 BO(S) Auzw 
für Auze. — 21 SW nicht bei O(S). 


eve) DS) als hof 


day JUN u Ale u sale udn baden cr dp en ak u dp 
Kl iR eg a ni ee 
in BO ee eye 
ee er Se Se Au 
PN ee ale al dan, yo Us zo 
ee Sup ld; 6 es Sahs „Mas pul go Me ey 


ur U” SMA 
Se Amen um se 
mad ey > sus! & a Ai %) u! SE en. 
Loss 3) wn = 90%) PR Ay Aus ur ulm 62) ha or) 
Ye 6 13 Pie Ag re seen A zer perR EIER-IS 2) 
le bl I, Parse wsjlälh amd Ast ALS I wu ds Sb 
N NE ws Se u Au u all Due Kon, 


Apr 6} Ulf vus lo 


“ 0o- 


Pb cr Ge u Kaas, u > ee re 
ur Ame Rudel 0 A wi Kiki ah, Kl u RS u! 
Ag a il Rees) SE Aa N re SS Km ir 
ne Lada oe u ums us a 
za al Ger en My Ks 2 mer 3 Ju Ir 
JE Ja Pie Aa ed ee Ai 
weh Kae u all Aue ee 


[6] N Br si 


lol 65<$j") or Az 


Dr u el ee 
Ihe Anm sit sd eu al we rem Au al 
Sm, A pas DE cr Jo Me sus a ol N 
el) As pe zer u A ya a „abe all 
ö aus los Kl np Am wet Ss er al m be un) 
Na Ag ee 
ru) Au up dem 9, ATEM 2 Am u Az 
nad uns DU 8 Pole lad 5 u a all Du U, 
% has aa Benlaeiı san io Lubis & 5 us 
el a ee u SE ums 5 m) 
GE yÜ> u Le! us uele Lil orll Dun al on, LS 
Mr er wie ge gel De ee 


Az up New as) 3° GBAsı Azıw rei) ul 6:2 sr zu gr) 


So, AL U ae ee ee el * 
& > o°- £ 0... wiEDERE 

\ö Lelıss gar u ms! Kuma>e si, >. Ü 5 Al, ar 3 
du IA, Azu 6 As 5 f6) ö, Je 125, ni „Lo er) 
er al, le ge Am u Am ud A a „= N sl de 
ll, Kant nen ah a al zes 29 
all dm, 5 Yi> u Lass) u le Lö) Baer) Auss we! Er) 
Day ee AI my Ay ws A malt za & a4 Auf ax 
Peg „ie ar le la) 6) Au, Kre KR Er Inte N 
2 ya PAE Ah and Az ug Az a I Als m A 
al ei 8 Se a er am ug 2 sl bie ul 
Au, Lei> 3 ua Lül neil Des a Gy A 


ro [6] Re Als 7 Az vr) 


Su Yy+- Wr Sl 


n Ak ap ss am) ASU „Is „bad! nd us 8 1,8; 


Ag cr esäls‘ fo. 


Date dr er rn Se ei 
Aa AN we dh ba a 
ae m SI RT rl al Sam, en 
ae oe ee a A AN ao all dam 
„alle U>, 0 


nr Se or Al ur K-anlza or Ralenlie., vd Be: or KLaup er) 
A a6 0 Le ee 
Br bl> > 4 m Sl en > er > cr) 
bleu. > > ah ee. 
Los! ums u Asics ) &» ru vo ho wräs As, Lo.) „bl> 
[65 Auie . w ya Kayse 2 EI.) o? una? Da aic, bl>, >, RL, 
u) SE 5) Br) SE ep = m al Aus 35 KAP 2 mad 
um St Peg pe Ser Gl on Ms, Ks 52 (men ld 
Ku or! Oi Au, a re Oe) I, 1a Pie Ara yant 


[0] um or Sal >! er) una? u? Anis 2) 
Sr 1 NR r. 


en An on or end > on Koss nl AL> a) 


s Si 
re Ahnen ae on al, an 
> 


AP Aal, S,a2g nö, Arm um) Arm N oe I) Dueh AD 


mL Az Im Az 0 Az Als 8 yes Dun yet Yo 


ur U er RS 6) U Aus 6) Se ray Rus! IR „xlo Re 


in Sn eh, 


le Eh, Ar A yet all, Lie ED ut all 
ae N at, Lan Ruh, EN eo wu gu 
geb, sl ei, Don Ale m gl, Ar 8 SD er a 
ol de dl 3 aa Ss HE Belag Bee 
0 N yet 
GE Eye I a A a ES 
Aus un By) Ale un at, wm gabe all dam, DT* SE ul 
ar, RE a! LE ee 
IS, ae U 9 Kill A) Aus de ale all 


). org B00 „est var er ss, Leer! ACH .y) als ps 


ars Ss made Ion 


Ale A ep As a A SR 
u en: Fer a eg a 
be Oh) or a As u Am ge ai a 
er Sal> en grau See e Koyl> ep As pm Fl Sur 
le = Bam al a TE = SE 5E ge Au 
is Ele ce ae le Be FRE Er Eur 
SUN dem, nie ui ah as aus 8, Dia U, Al al 
Se ey ae ro al a „le LE Kill „el 
I > Am din d way ale ße ae Beet de 
ge Arm Je JS a5 MAL Fin = Js er ee) Jin PR 
mis de Je res) AN de Ay Erie wu, Kuu> 
oa, SE 5 Ban al in gabe all deu, LT ya Ken Laıl 
YO AP; 2 wolazy San LÄ (faire Irgmy 5! © u>, Der) 


zr & OB ne I or zu or de Kor,r or AN Auch 


Der U Aus Fa 


„ie Wr rs ir „um or Zi) or je) or mas) kaada AM) PR 
um) a ICHS] Ag Fiji Aus or „> „2 52 Zu Be ES an! 
a3 Ag, zes ESP) sl, a>! 9 Ixu> Yalı, & „last! en 
Km rn I Ai ad a AS A ei Aa es al, 


>, Fa WIR 3) Srzı) ö 
wnnlaf. Dr slu.e 


Se be a ee CE Ve 0.0 Zur 

SE BE© SP zur) xl) 0) se ri ep SE sa, eo or Je on) 
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